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Stabschef Luke in Rom eingetroffen |
Rom , 1. Februar .

Stabschef Luke ist in Begleitung seiner Ge¬
mahlin und des SA . - Obergruppenführers Liz =

mann Dienstag nachmittag auf dem Flugplay .
Littorio eingetroffen . Der Generalstabschef
der faschistischen Miliz , General Russo , begrüßte
die Ehrengäste . Zum Empfang des Stabschefs
waren der deutsche Botschafter und Frau von

Mackensen , ferner der Kommandeur des Regis
ments „ SA . - Standarte Feldherrnhalle " , SA . ¬

Gruppenführer Reimann , Landesgruppenleiter
Gesandtschaftsrat Ettel , Ortsgruppenleiter Dr .
Fuchs sowie zahlreiche Mitglieder der deutschen
Kolonie erschienen . Die zu den sportlichen Ka¬
meradschaftskämpfen in Rom weilenden SA. ¬
Reiter und SA . - Borer waren zusammen mit der
Ehrenkompanie der Miliz in einer Front an¬
getreten .

Staatsrat Eberhardt tödlich verunglückt

Weimar , 1. Februar .

Die Partei und die thüringische Landesregie¬
rung haben einen schweren Verlust zu beklagen .
Gauwirtschaftsberater Staatsrat Eberhardt ist
bei einem Kraftwagenunfall tödlich verunglückt .
Der Verschiedene war Vorsitzender des Ver¬
waltungsrates der Wilhelm - Guitloff
Stiftung und der Berlin - Suhler Waffen¬
und Fahrzeugwerke GmbH . Er stammt aus

Halle , wo er 1890 geboren wurde . 1933 wurde

er Mitarbeiter des thüringischen Ministerpräst¬
denten . Im folgenden Jahr erhielt er eine Be¬
rufung nach Berlin . Gleichzeitig wurde er
Gauwirtschaftsberater . Das Thüringen
haus in der Reichshauptstadt verdankt seine
Entstehung mit der Tatkraft Eberhardts . An¬
fang 1936 wurde er als Staatsrat Mitglied
der thüringischen Regierung .

Goethe - Me. daille für Professor Golther

Berlin , 1. Februar .
Der Führer und Reichskanzler hat dem ordent

lichen Professor Geheimen Hofrat Dr. Wolfgang
Golther in Rost od in Anerkennung seiner
Verdienste um die deutsche Wissenschaft die
Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

Mittwoch , den 1. Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 170 RM . und 30 Pt .
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RW und 51 Pfg Bestellgeld . Boitbezugsprets 1. 80 RM .
einschl . 33,96 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld . - Einzelpreis 10 fg .
Anzeigen sind nach Möglichkeit am Vortage Des Erscheinens aufzugeben .
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Die Weltpresse zur Führerrede
Besondere Erörterungen um die deutsche Kolonialforderung

Berlin , 1. Februar .
Die Fülle der Stellungnahmen der aus :

ländischen Presse zur großen Reichstags -Rede |
des Führers ist ein beredtes Zeichen für den
außerordentlichen Nachhall , den diese Rede in
der ganzen Welt gefunden hat . Ein Blick in
die Weltpresse bestätigt die durchschlagende
Kraft der Beweisführung der Rede .

Das Ausland mußte sich von dem entschlosse¬
nen deutschen Friedenswillen überzeugen , der
auch in Paris und London anerkannt wird .

Gleichzeitig hat man den Ernst der deutschen
Kolonialforderung zur Kenntnis nehmen
müssen . Zahlreiche Stimmen im Ausland
finden sich, die für eine möglichst rasche Lösung
dieser Frage eintreten . Unsere Auslands¬
vertreter berichten über den gewaltigen Ein¬
druck der Führer -Rede in der Welt im ein¬
zelnen folgendes :

Rom : Gerechte Forderungen Deutschlands
Die Reichstagsrede des Führers hat die

italienische Oeffentlichkeit wie nie zuvor die
Rede eines ausländischen Staatsmannes be¬
herrscht und einen begeisterten Widerhall in
der Seele des italienischen Volkes gefunden .
In riesigen Schlagzeilen wiederholen die faschi =
stischen Zeitungen das für Italen am unmittel¬

| barsten wirkende Hauptmotiv der Führer -Rede :
,,Deutschland und Italien in Krieg und Frieden
solidarisch . Auf der Solidarität Deutschlands
und Italiens gründet sich die Rettung Euro¬

pas . Die alten Hegemonien vor einer neuen
Wirklichkeit" . Die Rede wird insgesamt nicht
nur als geschichtlich für die deutsch-italienischen
Beziehungen , sondern auch als von um fallen
der Bedeutung für die kommende
Entwicklung Europas und der Welt
beurteilt . Die kürzeste und Klarste Zusammen¬

Der erste Großdeutsche Reichstag

( Drahtberichte unserer Auslandsvertreter )

fassung der Bedeutung der Führer -Rede für | sche Solidarität ist nicht für den An
Italien tann in dem Saz des „Rest del Car - griff , sondern für die Verteidi .
lino " gesehen werden , der schreibt : „ Es gibt gung . Sie ist der Ausdruck eines natürlichen
keine einzige Stelle der ganzen Rede des Rechtes , das durch das Leben entstanden ist
Führers , der nicht von dem faschistischen und durch den Eigennuk anderer zurückgewiesen
Italien unterschrieben wird " . wird . Sie denkt nicht daran , diese Aufgaben

,Giornale d ' Italia " sagt unter der Ueber - in einer Kriegstoalition zu lösen . Aber es
schrift , ,Solidarität der Rechte " : " Wie Musso - | darf von der anderen Seite auch nicht auf die
lini für Deutschland die italienische , so hat gerechten Forderungen mit einer Kriegss
Hitler für Italien die deutsche Solidarität für drohung geantwortet werden . Gerade gegen
die italienischen Ansprüche ausgesprochen . über dieser dunklen Drohung hat Hitler die
Hitler weiß , daß Italien teine Abenteuer sucht , Lage völlig klargestellt , indem er die Solidas
daß es nicht an Verlegungen der lebenswichti - rität zwischen Deutschland und Italien eindeus
gen Belange anderer denkt , sondern daß es tig herausstellete " .
nur die gerechte Bezahlung der Rechnung und Dieser Eindruck des Regierungsorgans findet
die Achtung seiner Rechte verlangt . Deutsch - sich abgewandelt in allen faschistischen Zeitun¬
land unterstützt Italien , da es seine guten gen , so wenn ,,Lavoro . Fascista " schreibt :
Gründe anerkennt , wie Italien Deutschland Hitler gewährleistet den Frieden . Er stellt
unterstützt , da die deutschen Ansprüche dem feine territorialen Ansprüche weder gegen
allgemeinen Grundsak der europäischen Ge- | England noch gegen Frankreich , sondern will
rechtigkeit unterliegen . Diese deutsch -italieni - nur die Rückgabe dessen , was Deutschland ges

1000 neue Flugzeuge an Frankreich
Schwere Vorwürfe gegen USA .-Minister

Washington , 1. Februar .

Präsident Roosevelt hat am Dienstag
einen völlig ungewöhnlichen Schritt getan :
er hat die Mitglieder des Militärausschusses
des Bundessenates , der seit Tagen schon
Vorwürfe der Preisgabe mili
tärischer Geheimnisse an Frant¬
reich bezüglich von Flugzeugverkäufen un¬

Der Führer spricht . Hinter ihm Rei . , stagspräsident Hermann Göring . Auf der vordersten Regierungsbant , von rechts nach links : Die
Reichsminister Rudolf Heß, Ribbentrop , Dr. Frick , Dr. Goebbels , von Neurath , Schwerin -Krosigt . Dahinter die Reichsminister (von rechts
nach links ) : Funk , Dr . Schacht , Dr. Gürtner , Darré , Rust , Kerrl , Seldte . In der nächsten Reihe der Oberbefehlshaber der Marine , General¬
admiral Raeder , und des Heeres , von Brauchitsch . In der vordersten Reihe der Abgeordneten (dritter von links ) Gauleiter Konrad

Henlein und ( vierter von links ) Gauleiter Dr . Seyß - Inquart .
( Scherl Bilderdienst , Zander -M . )

tersucht , zu einer Besprechung in das Weiße
Saus geladen . Diese Unterredung hat im
ganzen Lande größtes Aufsehen erregt .

Herald Tribune " weiß zu der Angelegen
heit zu melden, daß nicht nur 600, sondern
sogar insgesamt 1000 Flugzeuge des aller
letzten Modells unter noch bisher völlig

| unklaren Zahlungsbedingungen verkauft
werden sollen .

In der Konferenz im Weißen Hause
dürfte auch die sehr dunkle Rolle
des Finanzministers Morgen¬
thau ( Jude ) , der in der vergangenen
Woche während einer Vernehmung im Aus¬
schuß heftige Zusammenstöße mit Kriegss
minister Woodring hatte , eingehend be¬
sprochen worden sein . Der Senator Nye ,
Mitglied des Ausschusses , hatte erst am
Montag öffentlich die Vermutung aus
gesprochen , daß Morgenthau unter Miß¬
brauch des vom Schazamt kontrollierten
Stabilisierungsfonds widerrechtlich die Ver¬
fäufe an Frankreich fördern wolle und ges
fordert , daß deshalb eine weitere Verneh
mung Morgenthaus unerläßlich sei .

Die Deffentlichkeit der Vereinigten Staa¬

ten ist nicht nur wegen der noch unklaren
Machenschaften bei der Finanzierung der
Flugzeugverkäufe beunruhigt , sondern auch
deshalb , weil nach bisheriger Uebung stets
nur solche Militärflugzeuge ausgeführt
werden durften , deren Typen bereits seit
zwei Jahren im eigenen Lande in Gebrauch
waren , und man kann es nicht begreifen ,

daß Frankreich nun auf einmal funkelnagel .
neue Maschinen des allerlegten Typs ers
halten soll .

Ausländische Reiter beim Führer
Berlin , 1. Februar .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht empfing in der großen Galerie der
neuen Reichskanzlei die am Internationalen
Reit - und Fahrturnier teilnehmenden
ausländischen Reiterabordnungen von Belgien ,
Dänemark , Frankreich , Ungarn , Italien , Polen ,
Schweden und der Tschecho - Slowaki im Beisein
der Militärattachés dieser Länder zur Meldung .
Der Führer ließ sich die einzelnen Offiziere vor¬
stellen und begrüßte jeden der fremden Turnier¬
teilnehmer ; unter ihnen befanden sich der
italienische Divisionsgeneral Graf Murari , der
französische General Bridoux , Direktor der
Rettschule von Saumur , und Seine Königsche
Hoheit Prinz Gustaf Adolf von Schweden , der

wie erinnerlich bereits an den Reiterwett¬
kämpfen der Berliner Olympiade teilgenom
men hat . Bei der An - und Abfahrt der frems

den Offiziere durch den Ehrenhof erwies ihnen
eine Ehrenwache des Heeres in Zugstärke unter
Führung eines Offiziers Ehrenbezeugungen .



raubt wurde . Das ist eine Ermahnung ,
die die Mächte , wenn sie den Frieden wirklich
wollen , schon längst hätten anhören müssen , da
man nicht wissen kann , wie lange noch diese
friedliche Forderung in derselben friedlichen
Art ausgesprochen werden kann . Niemand
tann sich nach der Führer - Rede noch länger
einbilden , mit einem isolierten Italien Krieg
zu führen , so wie sich im September des Vor¬
jahres nach den Reden Mussolinis niemand
einbilden konnte , die Einkreisungspolitik von
1914 gegen Deutschland noch einmal zu wieder
holen " .

Die „Tribuna " sagt : „Die höchste Bedeu¬
tung beanspruchen die Erklärungen des Führers
hinsichtlich der Möglichkeit eines Krieges , in
den Italien verwickelt sein würde . Erklärun¬
gen , die geradezu den Charakter einer drama¬
tischen Endgültigkeit in dem wiederholten

Ausdruck „Ünter welcher Begründung auch
immer " annehmen .

Warschau : Das Kriegsgespenst verscheucht

Die polnische Presse widmet der Führer¬
Rede lange Erörterungen . Im Mittelpunkt
der Stellungnahmen steht die Kolonialfrage .
Der oppositionelle „ Goniec Warszawski "
schreibt , mit dieser Rede beginne ein neuer

Abschnitt in der Geschichte Europas . Die Ko¬
Ionialfrage sei nun offiziell angeschnitten .

Wieczor Warszawski " stellt fest , die Führer¬
Rede habe in der ganzen Welt eine Entspan¬
nung hervorgerufen . Das drohende Kriegs¬
gespenst sei verscheucht . Deutschland werde ent¬
weder seine Kolonien zurückerhalten oder einen
rücksichtslosen Wirtschaftskrieg eröffnen . Aber
es scheine, daß England und Frankreich die Be¬
rechtigung der deutschen Kolonialforderung an :
erkennen. Schon jetzt nach der Führer -Rede sei
in Frankreich und England große
Erleichterung zu bemerken . „ Die Magie
Hitlers wirft immer so stark , daß alle zufrie¬

den sind , wenn Deutschland kein befristetes
Kriegsultimatum stellt " . Slowo " unterstreicht
daß Hitler Kolonien nicht für ein kleines , son¬
dern für ein 80 - Millionen - Bolk fordere . Er¬

staunlich ist , daß auch die marristische Presse
Verständnis zeigt . Robotnit " schreibt , es
werde kein Friede auf der Welt herrschen, so¬
lange die Forderungen des Dritten Reiches .
nicht erfüllt seien. „Dziennik Ludowy" stellt
fest , die Weltpresse empfinde den Ton der
Führer -Rede als versöhnlich . Der regierungs¬
freundliche „ Dobry Wieczor " schreibt , der

Reichsberufswettkampf 1939 eröffnet
3,6 Millionen angetreten

und viel Blut habe fließen müssen , um zu die¬
sem Glüd zu gelangen : Ein einiges Volk zu
sein .

Die Lieder der Nation beschlossen die denk
würdige Kundgebung zur Eröffnung des diese
jährigen Reichsberufswettkampfes .

Neuer Auftrag für Bürckel
Berlin , 31 . Januar .

Der Führer hat , wie die NSK . meldet , fol
gende Verfügung erlassen :

Berlin , 1. Februar .

Der Reichsberufswetttampf aller
schaffenden Deutschen 1939 wurde am
Dienstagabend mit einer großen Kundgebung eiferten heute miteinander in der Erfüllung

Alle Berufe und Schichten des Volkes wett¬

im Berliner Sportpalast feierlich eröffnet . In ihrer Pflichten im Dienste des deutschen Volkes
Gegenwart zahlreicher Ehrengäste an ihrer und Reiches . Wir hätten die Aufgabe , daran

Spitze der Reichsführer 14 Himmler und zu arbeiten , nicht nur jedem Deutschen einen

Reichspostminister Ohnesorge Arbeitsplatz zu geben, sondern ihm darüber hin¬sowie der
aus den Arbeitsplatz zuzuweisen , der seinen

Berliner Wettkampfleiter und von mehr als Kräften und Fähigkeiten am meisten entspricht .
15 000 Wettkampfteilnehmern , in der Haupt - Die gewaltige Produktionssteigerung in den
sache Angehörigen der Werkscharen , der Hitler : legten sechs Jahren sei nicht das Ergebnis der

Jugend und des BDM ., sprachen Reichs . Technik allein , auch nicht das Ergebnis irgend¬
welcher Wirtschaftsführer oder Bankiers , son¬

organisationsleiter Dr. Len , Baldern letzten Endes die Frucht unserer Weltans NSDAP . ernenne ich unter Beibehaltung sets
schauung , unseres Glaubens , unseres Willens ner sonstigen Aemter den Pg . Josef Bürckel .

und unseres Könnens .

-

dur von Schirach und Obergebietsführer
Agmann über den Sinn dieser großen einzig¬
artigen Aktion , an der diesmal fait 3,6 Mil¬

lionen schaffende Deutsche freiwillig teilnehmen .
Mit dem Lieb der Hitler - Jugend „ Auf , hebt

unsere Fahnen in den frischen Morgenwind !"
zogen die Fahnen der Hitler -Jugend und der
Deutschen Arbeitsfront ein .

Die Eröffnung nahm Obergebietsführer A r =
mann vor . Zum diesjährigen Wettkampf
haben sich , wie er mitteilte , 3540 815 Teil¬

nehmer freiwillig gemeldet , und zwar 2 432 188
Jugendliche und 1108 627 Erwachsene . Gegen¬
über dem Vorjahr bedeutet das eine Steige¬
rung um nahezu 800 000 Teilnehmer .

Reichsjugendführer Baldur von Schi¬
rach begann mit einem Dank an den Leiter des
Reichsberufswettkampfes , Obergebietsführer
Agmann . Der Reichsberufswettkampf lei ein
Wert , das heute mit der Geschichte und dem
Leben des deutschen Volkes untrennbar ver =
knüpft sei . Mussolini habe in Berlin einmal
gesagt : Italien und Deutschland erziehen ihre

junge Generation zur Berachtung eines bequemen Lebens " . Den Reichsberufswettkampf

könne man geradezu als organisierten Volks¬
aufstand gegen die Bequemlichkeit
bezeichnen .

Der Reichsberufswettkampf sei nicht nur
Führer habe deutlich zu verstehen gegeben, daß das größte Werk der Berufserziehung, sondern
die Quelle des kostspieligen Rüstungswettlaufs er sei zugleich einer der bedeutendsten Auslese¬
die Nichterfüllung der deutschen Kolonial- prozesse, die wir in unserem Volke besigen .
forderungen ist und daß im Falle ihrer Er- Sier fämen durch die Tüchtigkeit des Kopfes
füllung die Einschränkung der Rüstungen mög- und der Hände, aber auch durch charakterliche

Leistung junge Menschen aus allen Berufen inlich wäre . Das sei ein Angebot vor allem an die Führung der deutschen Nation . Der Reichs¬
England . Gleichzeitig aber habe der Führer
auch gewarnt , indem er die entschlossene Be- jugendführer wies darauf hin, daß in den bis¬
reitschaft Deutschlands festgestellt habe , sein Da- herigen Berufswettkämpfen jeder zweite Gau¬

seinsrecht und das Recht zur wirtschaftlichen Sieger der Sohn eines Arbeiters sei.
Entwicklung erkämpfen zu wollen . Deutschland 34 v. H. aller Sieger des Berufswettkampfes
werde vor keinem Konkurrenzkampf stammten aus Familien mit 4 oder mehr Kin¬

dern . 52 v . H. der Gausieger seien in Familien
auf dem Auslandsmarkt

bringen können, um für die berufliche Fortbil¬
aufgewachsen , die selbst keinerlei Mittel auf¬

dung ihrer Kinder etwas zu tun .

zurück =

schrecken . Die Ausführungen über Italien
seien nichts anderes als die Proklamation

eines deutsch -italienischen Verteidigungsbünd¬
nisses . Diese Versicherung würde im Laufe
der nächsten Monate eine riesige Bedeutung
auf dem politischen Schauplatz erhalten . Der
überzeugende Glaube Hitlers an den Frieden
sei ein Mahnruf an die Vernunft Frankreichs
und Englands . Das Blatt unterstreicht , daß
die Klarheit und Kürze der Prägungen höchst
beachtlich seien .

London : Friedliche Erörterung der Kolonialfrage
Ein Blick in die englische Presse zeigt , wie

sehr die eindeutigen Forderungen des Führers
zur Klärung beigetragen haben . Mehrere
englische Blätter fordern die sofortige Prüfung
der Kolonialfrage durch die englische Regie :
rung . „ Daily Expreß " ist der Ansicht , daß
England moralisch verpflichtet sei, sofort zu den
deutschen Forderungen Stellung zu nehmen und
die Kolonien entweder sofort
herauszugeben oder sie endgül
tig zu behalten . Eine hinhaltende
Taktik sei nicht mehr zu rechtfertigen . Der
politische Berichterstatter des „Star " erklärt ,
die Rede des Führers habe in Londoner Re¬
gierungskreisen im allgemeinen einen guten
Eindruck gemacht . Zweifellos beginne man in
England die Nöte und Wünsche Deutschlands
nach dieser Rede mit anderen Augen zu be¬
trachten als bisher , und Ministerpräsident
Chamberlain selbst betrachte die Rede gerade¬
zu als einen wichtigen Beitrag zur
allgemeinen Befriedungspolitit .
Man hoffe in englischen Regierungskreisen ,
daz auch alle die wirtschaftlichen Fragen , vor
allem die Frage der Ausfuhr , in absehbarer
Zeit bereinigt werden könnten . Daily Mail "
und „ Daily Telegraph " sehen sich für eine
friedliche Lösung der Kolonialfrage ein . Selbst
der marristische Daily Herald " erblickt in der
Wiederholung der deutschen Kolonialforderung
keinen Grund zur Beunruhigung . Evening
Standard " bezeichnet die Führer -Rede als
„ Friedensrede " .

Der Reichsjugendführer sprach dann zu der

Berliner Jugend über die Gesundheit , die ihnen
nicht nur die Parole des Jahres 1939 sein solle.
ihres Lebens Geltung behalten .
Er hoffe , daß sie für alle kommenden Jahre

Ich habe der Bitte des Pg . Odilo Globocnit ,

ihn von seinem Amt als Gauleiter des Gaues
Wien zu entheben , entsprochen .

Zum Gauleiter des Gaues Wien der

gez . Adolf Hitler .

Rote Brigade läuft über
Nationale Offensive dauert an - Nalgrat und Gan Celoni erobert

Barcelona , 1. Februar . senys Gebirges zu halten , das als letzte
Der Vormarsch an der Katalonienfront natürliche Verteidigungsstellung für das neue

geht , wie der nationalspanische Heeresbericht sowjetspanische Hauptquartier Gerona an
meldet , in unaushaltsamem Sieges gesehen wird . Die nationalen Truppen ließen
lauf voran . Im Küstenabschnitt konnte das die internationalen Söldner heranstürmen , ums
Armeekorps aus Spanisch -Marokko einen be- flammerten sie und schnitten ihnen den Rücks
deutenden Geländegewinn verzeichnen . Nach zug ab , so daß 1500 von ihnen in nationale
einander wurden an der Küstenstraße die Orte Gefangenschaft gerieten . Aus zuverlässigen
Calella , Pineda und schließlich Malgrat Quellen gibt die nationale Heeresleitung die
besetzt, das bereits 60 Km . von Barcelona Zahl der bolschewistischen Verluste seit Beginn
entfernt und 38 Km. südlich von Gerona liegt . der Offensive in Katalonien mit 150 000
In Malgrat wurden allein über 1500 Gefangene Mann an . Zur Zeit verfügt die katalanische
gemacht . Sowjetarmee nach übereinstimmenden Auss

sagen von Ueberläufern und nationalspanischen

die schlecht bewaffnet sind und nur noch geringe
Gewährsmännern noch über etwa 70 000 Mann ,

Munitionsvorräte sowie völlig ungeeignete
Anführer haben .

Im Abschnitt Grahollers wurde an der
Bahnlinie nach Gerona - Figueras - Perpignan
der wichtige Knotenpunkt und größere Ort
San Celoni erobert . Im Mittelabschnitt
wurde an der Straße Manresa - Vich der Ort Eine vollzählige rote Brigade
Colfespina besetzt, der elf Kilometer von Vich lief zu den nationalen Truppen über . Die
entfernt liegt , ferner die Orte San Maria de Ueberläufer waren halb verhungert und wur¬
Cornet und San Gemis . Im Nordabschnitt den von den nationalen Soldaten brüderlich
wurde südlich von Berga der Ort Caya er- verpflegt . An der Estremadurafront erlitten
obert sowie San Feliu de Tarabella. An allen die Roten erneut Niederlagen und die natio
Abschnitten wurden viele Gefangene gemacht nalen Truppen konnten ihre Stellungen ver¬

Waggonladungen Kriegs - bessern . Die Verluste des Feindes betrugen
material erbeutet . In Barcelona fand man 325 Tote und 558 Gefangene. Die nationalen
außer der bisherigen Beute noch mehrere Bomber bewarfen erfolgreich militärische Ziele

befindliche Kraftwagen , in Alcon .tausend im Bau
Chassis und Motoren für acht Panzerwagen
sowie Material für die Herstellung von 200
Tanks und 250 Lokomotiven .

Scwie viele

Wie der Frontberichterstatter des DNB . ers

internationalen Brigaden, die bisher in Olot,
fährt , haben die Bolschewisten die Reste der

Cardedeu und Llisa zusammengezogen waren ,
einem imzu

Mittelabschnitt der fatalanischen Front ange=
sezt. Nach der üblichen Artillerievorbereitung
griffen die internationalen Söldner an , worauf
die eigene sowjetspanische Artillerie zurück

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley stellte in sprang und so einen Sperrfeuergürtel
den Mittelpunkt seiner Ausführungen die sich im Rücken der angreifenden Söld¬
in Deutschland unter dem Zeichen des Na- ner bildete , um diese an der Flucht zu hin¬
tionalsozialismus vollziehende gewaltige Bolt - dern . Die Bolschewisten versuchen mit allen
werdung . Viele Opfer seien gebracht worden Mitteln sich in den Schluchten des Mont

Deutschland ein unabhängiges , inner
lich gefestigtes Ungarn wünsche und
jede Einmischung in innere Angelegenheiten
eines anderen Landes ablehne , habe durch die
Führerrede eine nähere Bestätigung erfahren .
Im übrigen zeigt sich die ungarische Deffent¬
lichkeit durch das flare Bekenntnis des Führers
zur Kampfgemeinschaft mit dem faschistischen
Stalien stärkstens beeindruckt . Bei dem großen
Kampf der Achse um den Weltfrieden , so
schreibt das „Acht -Uhr -Blatt " , solle auch Ungarn
nicht beiseite stehen . Es sei selbstverständlich ,
daß die warmen Worte , die der Führer an
Ungarn gerichtet habe , die aufrichtige Mit¬
arbeit des magnarischen Volkes in der Front
der Achse weiterhin stärke und kräftige .

*

Paris : Hitler hat sich selbst übertroffen
Die Worte des Führers „ Ich glaube an

einen langen Frieden " beherrschen die
Schlagzeilen der französischen Presse vom
Dienstagmorgen . Mit großer Erleichterung
sind die Ausführungen Adolf Hitlers zur
Kenntnis genommen worden . , , Journal " be¬
zeichnet die Rede als eine der größten , die je
in Deutschland gehalten wurden . Adolf Hitler
habe sich selbst übertroffen . Die Bekundung
der deutsch-italienischen Solidarität hat die
letzten Zweifel an der unerschütterlichen Festig
feit der Achse beseitigt , die in den letzten
Tagen noch in der französischen Presse auf¬
tauchten . Deuvre " glaubt an die Möglichkeit ,
die Münchener Politit fortzusehen , und Ere
Nouvelle " sieht in der Reichstagsrede des
Führers keinerlei Drohung . Eine Anzahl von
Blättern fällt wieder in die übliche gehässige
Berichterstattung zurück . An der Spize der
Polemiken steht wiederum der offiziöse

Temps " , der die Stirn besitzt zu erklären , man
hätte eine markante endgültige Stellungnahme
Deutschlands für den Frieden oder den Krieg
erwartet ( !) . Die Dinge blieben jedoch beim
bisherigen Zustand , was bedeute , daß man
wachsam bleiben und alle notwendigen Vor¬
sichtsmaßnahmen gegen die Möglichkeit des
Schlimmsten ( !) treffen zu müssen , damit die
Tür offen bleibe für eine Politik der Ver¬

Die liberalen ungarischen Oppositionsblätter handlungen , wie sie in München festgelegt
haben unter dem Eindruck der Rede einen worden sei . Kein Wort findet das Blatt da¬
Kurswechsel vollzogen . Blätter wie „ Efti gegen für die Aufforderung des Führers an
Kurier " oder das „ Acht -Uhr -Blatt " des Grafen die Westmächte zur gemeinsamen europäischen
Bethlen , die sich seit Wochen gegenseitig darin Zusammenarbeit . Dagegen zerbricht man sich
überboten , von einer angeblichen Bedrohung seltsamerweise in Paris weiterhin die Köpfe
der ungarischen Unabhängigkeit durch Deutsch über die Erklärung des Führers , daß
land zu faseln , zeigen sich mehr als bekehrt Deutschland im Falle eines
und stellen plöglich fest , ihre Ansicht , daß Krieges Italien zur Seite treten

Budapest : Ungarn dankt dem Führer

Der Widerhall der Führer -Rede in Ungarn
ist überaus herzlich und freundschaftlich .

Pester Lloyd " schreibt , daß das ungarische
Bolt mit Dank und ritterlicher Treue die
Worte des Führers erwidere , die sich auf die
deutsch -ungarische Freundschaft bezogen . Die
Budapester Blätter erklären , daß die offenen
und mutigen Erklärungen Adolf Hitlers und
Die unbedingte Friedens bereit
schaft selbst die voreingenommensten Kreise
zu einer gerechten Beurteilung zwingen würden
und eine Beruhigung geschaffen hätten , wie sie
bas internationale politische Leben schon lange
nicht mehr gefannt habe .

12 Menschen in Chikago erfroren

Neuyort , 1. Februar .
In Nordamerika wurden große Teile

des mittleren Westens und der Oststaaten von
so schweren Schneestürmen heimgesucht , wie sie
sich seit vielen Jahren nicht ereignet haben .
Es erfolgten sehr viele Verkehrsunfälle , von
denen zahlreiche tödlich waren . In Chikago , ***
wo ein Schneefall von ungewöhnlichem Ausmaß
jeden Fahrzeugverkehr lahmlegte , starben zwölf
Menschen infolge der grimmigen Kälte . Auf
der Chikagoer Hochbahn kam es zu drei Zu¬
sammenstößen , wobei es insgesamt mehr als
fünfzig Verletzte gab . Die Schulen in Chikago
sind geschlossen.

werde . Es wird zwar anerkannt , daß man sich | wird als ausschlaggebende Tatsache angesehen .
damit einer Erklärung gegenüber befände , der Der „Narodni Politika " glaubt an das zu
weitgehende Bedeutung zuzumessen sei . Troß - standekommen einer Konferenz , in
dem aber macht man die lächerlichsten
Anstrengungen , aus den Worten des Führers
etwas herauszulesen , was ihnen einen anderen
Sinn verleihen könnte . Als Beispiel dafür
mag Sauerweins Paris Soier " erwähnt wer¬
den , der eine ganze Spalte damit anfüllt , was |
für Uebersehungen er in seinem Wörterbuch
für die deutschen Worte „ vom Zaun brechen "
gefunden hat . Zahlreiche Blätter übernehmen
diese Stelle der Rede sogar im deutschen Text .

In erster Linie wenden sich die Stellung
nahmen jedoch der Aufrollung der
Kolonialfrage zu , ein Thema , das in
Paris unverhohlenes Unbehagen hervorgerufen
hat . Es wird übereinstimmend festgestellt , daß
der Führer diese Frage mit einem Nachdruck
aufgeworfen hat wie noch nie zuvor . Man er¬
wartet die Eröffnung einer internationalen
Aussprache als unmittelbar bevorstehend .
Daraus und aus der Schwäche der französischen
Stellen mögen sich wohl auch die hizigen
Polemiken erklären , die gegen diesen Teil der
Führerrede ins Feld geführt werden . So
schreibt das „ Journal des Débats " , es sei un¬
glücklicherweise augenscheinlich , daß das Reich ,
wenn die Schwäche der Westmächte ihm auf
diesem Gebiet einen neuen Erfolg erlaube ,
daraus Nutzen ziehen werde , um andere große
Pläne zu verwirklichen ( ? ) . Der Erwerb
einiger erotischer Territorien verändere nichts
an der demographischen und wirtschaftlichen
Lage des Reiches , sondern würde diesem nur
zur Errichtung militärischer Stüßpunkte dienen .
Man sieht , die diesbezüglichen Ausführungen
des Führers find an manchen sogenannten
politischen Köpfen in Paris spurlos vor =
übergegangen .

Auch der „ Intransigeant " erklärt , man trete
in einen Zeitabschnitt ein , in der Frankreich
mehr als jemals zuvor seine Raltblütigkeit
und Einigkeit nötig habe . Der Paris Soir "
betont , für Frankreich bleibe die Lage die
gleiche wie bisher . Es werde feinen Schritt¬
breit Boden abtreten , es sei aber bereit , die
Rolonialfrage auf einem gewissen Gebiet ( ? )
zu prüfen , wenn es sich um eine internationale
Regelung handele .
Prag : Gerechte Verteilung der Reichtümer

Der Eindruck der Führer - Rede in der
Tichecho -Slowakei war gewaltig . Er spiegelt .
sich wieder in den Erörterungen der Prager
Presse , die der Reichstags -Rede ganze Seiten
widmet . Das Friedensbekenntnis des Führers

welcher England die Friedensrichtlinien Adolf
Hitlers aufgreifen werde , Frankreich den Rat
zu kleinen Zugeständnissen gebe und schließlich
Italien sich mit einer friedlichen Lösung der
Tunis - und Dschibuti -Frage ohne territoriale
Konzessionen zufriedengeben werde . Das
„ Cesto Slovo " überschreibt seinen Artikel :
„ Die Idee ist stärker als das Schwert " . Im
vorigen Jahrhundert " , so heißt es in dem
Blatt , wurde das Deutsche Reich mit dem
Schwert verwirklicht . Deshalb wurden auch
die Endziele nicht erreicht . Am Montage
abend habe die Welt vom nationalsozialisti
schen Deutschland die Verurteilung triegerischer
Gewalt gehört " . Dies zeigt an , welche große
Entwicklung das heutige Deutschland durchges

Nicht paffen¬

bessere Cigaretten
mit Verstand rauchen !
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macht habe seit den Zeiten Friedrichs des
Großen und Bismards . Großdeutschland ohne
Krieg verwirklicht , zeige der Welt auf diese
Weise , daß es die geistige Waffe für
stärker erachte als das Schwert .
Das sei vor allem eine Beruhigung für die
Nachbarn . In der „Narodni Listy " wird bes
merkt , daß sich Deutschland nunmehr auf dem
Wege zu einer neuen gerechten Verteilung
der Reichtümer auf der Welt befinde . Es habe
dazu nach den Friedensverträgen auch den
Rechtstitel . Die Tendenz der Führer -Rede
zeige unverhüllt auf eine friedliche Lösung der
Fragen in der Welt .



Am Feierabend

Der Schaßgräber von Pergamon
Deutscher Straßenbauer entdeckte eines der sieben Weltwunder

Im fleinen fleinasiatischen Städtchen Ber - | tische Regierung hatte ihm den Auftrag er¬
gama herrscht Aufregung . Da sind vom Burg - teilt , den kürzesten Landweg zwischen Istanbul
berg die Kalkbrenner gekommen und erzählen und Smyrna zu erkunden , eine Arbeit , die
nun , wild gestikulierend , was sie eben erlebt . lange Zeit in Anspruch nehmen wird . weil sie
Gendarme seien erschienen und hätten sie nicht schwierige Vermessungen im Temnosgebirge
nur gezwungen , die Defen zu löschen , sondern notwendig macht . In jeder freien Reif wan¬
ihnen das Kalkbrennen auf dem Berge über - dert er nun auf den Burgberg und die Kalt¬
haupt untersagt . „ Wieso ? Warum ? " tommt es brenner , die ihren Groll längst vergessen
wie im Chor aus der Menge . Die weißbekled haben , sind seine treuen Begleiter . Er kann sie
sten Männer rollen die Augen , ballen die gut gebrauchen , denn sie wissen über die Fund¬
Fäuste . Die türkische Regierung hat das stellen der Marmorblöcke genau Bescheid . Mit
Dekret unterschrieben ! Ihr kennt doch noch den einem wahren Feuereifer geht er auf die
jungen Deutschen , der sich voriges Jahr hier Suche , gräbt oft mit bloßen Händen in Erde
aufhielt und oben auf dem Berg herumgrub ? und Schutt . Seine Bemühungen werden bald
Der und fein anderer steckt hinter dieser belohnt . Er findet eine Marmortafel mit
Teufelei !" Und die Kalkbrenner , die nun auf einem wunderbar ausgeführten Hochrelief ,
Betreiben dieses Fremden keinen Marmor einen Gott darstellend . Bald darauf entdeckt
mehr zu Mörtel machen dürfen , stoßen ganz er weitere Bruchstücke von Skulpturen , die als
erbärmliche Flüche aus Einer spuckt verächt - Baumaterial für die alte Stadtmauer gedient
lich im hohen Bogen in den träge dahin hatten . Voller Freude schickt er Proben seiner
fließenden Selinus . Das war im Sommer des Ausgrabungen an die Leitung der Staatlichen
Jahres 1865 . Museen in Berlin ein . Doch dort bleibt man

gleichgültig . Man ist mit den Vorbereitungen
für die Ausgrabungen in Olympia beschäftigt ,
die in Berlin für wichtiger gehalten werden .
Humann ist enttäuscht und widmet sich wieder
voll und ganz dem Straßenbau . . .

Die Gemüter hatten sich rasch wieder be¬

ruhigt . Denn unter den 5000 Einwohnern von

Bergama , das 80 Kilometer nördlich von
Smyrna in der fruchtbaren Ebene des Bakirt¬
schai liegt , waren doch genug Vernünftige , die
ahnten , warum tein Stück Marmor mehr vom

Burgberg verschwinden dürfe . Sie wußten , daß
fich die Stadt auf historischem Boden befand ,

daß sie einmal Pergamon hiek und den Mittel¬
punkt des Pergamenischen Reichs bildete . Der
Glanz und Reichtum versant , und übrig ge¬
blieben sind nur mehr Hügel und Schutt , aus
benen traurige Reste von Mauern und Säulen

ragen . Spielende Kinder hatten schon manch

eigenartige Funde gemacht . Doch die Kalt
brenner , die dort oben werkten , nahmen sie

ihnen wieder ab . Sie brauchten jedes Stüd

Marmor . Denn es bedeutet Arbeit und Brot

für sie . .
Im nahen Smyrna bringt der junge deutsche

Ingenieur Carl Humann den Namen Perga¬
mon nicht mehr aus dem Kopf . Unruhig sitt
er über den Plänen und Zeichnungen , die er
als in türkischen Diensten stehender Straßen¬

bau - Ingenieur zu verfertigen hat . Das Inter¬

esse für die Altertumsforschung ist in ihm er =

wacht . Seit er gelegentlich einer Dienstreise
auf dem Berg von Bergama gestanden und die

Trümmer des einstigen Herrschersizes der

mächtigen Attaliden erblickt hatte , findet er

feine ruhige Stunde mehr . Er verschafft sich

alte Werke , liest darin , daß das alte Perga¬
mon eines der sieben Weltwunder barg , den

zwischen 160 und 180 v . 3w . von Eumenes II .

erbauten 40 Fuß hohen marmornen Zeusaltar
mit gewaltigen Stulpturen eines Giganten¬
tampfes . Zeitgenössische Schriftsteller konnten
nicht genug dieses Werk , das aus Anlaß des
Sieges der Attaliden über die Galater errich

tet wurde , bewundern . Pergamon , so vernahm
er weiter in den vergilbten Schriften , war zu

jener Zeit eine Hochburg der Kunst und Wissen¬
schaft , zu der man aus aller Welt gepilgert
fam , um ihre herrlichen Bauten zu bestaunen

und unter geistvollen Männern zu sein .
*

Endlich, im Jahre 1878 , hält der deutsche
Ingenieur den sehnlichst erwarteten Brief in
der Hand . Mit den Ausgrabungen könne sofort
begonnen werden , die Erlaubnis der tükijchen
Regierung sei eingeholt . Humann geht syste¬
matisch vor , läßt von seinen Arbeitern Gräben
ziehen und setzt dort den Spaten an , wo er

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 1. Februar

den Standort des Altars von Pergamon rein

gefühlsmäßig vermutet. Er täuschte sich nicht. Wohin mit den vielen Blumen ?
Als die Sonne des ersten Arbeitstages sintt ,
hat er bereits zwei Reliefs dem Erdboden ent¬
rissen , am nächsten Tage kommen neun dazu ,
und nun vergeht fast tein Tag , da nicht irgend¬
ein wichtiger Fund zutage kommt . Silvester
1878 liegen bereits 39 Platten der Giganto¬
machie " auf dem Rasen , Teile jener gewalti¬
gen Reliefdarstellung , die den Kampf der
Götter mit den Giganten darstellen und einen
135 Meter langen Fries ausfüllten , mit dem
der Pergamonaltar geschmückt war . Kein Be =
sucher des Pergamonmuseums in Berlin , wo¬
hin diese Teile wanderten und dem rekonstru¬
ierten Altar geschickt eingefügt wurden , tann
sich des überwältigen Eindruckes entziehen , den
die Skulpturen in ihrer leidenschaftlichen Kom¬
position und technischen Ausführung auf den
Beschauer ausüben . Durch Großartigkeit der
Auffassung zeichnet sich namentlich die Zeus¬
gruppe und die den eigentlichen Mittelpunkt
bildende Athenagruppe aus . Deutsche Kriegs¬
schiffe beförderten diese Kunstwerke . die eine
Last von vielen tausend Zentner ausmachten ,
in zahlreichen Fahrten nach Deutschland .

*

Humann konnte mit seinem Erfolg zufrie =
den sein , hatte er doch drei Fünftel des ur¬
sprünglichen Frieses geborgen . Er bleibt jedoch
noch bis zum Jahre 1886 auf dem Ruinenfeld
von Bergama und leitet die weiteren Aus¬
grabungen . Nördlich von dem Altar legt er
einen Blaz frei , der die Reste eines Athena¬
tempels birgt und von Hallen umgeben ist,
an die die Räume der berühmten Vergameni¬
schen Bibliothek anschließen . Auf der Berg¬
fuppe gräbt er die Mauern der Königspaläste
und das Trajaneum aus und allmählich er¬
hebt sich eine ganze antike Residenzstadt aus
Schutt und Sand der Jahrtausende .

Skandinavischer Humor
Das Abendessen

Alle Herren , die bei Baron von Benzig
zum Essen eingeladen waren , erschienen im
Frack , mit Ausnahme von Herrn Fritsche . Aber
dieser schien in keiner Weise verlegen . Er ent¬
schuldigte sich wegen seiner so wenig offiziellen
Kleidung und sagte : „ Ich wußte , daß man
heute im Frack erscheinen sollte . und ich
habe bei Becker u . Co . angerufen , weil man
dort so etwas am besten leihen kann ! "

Verschiedene Herren wurden bei diesen

Worten etwas unruhig . Und Fritsche erzählte
weiter : „ Ich wollte also einen Frackanzug für
heute abend bestellen , aber da sagte man mir ,
daß sie keinen einzigen mehr dort hätten . Wie
ist denn das möglich ? fragte ich . Oh , Herr
Baron von Benzig gibt heute abend ein
großes Essen ! war die Antwort . "

Fritsche sah sich lächelnd im Kreise um
aber niemand der Herren sagte ein Wort .

( Dagens Nybeter )

Roch mal glimpflich abgelaufen
Der Verkehrsschutzmann notierte die Einzel¬

heiten : „ Haben Sie zufällig die Nummer des
Autos gesehen ?"

Nein “ , sagte die beinah angefahrene
Dame , „ die Zeit war zu kurz , um darauf
achten zu können . Aber es war eine junge
Frau in modernem braunen Mantel mit1869 schlägt Carl Humann in Bergama

seinen vorübergehenden Wohnsitz auf . Die tür - Silberfuchstragen , Bernsteinkette und wasch¬

Wuf , der Verräter
Erzählung von A. v . Keller

Das erstemal hörte ich von ihm in Prisch¬
tina . Ein alter Guslar - ein Volkssänger

erzählte den um ihn stehenden Zuhörern
beim Klang einer altersschwachen Geige , die
er gegen den Boden stemmte , die uralte Ge =

schichte der Schlacht auf dem Amselfelde .
Er erzählte sie so , als hätte die Schlacht vor

einem Monat stattgefunden , als könnten die
Menschen , deren Taten er berichtete , jeden

Augenblick auftauchen . Aber die Schlacht war

vor nahezu sechshundert Jahren ausgefochten
worden .

Einige Tage später fuhren wir von Prisch¬
tina westwärts und erreichten zu Mittag das
Amselfeld . Die Serben nennen es Kosovo
Polje . Es lag vor uns . glühend in der

heißen Mittagssonne eingebettet zwischen
Bergen . Die durchgehende Bahnlinie nahm
ihm ein wenig von der alten Romantik . Als
wir aber im winzigen Bauerngasthaus saßen
und die hageren , großen , ernsten Bauern sahen ,
überkam uns der ganze , stille Zauber dieser
Landschaft .

Wir fragten einen alten Bauern . wie lange
seine Familie schon in der Gegend wäre . Er
fuhr sich mit der Hand durch die schütteren
Haare und meinte : „ An die acht bis neun
hundert Jahre ." Er zeigte uns dann seinen
Grund und nannte einige Orte . Wenn Sie
genauer hinsehen " , sagte er endlich und deutete
auf einen kaum sichtbaren Saumpfad , der sich
in den Bergen verlor , „ werden Sie einen
Baum erkennen . Dort hat Wuk . der Verräter ,

gerastet , ehe er das Feld verließ . Unten am
Bach jetzt steht dort ein Wächterhaus
haben sie den Kaiser gefunden . Weiter rechts ,
bei der Brücke , den alten Jugowitsch mit
seinen Söhnen .'

-

Wir waren erstaunt und erschüttert . Sechs
hundert Jahre waren seit der großen Schlacht

auf dem Amselfelde vergangen , und der alte
Bauer erinnerte sich jeder Kleinigkeit . Das
Bolk vergißt nichts . In den Ueberlieferungen
leben die alten Zeiten , und Jahrhunderte sind
nights als Tage .

Nach dem Essen fragte mich dann der
Bauernwirt , ob er mir das Feld zeigen dürfe .
„ Es ist nicht mehr viel zu sehen " , sagte er
gleichsam entschuldigend , „ aber das Feld ist
noch so , wie es damals war . Die Berge wan¬
dern nicht " , setzte er lächelnd hinzu ,, , nur die
Menschen . Du willst . wissen , warum der Kaiser
gerade hier gekämpft hat ? Weil er wenig
Leute hatte wie viele können es denn ge¬
wesen sein ? Dreißigtausend - mit den deut¬
schen Rittern fünfunddreißigtausend und
Sultan Murad hatte dreihunderttausend . Die
konnten sich hier nicht ausbreiten ."

"

"

,Einen Augenblick , warf ich ein , Du sag¬
test eben etwas von deutschen Rittern ich
hörte niemals etwas davon !"

-

Der Bauer sah mich erstaunt an . . . Du hast
nichts von ihnen gehört ? Siehst du den kleinen
Hügel links vom Fluß ? Jetzt ist darauf Mais
angebaut . Dort oben haben die deutschen
Ritter gestanden ; sie sind dem Kaiser zu Hilfe
gekommen , denn er hat doch auch für alle ande¬
ren Menschen in Europa gekämpft . Hast du
nichts vom deutschen Ritter Ungnad von
Cilli gehört ? Er dürfte die deutschen Ritter
geführt haben . Sie sind alle hier gefallen ,
nicht einer ist am Leben geblieben . Sie mußten
fallen ein Ritter darf doch nicht zurück¬
gehen !" Er sagte es einfach , aber sein dichter
Schnurrbart zitterte vor Erregung , und ich
freute mich . Sechshundert Jahre sind eine
lange Zeit , aber ein Lob verjährt niemals .

Wir gingen durch den leichten Sonnen¬
dunst . Weit drüben , nahe dem Hang des Ber¬
ges , hatte Sultan Murad sein Zelt aufschlagen
lassen . Es wird wohl grün gewesen sein , und
über dem Zelt wird ein Roßschweif im Winde
gependelt haben . In diesem Zelt starb der
Sultan . Ich wollte wissen , ob er kämpfend ge¬
fallen war .

Der Bauer schüttelte den Kopf . Nein " ,

sagte er ,, , einer von uns tam zu ihm und er¬
flärte , er wolle ihm ein wichtiges Geheimnis
verraten . Als ihn der Sultan empfing , stach
ihn der Serbe nieder , riß dann seinen Säbel

war ganzledernen Handschuhen . Ihr Haar

hellblond gefärbt , die Augenbrauen wegrastert
und schwarz nachgezogen , der Hut rostbraun
und mit einer Fasanenfeder geschmückt !"

(Aftenposten )

Das Urteil des Freundes
Eichmann hatte sich mit einer reichen

Witwe verheiratet .
, ,Nun " , fragte er seinen Freund Ludwig ,

, ,was sagst du zu ihrem Aeußeren ? "

zu ihrem Aeußeren ? " gab der Freund
zurück. „ Ich finde , daß du bis zum Alleräußer¬
sten gegangen bist !" ( Lektyr )

Licht für unsere Blumen !

(Deite , M. )

Wo bringe ich nur meine Blumen unter ? !

Das ist der Stoßseufzer mancher Blumenlieb
haberin im Winter . Denn nicht ieder besitzt

einen Wintergarten , dessen mäßige Tempera
tur den Blumen darin gerade zusagt . Aber

auch ein nicht überheiztes Zimmer mag für
viele Blumen noch zuträglich sein . Da wollen
war uns eines der Fenster für die Unterbrins
gung der Blumentöpfe reservieren , und dieses
Fenster nicht zum Lüften benuken .

Die üblichen Katteenbrettchen fennen wir
neu sind die kleinen Etagen aus Blech mit

einem fleinen Drahtgitter , die in bunten

Farben lackiert sind . Sie hängen an einem eins

zigen Nagel schon fest, sehen reizend aus . Nicht
neu , doch sehr praktisch sind die größeren Drahts
förbe , in die man einen Untersak stellt , damit
kein Wasser tropfen kann .

Unsere Zeichnung zeigt , wie man in hübs
scher Weise seine Pflanzen unterbringen kann .
Vorauslegung ist allerdings , daß während des

Winters das Fenster geschlossen bleibt . Wir
rechnen damit , daß das Zimmer noch andere

Fenster oder Lüftungsmöglichkeiten besitzt .

Durch die Tiefe des Fensterbrettes entstehen
bei jedem Fenster kleine Seitenwände , die ist
herrlich zur Anbringung unserer oben erwähn
ten Etagen geeignet sind . Auf das Fensters
brett selbst stellen wir die kleinsten Blumens
töpfe , damit für größere davor noch genügend
Licht verbleibt . Wir verbreitern das Fenster¬
brett , indem wir noch eine Blumenbank davor
anhängen ( die man in einem größeren Eisens
warengeschäft kaufen kann ) und rechts und
links davon je einen hübschen großen Draht .
forb , in den unsere besonders großen Töpfe

,,Wie kommt es eigentlich , daß du solche hineinkommen . So ist jede Pflanze hübsch
rote Nase hast ? "

Don
Die Sängerin

„ Haben Sie schon dem schrecklichen
Unglück gehört , das Frau Kolbik betroffen
hat ? "

, , Du meine Güte ! Hat sie ihre Stimme ver¬
loren ? "

, ,Nein aber ihr Mann sein Gehör ! "
( Husmodern )

Jeder sege vor seiner Tür

, ,Das ist vor Stolz !"
, ,Wie bitte ? "
, , Das will ich dir erklären . meine Nase

errötet vor Stolz darüber , daß ich sie nicht in
die Angelegenheiten anderer Leute stecke !"

( Dagens Nyheter )

aus der Scheide und stürzte sich auf die Janit¬
scharen . Das war gut so , denn der Sultan war
für die Türken wichtig . Aber es hat nichts ge¬
holfen , denn Wut hat uns verraten . "

Ich wollte endlich wissen , auf welche Weise
Wuf die Ritter verraten hätte .

,,Warte " , entgegnete der Bauer , ich muß
dir vorerst die Geschichte erzählen , sonst ver¬
stehst Du es nicht . Siehst du die drei Bäume
mitten auf dem Feld ? Bis zu diesen Bäumen
sind die Ritter vorgedrungen und haben die
Türken vor sich hergejagt links Zar Lazar ,
rechts die deutschen Ritter , und die Türken
fingen an zu fliehen . Natürlich ist der Kaiser
mit seinen Rittern geritten . Und als die
Flucht der Türken allgemein wurde . sandte
Zar Lazar einen Ritter zu Wuk Brankowitsch ,
der mit zweitausend Mann in Reserve war ,
und ließ ihm sagen , er solle sofort entlang des
Flusses anreiten . Aber der , der gesandt war ,
kam nicht durch . Die vorstürmenden Ritter

rissen ihn immer wieder mit . Es dauerte zwei
Stunden , ehe er aus dem Gewühl herauskam .
Da hatte sich aber die Schlacht schon zu unse¬
ren Ungunsten gewendet . Der Großvezir hatte
zehntausend Janitscharen vorgeschickt . Zar
Lazar war gefallen rings um ihn seine
Ritter , die deutschen Ritter waren gefallen ,
und über die Toten rannten die Janitscharen
vor . Wuk stand am Hang und sah alles . Als der
vom Zar gesandte Ritter zu ihm kam und ihm
den Befehl überbrachte , war er unschlüssig ,
was er tun sollte . Dann entschloß er sich , mit
den zweitausend Reitern zurückzugehen . Später
sagte er , er hätte die letzten Ritter vor dem
Untergang bewahren wollen , er hätte eine
neue Armee aufstellen wollen , und was der =
gleichen Dinge mehr sind ."

Der Bauer stand aufrecht , seine Wangen
glühten , und seine Brauen waren zusammen¬
gezogen . Er hat den Kaiser verraten , er war
ein Verräter ."

Ich dachte eine Weile nach . „ Sat er denn
später versucht , mit den Türfen zusammenzu
gehen ? Ich meine war er ein Freund der
Türken ? "

, , Nein " , sagte der Bauer , er hat gegen
sie gekämpft , aber davon ist doch hier nicht die
Rede ."

Ich schüttelte den Kopf . Eine seltsame und

|

untergebracht .

Auflösung der Magischen Figur :

1. Panorama , 2. Andersen , 3. Kassette ,
4. Omelette .

-unbegreifliche Sache war der Mann denn
wirklich ein Verräter ? Hätte es denn einen
Wert gehabt , auch den letzten Rest des Heeres
zu opfern ? Ich blieb stehen und schloß die
Augen . Es muß die Sonne gewesen sein , die
mir zitternde Bilder vorzauberte . Einen
Augenblick war es mir , als hörte ich die
Schreie der Janitscharen und die wilden Rufe
der vorstürmenden Ritter . Die Harnische
gligerten in der Sonne , und die Pferdehuse
donnerten über das Feld - und weit hinten
am Hang , hielt ein dunkler , braungebrannter
Mann , das Visier zurückgeklappt , und sah auf
das Getümmel . Welche Gedanken mochten in
diesem Augenblick die Seele dieses Mannes
bewegt haben !

Es war wirklich nur die Sonne geweien .
Als ich die Augen öffnete , brauste eben ein
Zug über das Feld , und Ritter und Schlacht
versanken .

, ,Ueber diesen Wuk " , sagte ich endlich , „ kann
man tein Urteil fällen . Man müßte heraus¬
finden . . . " Weiter kam ich nicht . Der Bauer
ging mit langen Schritten zurück , und ich
folgte ihm wortlos . Erst als wir wieder vor
dem Gasthaus standen , blieb der Bauer stehen
und wandte sich mir zu . „ Das könnt ihr Städ¬
ter nicht verstehen " , sagte er langsam , gleich¬
jam jedes Wort abwägend , das kann nur das
Volt verstehen Ich frage dich : hat der Zar
Wut Brankowitsch befohlen , zu reiten ?"

„ Natürlich " , sagte ich lächelnd . ., Darum
handelt es sich nicht "

aber

Warte ." Der Bauer hob eine Hand . „ Und
hat Wut Brankowitsch das getan , was ihm

der Zar befohlen hat ? "
Nein

Der Bauer nickte . Sein Gesicht entspannte
sich . , ,Stehst du wer war der Führer ? Nur
Lazar . Nur er konnte befehlen , und jeder
andere mußte gehorchen . Man darf an einem
Befehl nicht deuteln , man darf nichts über¬
legen , und wenn der Führer dich in den Tod
schickt, so mußt du gehen , denn nicht du zählst ,
sondern nur das Volt ." Er wies mit einer
Hand auf eine Gruppe von Bauern . die eben
herankamen . , , Geh hin und frage jeden einzels
nen , was er über Wut denkt . Mein Lieber
das Volk weiß alles , wie es war , und das
Volt hat ihn verurteilt . Er war ein Verräter . "
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Der Befehl , den er da gleich ausführen wird ,
soll das Meisterstück sein .

Zwölf Uhr nachts, ein Geschüz vorziehen.
Neue Stellung Wegekreuz südöstlich Pilkem.

Achtzig Schuß Gelbkreuz

Sprengmaterial ist dort gestapelt . Munition
muß unbedingt verfeuert werden . Infanterie¬
schutz ist unterwegs . Bei feindlichem Großan¬
griff Geschüz sprengen . Leutnant Bratwedder
übernimmt persönlich die Durchführung ." Der
Leutnant schaut nach dem Leuchtblatt der Arm¬
banduhr . Es wird Zeit , was sollen alte Er¬
innerungen . Alles ist von ihm abgefallen , was
ihn bindet an Jugend , Hoffnung und Leben .
Einzig gilt die Pflicht , die Verantwortung .
Nun hängt das Leben von Hunderten , die
dort vorn in den Gräben den Angriff der Eng¬
länder erwarten , an seinem Befehl . Vertrau =
lich wartet der Tod von Ypern an seiner Seite :
Wir sollten uns doch kennen , Kamerad ? Rasch
notiert er die angegebenen Zahlen und prüft
sie nach der Schuztabelle . Nur hundert Meter
hinter der schwachen Infanteriestellung wird
das Geschüß stehen , ganz allein . So allein , wie
damals vor Doodenmolen zwischen den letzten
Jägern die alte Kanone . Wenn der Engländer
ernstlich angreift , ist der dünne Schüßenschleier
verloren , und wenn Unteroffizier Wiedemann
dann mit seinem MG . den letzten Gurt ver¬
schossen hat , werden sie überrannt . Der Gegen¬
stoß der Reserve kann den Tommy erst in Pil¬
tem auffangen . Sei ' s drum .

Schon rumpelt im Trabe die Protze heran .
Zwanzig Pferde Bespannung hat der Wacht¬
meister vom Lager mitgebracht . Den Gäulen
haben die Fahrer nasse Futterbeutel vors
Maul gebunden , denn dem tückischen Gas wür¬
den die Tiere rasch erliegen . Sie wittern die
Gefahr , schnauben und zucken schreckhaft bei je
dem Abschuß der Batterie . „ Kolonne haaalt . "

„ Erstes Geschütz , Feuer einstellen . Stellungs¬
wechsel nach vorn ." Schon klirren Spaten . In
fliegender Eile lösen sie die vom Schießen ein¬
gesunkene Saubize aus dem sumpfigen Boden .
Saugend und quietschend gibt endlich der zähe
Flandernlehm nach . Das Geschüß wird auf¬

Togeprokt .

Fröstelnd im aufkommenden Nachtwind stols

Mieze" her. Seit Kriegsbeginn führt das erste
pert die Bedienungsmannschaft neben ihrer

im Dunkel, ist auch unwichtig. Die Sebebäume
Geschütz diesen Kosenamen . Warum , blieb ewig

und Zugtaue halten die Hessen bereit , falls
einmal die Pferdekräfte nicht ausreichen soll¬
ten . Doch es flappt , es hat ja noch immer ge =
flappt , wenn es drauf ankam . Während sonst
sechs Gäule mit dem Geschütz gemächlich dahin
traben , jagen jest zwanzig schwere Belgier "
mit der Kanone im Galopp durch Trichter und
Trümmer . Bald nach rechts , bald nach links
neigt sich schaufelnd das vielzentnerschwere Ge¬
schüß auf der tollen Fahrt . Oft droht es zu
stürzen , aber die alten Somme -Fahrer haben
schon ganz andere Sachen geschmissen . Schon
säumen den Weg schwere Einschläge .
Vorüber preschen sie an der unaufhörlich blaf¬
fenden Batterien der Feldartillerie . Sie rasseln
vorbei an der Masse der überall bereit liegen¬
den Stoßtruppen . Endlich steigt vor ihnen eine
Bodenwelle , Pilkem . Nun hindurch , dort muß
die Weggabel sein . Da liegt auch schon hinter
einem flachen Erdwall , mit Reisigen gut ab¬
gedeckt , die neue Gasmunition . Gelbkreuz . Das
furchtbare Gelbkreuz , das in dieser Flandern¬
schlacht zum erstenmal erfolgreich erprobt
wurde . Gelbkreuz , brrr , juckt und riecht nach
Senf . Schwere Trichter liegen genau auf der
Wegkreuzung . Daneben zwei , drei reglose Ge¬
stalten in einer Blutlache , tot . Im Augenblick
scheint der Punkt vom feindlichen Feuer frei
zu sein .

In fahlblauem Grau zieht der Morgen des
16. August herauf . Längst feuert in der Senke
das einsame Geschüß ; längst hat auch eine
französische Feldbatterie die Tollkühnen gefaßt .
Unaufhörlich rauschen ihre Salven über den
Hang und die Splitter flirren gegen den stäh¬
lernen Schuhschild des Geschützes . Aber die zä¬
Hen Hessen lassen nicht locker . Nach halbrechts
verschießen sie ihre Gelbkreuzmunition und le¬
gen den giftigen Sperrnebel ins Niemands¬
land , durch das die Engländer nachher stürmen
müssen . Mechanisch zählt der Offizier die
Schüsse : Siebzig , einundsiebzig , zweiundsiebzia

Die Schüsse liegen gut , die Streuung ist
vorzüglich , aber schneller müßte es gehen . Nun

Viel Lärm um Severin
Roman von Edmund Sabott

15 ) Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . ) |
, ,Das ist leicht gesagt !. Aber wie soll man

sich schützen vor einem Gegner , der irgendwo
im Dunkeln steht und von dem man nichts ahnt ?
Ich bin doch nun wenigstens auf einen Angriff
vorbereitet ; Sie waren ahnungslos ."

Ruth entschloß sich zu einem höflichen Zu¬
geständnis : „ Für Ihre Warnung bin ich Ihnen
Dank schuldig . Ich werde meine Augen nun
offenhalten . Ob es aber wirklich nötig war ,
daß Sie sich zu dieser Reise nach Tours be
mühten

" O bitte ! In Berlin hatte ich ohnehin
nichts mehr zu suchen , ich wäre doch wieder ge¬
flüchtet . "

„ Geflüchtet ?" wiederholte sie verwundert .
, ,Vor wem ? "

Severin lachte . Vor mir selber . vor dem
Gewohnten . Die Lage in Berlin haben sich
gelohnt ; aber die kommenden wären sicherlich
leer geworden wie trockene Zitronenschalen .
Da muß ich dann weiter . "

, ,Und wenn sich nun dieser zufällige Anlaß
zur Reise nachFrankreich nicht geboten hätte ?"

„Dann wäre ein anderer zu finden gewesen.
In dieser Hinsicht kenne ich keine Verlegenheit ."

Sie schwieg eine Weile, dann fragte sie:
Aber zu welchem Zweck ist das alles , diese

Betriebsamkeit , dieses Umherstreichen
wozu ? "

Tja " , machte Severin gedehnt , das weiß
ich selber nicht recht . und Sie dürfen mir aus
dieser Ungewißheit keinen Vorwurf machen .
Wer von uns allen weiß denn eigentlich , wes¬
halb er dieses tut und jenes läkt ? Die meisten
reden leeres Stroh nach solchen Fragen . Was
mich betrifft , so muß ich unterwegs sein und
meine Nase in Dinge stecken , die mich nichts
angehen , und wenn es dabei drunter und
drüber geht und ich gerade noch mit einem
blauen Auge davontomme , dann bin ich der
glücklichste Mensch ."

Ruth wußte genau , daß sie iekt dieser
Unterhaltung ein Ende machen und ihm durch
ein unverbindliches Gesicht hätte zu verstehen
geben sollen , daß sie mit keinen weiteren
Selbstbekenntnissen behelligt zu werden
wünschte . Sie tat es nicht . Ihre Augen sahen
sich in seinen fest . In der unsicheren , schatten¬
den Beleuchtung des Abteils und bei seiner
vorgeneigten Saltung erschienen ihr seine
Augen wie zwei abgründige Höhlungen , wie
dunkle Flecken unter der Helligkeit seiner
Stirn . Sie schwiegen und sahen sich an . Seine
Unbeweglichkeit , das einschläfernde Rattern
und Rauschen und Wiegen des Zuges , die
Gleichförmigkeit der an und abschwellenden
Geräusche um sie her , die lahende Enge des

Raumes , die eine Gemeinsamkeit zwischen
ihnen schuf das alles verursachte , daß ihre
verstandeshelle Frostigkeit zerrann und an
deren Stelle eine abenteuernde Neugier von
ihr Besiz ergriff , eine verdächtige , zuchtlose
Wißbegierde . Wohl war sie sich in tiefstem
Herzen bewußt , wie verantwortungslos es
war , dieses Gespräch fortzusehen , denn
schlug eine Brücke zwischen ihr und diesem
Menschen , den sie aus unerklärlichen Gründen
haßte , so sehr haßte , daß sie sich hätte sträubensollen , mit ihm eine Innerlichkeit zu teilen .
Aber etwas gefahrvoll Unbekanntes lockte sie
und riß sie schwindelnd vorwärts .

es

Haben fle wieber Deckung nehmen müssen vor | Warum also durch diesen blöden Sperrfeuera
der Batterie . ., Wo bleibt Schuß ? " schreit Brats vorhang zurückgehen , um nach einer Viertelstunde
wedder nach rückwärts . Endlich klirrt wieder wieder nach vorn zu tippeln ? Leutnant Klaas
der Verschluß . meier wird natürlich einverstanden sein . Lakt

also die Bumser nur abhauen und hinten Gras
naten schleppen .

Dreiundsiebzig – pierunbitebig
Werden sie dem Tod noch einmal ein Schnipp¬
chen schlagen ? Klirrend schlägt ein Splitter
gegen den Stahlhelm , und gleich darauf hautder Luftdruck eines Blindgängers den Offizierin die Straßenböschung . Dann starrt er aufmert¬
sam . wieder hinüber , dorthin , wo grüne
Giftnebel über das Niemandsland wallen .
Es ist geschafft . Nun mögen sie kommen , nun
mag der Tod trommeln zum neuen Sturm .

Nun springt wie aus Vulkantiefen mit
dumpfem Rollen und Grollen eine riesige
Flammenwand fünfhundert Meter hinter der
Straße auf . Sie haben es also nicht einmal
für nötig gehalten , ein letztesmal den vorder =
sten deutschen Graben umzupflügen . So sicher
ist England heute seiner Sache . Unter der
dröhnenden Feuerglode sitt nun alles Lebende
in Löchern und Trümmern und wartet auf den

Mausefalle sind sie gefangen. Aber die hinten
Ruf : Sie kommen sie tommen ! Wie in einer

burger werden die Feuerwand durchlaufen und
wartenden Gegenstoßtruppen der Branden¬

dem eingedrungenen Tommy mit blanter
Waffe zu Leibe gehen .

-

Schon gehen Hilfe heischend die Leuchtkugeln
hoch . Ueber der weitgedehnten Abwehrfront
glimmt blaues Feuerwerk durch die Nebel . Ge¬
wehrschüsse vorn , Schreien ; ein Maschinen¬
gewehr hämmert . Leutnant Bratweder preßt
sich an die Böschung . hinter ihm ein trei¬
schender Knall , Gestant . Helm runter , Gas¬
maste über , die achtzigste Granate ist wäh¬
rend des Abschusses im Rohr zersprungen . Das
ausgeleierte Geschütz hat dem Druck des explo¬
dierenden Geschosses nicht standgehalten . In
drei lange Feßen tlafft das Rohr auseinander .

Rohrkrepierer " . „ Herr Leutnant , abhauen " ,
schreit es hinter ihm . Warum die Leute hier
unnötig aufs Spiel sehen . Der Befehl ist aus :
geführt , sogar tadellos ausgeführt . Die „ Mieze "
hat sich anständigerweise selbst gesprengt . Drü¬
ben mag es . jekt überall nach scharfem Mostrich
riechen und die siegreichen " Angreifer werden
an der zerstörten deutschen Haubize teine reine
Freude haben .

und der Leutnant schattengleich nach rückwärts ,
Dort hasten auch schon die sieben Kanoniere

wo jetzt die flammende Wand des englischenSperrfeuers ihnen den Weg verlegen will . Nocheinmal werfen sie sich in die Trichter , um ends

sten und schimpfen . Dann unterlaufen sie, wie
lich wieder ohne Maste atmen zu können ; pu

die Hasen hatenschlagend, geschickt den eisernen
Splittervorhang . Fast hätte noch der Tod einen
beim Kragen gekriegt . Aber er will nicht klein¬
lich sein . Auf ein paar mehr oder weniger
kommt es ihm heute , am dritten Großkampftag
der Flandernschlacht , nicht an .

Am Spätnachmittag dieses 16 . August 1917
geht das Dorf Langemard nach verzweifelter
Gegenwehr endgültig an die Engländer ver
loren . Die Verteidiger haben es dem Tommy
nicht leicht gemacht .

Er hat schweren Blutzoll zahlen müssen

auch die arg zusammengeschmolzene Kompanie
Mit den abgekämpften Bataillonen schanzt

Klaasmeier vor Poelcappelle . Dann fängt es
sachte über dem Leichenfelde an zu regnen .

Im englischen Oberkommando 2
in St . Omer , dem großen Waffenplatz der
britischen Flandernarmee , ist Kommen und
Gehen . Hochgewachsene Offiziere in tadelloser
Uniform , mit blizenden Schnüren und Gama
schen . Vor dem Portal des weiträumigen Ges
bäudes die gepflegten Kraftwagen der hohen
Generalität der Entente . Immer wieder tritt
die Wache unters Gewehr zur Ehrenbezeugung
für die Kommandeure der Kampfgruppen , die
heute wieder einmal hierher befohlen sind .
Oben arbeitet Zimmer an Zimmer die Opes
rationsabteilung des Generalstabes .

Im Vorzimmer des Kommandierenden fikt
im schlichten Waffenrock der junge Hauptmann
Ellice und trommelt nervös auf die Tischplatte .
Wahrhaftig . sein Uebermut ist gedämpft , seit
er nach dem Tode Cromptons als dessen eng
ster Mitarbeiter heute hier mit achtundzwanzig
Jahren große Verantwortung tragen muß . Nie
mehr würde er mit Phosphor den Tod an ir

Nun ruft und winkt aus den einfallenden gendeine Haustür malen , Nebenan hinter ges
Schwaden auch der Führer des Infanterie - polsterten , schalldichten Türen steht jetzt sein
trupps , Unteroffizier Wiedemann , nach rück- Vorgesekter vor dem Allgewaltigen . Der Chef
wärts . In ein paar Granattrichtern hatten alle des Stabes müßte eigentlich seinen Vortrag bei
bequem Plaz gefunden und achtungsvoll das General Nicholson längst beendet haben . Es
Schießen der Haubige verfolgt . Aber als dann ist die entscheidende , letzte Konferenz . Die
das Knattern der Maschinengewehre da keine Viertelstunden verrinnen . Eintönig flatscht der
zweihundert Meter vor ihnen im Trichterfeld Regen an die Scheiben . So prasselt jetzt der
einsetzte , hatte es die Braven taum noch in Landregen draußen auf die Regimenter in den
ihrer Untätigkeit gehalten . Nur zu gern hatte Gräben , die nur noch eine träge Masse aus
Wiedemann seinen Leuten zugesagt . nachher Schlamm und Brei sind . Bei diesem Sauwetter
sofort auf eigene Faust den dünnen Schüßen - mögen die armen Kerls in der Stellung feinen
schleier der hartbedrängten Kameraden zu ver - trockenen Faden mehr am Leibe haben . Man
stärken . So meldet er sich denn beim Leutnant wird noch mehr Gummianzüge anfordern müss
von der Artillerie ab . Bestaunt noch den Scha - sen . Ueberhaupt die Abgänge an Krankheit .
den an der „ Mieze " und verschwindet dann mit Riesenzahlen , alles schwere Erkältungen . Im
seinen Getreuen im toten Raume feindwärts . | August waren sogar Malariafälle dabei ges
Denn welchen Stoßtrupp zieht es nicht ge - wesen . Hatte man nicht das Menschenmaterial
wohnheitsmäßig dorthin , wo dicke Luft ist ! aus allen Zonen der Erde herbeigeholt ? Das
Ueber kurz oder lang wird man doch die Ba - britische Weltreich freilich kann es sich leisten .
taillone im Lager Westroosebeete alarmieren . ( Fortsetzung folgt )

Sie antwortete nicht und machte keine Be =
wegung . Es gelang ihr , den Blick von der ent¬
seglichen Narbe auf seinem Kopf abzuwenden
und in sein Gesicht zu sehen .

-

Schüchtern fragte sie : „ Die Verlekung dort
was ist das ? "

Er nahm sofort den Kopf zurück und strich
das Haar wieder zurecht . Die Narbe war ver¬
schwunden . „ Verdun " , antwortete er und
lehnte jede weitere Erklärung durch seine
Miene ab .

, , Sind Sie Deutscher ? "
, , Haben Sie anderes gedacht ? "
, ,Nun , Ihr Vorname

„ Oh , den dürfen Sie nicht englisch aus¬

länger und verriet seine Herkunft deutlicher.
sprechen ! Ursprünglich war er ia auch etwas

Aber im Laufe der Zeit , hier und dort . hat er
sich sozusagen abgegriffen , er ist fürzer gewor¬
den und handlicher , und von ihm übriggeblie
ben ist nur : Jo . Für mich genügt er . "

Und wie stand es um Sie . als er noch

Sir Morell Todds versehentlicher Hilfe ein
Vermögen . Habe ich Pech , dann werde ich alles
verkaufen , was ich habe , und Chauffeur wer
den oder Kunstschüße in einem kleinen Zirkus .
Dafür reicht meine Begabung . Ich kann auch
als Deckmatrose auf einem Schiff anmustern
und umsonst über das große Wasser kommen ,
wenn ich Lust danach verspüre . Vielleicht finde
ich auch freundliche Leute , die auf Großwild¬
jagd nach Afrika gehen und mich mitnehmen .
Es läßt sich überhaupt gar nicht ausdenken ,
was man alles tun kann ."

„ Ja , und allerlei anderes auch ." Er lächelte
sie befangen an . „ Nur nicht gestohlen ! Sie
glauben mir ? "

Ruth nickte .

, , Dafür bin ich Ihnen sehr dankbar , Fräus
lein Ebbinghaus . Ich bin lächerlich hilflos ,
wenn man mir mißtraut ."

Ihr war , als käme sie wieder zu klarem
Bewußtsein in dem Augenblick , da er sie beim
Namen nannte . „Wenn Ihr Gewissen so rein
war , warum sind Sie in Wien durch das Fens

Sie rührte sich nicht . Eine Lähmung lag
wie unzerreißbares Gespinst um ihren Körper
und um ihre Glieder . Es war schwer , die Lipnicht so kurz und abgenutzt war ?"pen zum Sprechen zu bewegen . „ Wer sind Sie
eigentlich ?" fragte sie, und ihre Stimme flang , ,Das ist lange her und schon ganz undeut - ster gegangen ?"
ihr selber fremd im Ohr . „Wohin gehören
Sie ? Wer sind Sie ? "

Es verlegte sie , daß er in einem alltäg¬

lichen Plauderton antwortete . „Sie fragen
Das, als machten Sie sich auf die fürchterlich¬
sten Enthüllungen gefaßt ! Bin ich Ihnen so
verdächtig? Wenn heutzutage einer ohne Beruf
und Titel durch die Welt läuft . will man
gleich von ihm wissen , wieviel Steckbriefe hin¬
ter ihm herjagen ."

, ,Wieviel jagen also hinter Ihnen her ? "

" Denten Sie an : teiner ! Es gibt keine
Polizeibehörde auf der ganzen Welt , die meine
Fingerabdrücke aufbewahrt oder Verlangen
danach trüge , sie mir abzunehmen . Nun wer¬
den Sie mir vorhalten , daß ich nächtlicherweile
in fremder Leute Zimmer einsteige und des¬
halb doch in die Verbrecheralben hineingehöre .
Sie dürfen mir glauben : ich gehöre nicht
hinein !"

Er stützte seinen Ellenbogen auf die Schen¬
fel und faltete die Hände zwischen seinen
Knien . Sein straff zurückgefämmtes Haar
lockerte sich und zerteilte sich, als er den Kopf
vorneigte , und Ruth bemerkte , daß eine tiefe ,
schreckliche Narbe oberhalb des Ohres begin¬
nend bis zur Höhle seines Scheitels lief .

"

lich geworden ."
„ Šie wollen nicht darüber sprechen , was

Sie seither treiben ? "
Er zuckte die Achseln . Zu verschweigen gibt

es nicht viel . Man wandert . In den Jahren ,
da dies hier geschah" er tippte mit einem
Finger auf die Stelle , wo die Narbe saz
damals ist uns ja das Wandern beigebracht

worden . Viele sind wieder zur Ruhe gekom¬
men , manche nicht . Wir kamen zurück und woll¬
ten bleiben , aber es war alles nicht so , wie
wir es uns vorgestellt hatten . Es aab feinen
Plaz für uns , auf dem wir uns bewegen
konnten . Man stellte uns entweder in die Ecke
wie Gerümpel , oder man wollte uns wie

brav erzogene Pferdchen immer hübsch im
Kreise trotten lassen . Ich kam mir vor wie ein
Auto , das mit Vollgas auf dem toten Gang
läuft . Wenn die Zylinder nicht auseinander
fliegen sollen , muß man schon schalten und in
den letzten Gang gehen . Und dann ging es
los !"

„ Es ist möglich , so zu leben ? "
„ Sie sehen es an mir ."
, ,Und Sie sind glücklich dabei ? "

Sehr ! Wenigstens meistens ."
Sie sah ihn blinzelnd an . „ Wovon leben

Sie ? " fragte sie leise .
Er schien über sich selbst nachzudenken . Severin lachte erheitert auf . „ Das frage ich

Nein " , sagte er ,, , ich habe gar nicht das Zeug mich manchmal auch , namentlich dann , wenn
dazu , ein Hochstapler zu sein . Es ist merkwürich , wie jetzt augenblicklich , als besserer Herr in
dig : ich bin ein Feigling und weiß auch , daß
ich mich auf meine Nerven verlassen tann ;
aber wenn mir einmal der Gedanke käme , eine
schiefe Sache zu machen , dann würde ich' s vor
lauter Angst wahrscheinlich lachhaft blöde an¬
fangen und schon beim ersten Male unter die
Räder kommen . Albern , wie ? Aberglaube !
Verstehen Sie das ? "

der Polsterklasse durch die Welt reise . Ich habe
eine Menge Geld in der Tasche , das ich in
Wien gewonnen habe , als Sie mir dazwischen¬
kamen . Es reicht noch eine ganze Weile . Was
dann geschehen wird , weiß Gott allein ; mich
geht es noch nichts an . Meint es der Zufall
gut mit mir , dann läßt er mich mehr gewin¬
nen , oder ich mache auf Santa Poterra mit

Er versuchte , sich seine damalige Lage wies
der zu vergegenwärtigen . „ Eigentlich war es
weiter nichts " , erklärte er dann , als eine Art
unwillkürlicher Bewegung . Mir wurde zuges .
flüstert , daß mir Polizei auf den Fersen säße .
Und leider ist es sa so, daß die Behörden ganz
andere Ansichten über Recht und Unrecht haben
als wir, die wir nach Paragraphen nicht viel
fragen . Daß ich zum Beispiel bei Herrn von
Gaal eindrang , war ein Verbrechen ; damals
hielt ich es aber für Recht . Außerdem kann die
Polizei auch dem Bravsten so viel Scherereien
machen , daß es klug ist , ihr aus dem Wege zu
gehen ."

Der Zug schwankte mit Getöse über
Weichen . Ruth lehnte sich in ihre Ecke zurück
und ließ die Lider so tief sinken , daß er den
Eindruck haben mochte , sie schliefe . Sie ver¬
suchte nachzudenken , sich klarzuwerden über
das , was sie gehört hatte , aber sie hatte alle
bändigende Kraft über ihren Willen und ihr
Denken eingebüßt . Ihre Müdigkeit überschat¬
tete alles und fand sie wehrlos . Mit halben
Sinnen nahm sie wahr , daß Severin sich erhob
und die Lampen im Abteil ausschaltete . Nun
fiel nur noch vom Gang her mattes Licht . Sie
empfand die tiefe Dämmerung als Wohltat .

Nach einer langen Zeit , die sie nicht mehr
abzumessen vermochte , sagte eine behutsame
Stimme in ihrer Nähe : „ Sie sollten sich auss
strecken und schlafen . Es ist noch weit bis
Köln ."

Sie zerrte die Lider empor und blinzelte
schlaftrunken . Severin zog die Sitzkissen ein
wenig vor , stellte die Armlehne schräg und
machte mit Hilfe seines Mantels daraus ein
Kopfkissen . Dann berührte er sie an der
Schulter .

( Fortsetzung folgt . )
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Schwert und Anker

Sekunden entscheiden im Kampf der Flak

-

Geschosse trepieren in der Flugbahn Im Schein von 1,1 Milliarden Kerzen

Mit der Entwicklung der Luftstreitkräfte | Kommandogerät . Ein Wunderwerk deu temuß die Flugabwehr Schritt halten . cher Technit , ein elektrisches Gerät auf
Die deutsche Flat -Artillerie verfügt über optisch -mathematischer Grundlage , das bei Be¬die modernsten Geräte , die Wunderwerke dienung durch gut ausgebildete Flat -Artilleri¬
technischer Präzisionsarbeit sind . Ihre sten Erfolge zeigt , die fast unfaßbar scheinen .
Bedienung erfordert eine besonders inten - Jeden Augenblid wird eine Messung gemacht ,
sive Ausbildung aller Soldaten . Unser laufend verbessert die Maschine ihre Ergebnisse ,
Sonderberichterstatter Georg Fischer er - leitet sie über die Kabel zu den einzelnen Ge¬
lebte einen Uebungskampf eines Flat - schützen , die im Viered stehen . Ein Gerät
Regiments . von Menschen bedient leitet und lenkt das

Frankfurt , im Januar . Feuer , fehlerlos , unbeirrbar arbeitet das Kom¬
Flieger alarm jagt vom Flug - mandogerät , bleibt Sieger über die Zeit und

meldedienst durch den Draht an die Flat . We- den Gegner in der Luft .
nige Minuten fann es nur noch dauern , dann
tommen die feindlichen Bomber in den Wir¬
tungsbereich der Batterien . Diese Zeit des
Wartens kostet die Männer an den Abwehr¬
Geschützen fast mehr Nerven als der Kampf .
Ein , zwei , drei Bomber tauchen am Horizont
auf , andere folgen in breiter Formation . Se
tunden nur sind die Flugzeuge im Feuerbereich
einer Batterie , der Erfolg in diesen Sekunden
entscheidet über das Wohl der Heimat . Drohend
ragen die langen - Rohre der 8,8 - 3entimeter¬
Flat in den Himmel . Gespannt stehen die Be¬
dienungen an ihren Posten . 200 Meter entfernt
von den vier Geschützen , verbunden durch
schwarze dickisolierte Rabel , arbeitet mit rasens
dem Tempo das Gehirn der Batterie , das
Kommandogerät . Diese Maschine leitet
den Kampf , bedient von den fähigsten und best¬
ausgebildeten Soldaten . Jetzt sind die ersten
Bomber im Wirkungsbereich der Geschüße .
Durch die Kabel jagen die Befehle des Kom¬
mandogeräts zu den Flaks .

Blizschnell dreht der Richtkanonier seine
Handräder so , daß die Kontrollzeiger die Sicht
zeichen decken, die von dem Gerät ausgelöst
werden . Kein Blick geht zum Himmel ! Mit
größter Konzentration starren die Augen auf
die ankommenden Lichtbefehle . Parallel schwen
fen die vier Rohre in die Schußrichtung . Sur¬
rend stellt die Zünderstellmaschine jedes Ge¬
schüßes die Laufbahn der Granate bis zu ihrer
Explosion ein , ein Zeichen , jetzt fliegt das Ge¬
schoß in den Lauf , neues Zeichen : Feuern . Kra¬
chend geht der Schuß los , mit einer Anfangs¬
geschwindigkeit bis zu 1000 Meter in der Se¬
kunde jagt das Geschoß in die Flugbahn des
Feindes , heute sieht man jedoch nicht die weißen
Wolkenbälle der berstenden Granaten , wir sind

snug bei einer Uebung . Beim scharfen Schuß
wäre die Wirkung der vier gleichzeitig ge¬
schossenen Granaten verheerend . Genau in
Söhe der feindlichen Bomber trepieren die Ge¬
schosse , Sprengstücke und der gewaltige Luft¬
bruck der Explosion würden die Maschinen zer¬
reißen . Schuß um Schuß jagt aus den Rohren ,
im Bruchteil einer Sekunde gibt das Kommando¬
gerät neue Einstell efehle weiter und lenkte
die Geschütze, so lange bis der Feind erledigt
und der Sieg errungen ist .

Zwei Feinde hat die Flat . Den Gegner
in der Luft und die Zeit . Das Gelingen
des Kampfes mit dem Gegner in der Luft hängt
von dem Siege über die Zeit ab . Hundert
Meter in einer Sekunde legt ein Flugzeug bei
einer Geschwindigkeit von 360 -Stundenkilometer
zurück . Die Granate braucht troh ihrer uner¬
hört hohen Anfangsgeschwindigkeit , in der sie
das Rohr verläßt , eine Sekundenreihe Zeit , um
die Höhe des Feindes zu erreichen . Je größer
die Höhe , um so länger die Flugzeit des Ge¬
schosses . Soll der Schuß also treffen , muß Flug¬
geschwindigkeit , Richtung und Höhe des Geg¬
ners gemessen und daraus Rohrerhöhung des
Geschüßes , Seitenwinkel , Vorhaltemaß und
Zünderlaufzeit berechnet werden . Die Berech =
nung muß im Bruchteil einer Sekunde schon
dem Geschütz mitgeteilt sein , denn die kleinste
Verzögerung läßt das Geschoß nicht mehr die
Flugbahn des Feindes treffen , der ja alle Se¬
funden hundert Meter weiter durch den Luft¬
raum rast .

Diesen Kampf gegen die Sekunde führt das

Der Dienst bei der Flat ist , keine Lebens¬
versicherung . Neben dem Einsatz zum Schutz in
der Heimat muß gerade diese Truppe mit in
vorderster Linie fämpfen , um die Erdtruppen¬
teile gegen Angriff aus der Luft zu schüßen .
Wenn die Infanterie zur Beſegung neuen Ge¬
bietes vorgeht , muß die Flat bereits in Stel¬
lung sein . Vor der Marschkolonne der Infan¬
terie ! Schnell ist eine Batterie feuerbereit .
Durch jedes Gelände erzwingen sich die schweren
3ugmaschinen den Weg . Voraus ist schon der
Erkundungsoffizier geeilt , mit Fähnchen legt er
die einzelnen Geschüßstellungen fest . Der
Wettertrupp mißt Windrichtung und stärke .
Die tleineren wendigen Zwei -Zentimeter - Flats
mit 200 Schuß Feuergeschwindigkeit in der
Minute übernehmen sofort die Sicherung gegen
Tiefangriffe . Rasch senten sich die 8,8 - Geschütze
vom Transportwagen auf die Kreuzlafette .

Mit größtem Energieeinsag arbeitet die
Mannschaft an der Aufstellung der Befehls¬
stelle 1, des Kommandogeräts , das justiert
werden muß und dann die einzelnen Geschütze
genau einrichtet . Kabel werden von hier zum
Verteilerkasten und zu den einzelnen Geschüßen
gelegt . . Sie sind die Nervenbahnen , die an das
Gehirn angeschlossen werden . Fällt einmal die
Befehlsstelle I aus , dann springt sofort das
Kommandohilfsgerät ein , das genau in der
Mitte der Batterie aufgestellt ist . Rasch wird
die Stellung noch getarnt , und bald kann kein
Flieger mehr von oben erkennen , daß unten ein
unerbittlicher Gegner auf seinen Augenblick
wartet . In voller Deckung liegt die Mann¬
schaft der Batterie . Die Ruhe reißt an den
Nerven . Jeder einzelne Mann weiß , der Kampf
dauert immer nur Sekunden , aber sie müssen
bis zur letzten Möglichkeit ausgenutzt werden .
Hier liegt die Schwierigkeit in der Erziehung
der Flakartilleristen ; aus völliger Ruhe im
Augenblick Körper und Nerven auf höchste Lei¬
stungsfähigkeit umzuschalten .

Wenn dann plöglich Alarm kommt , diesmal
fein Flieger - sondern Erdalarm , sind die Flaks
ebenso unerbittliche Panzerjäger wie die Panzer¬
abwehrmänner selbst . Sie liegen oft in vor¬
derster Linie und wissen sich gegen jeden Gegner
zu schüzen . Bellend rattern die Fla . - Mg. ihre
Garben gegen die rollenden Festungen des
Feindes , krachend unterstützt von den panzer¬
brechenden Granaten der großen Geschüße .

Hauptaufgabe bleibt aber bei Tag und Nacht
die Luftabwehr , die Zersplitterung und die Zer¬
störung feindlicher Flugstreitkräfte . Durch das
geniale Kommandogerät und die Wirkung der
Granaten sind die großen Flakgeschütze beson¬
ders für den Kampf gegen hochfliegende Ziele
geeignet . Tief - und Sturzangriffe wehren die
kleinen wendigen Zwei - Zentimeter -Flats ab .
Wehe dem Flugzeug , das in die Garben einer
Batterie dieser schnellfeuernden Waffen kommt .
Die Sprengladungen der Geschosse explodieren
beim Auftreffen und erzielen zerstörende Wir¬
kungen , die wenn nicht gleich zum Absturz

doch zur Landung zwingen .
Nachtübung ist bei der Flat ein ganz beson¬

derer Ausbildungszweig . Wenn auch die Mög¬
lichkeit eines erfolgreichen Bombenangriffes in
dunkler Nacht wegen der geringen Sichtver¬
hältnisse , noch dazu bei völlig abgeblendeten
Ortschaften verhältnismäßig gering sein dürfte ,
ist trotzdem mit solchen Ueberraschungen zu

Unteroffiziere für besondere Dienstleistungen
Der innere Dienst in der Luftwaffe

Im Verlag Bernard und Graefe, Berlin | größere Zeitspanne verteilt . Im allgemeinen
SW 68, erschien innerhalb der Buchreihe : werden diese Unteroffiziere , mit Ausnahme des
,,Der Dienst in der Luftwaffe " u . a . auch Schießens und des wöchentlichen Unterrichts ,
Der Band 7 : „Der innere Dienst in der durch den Führer der Einheit zu keinem an¬
Luftwaffe von Oberstleutnant i . G. Krah - deren Dienst herangezogen .
mer , Chef des Stabes des Luftgaukom¬
mandos VII, München , und Hauptmann
und Kompaniechef Plischka " .

Diese Unteroffiziere ergänzen sich aus den
Unteroffizieren der Truppe . Bei der Auswahl
für diese Posten muß der Führer der Einheit
auf die ehrlichsten , zuverlässigsten und gewissen
haftesten Unteroffiziere zurückgreifen . Sie sollen
geistig beweglich und schriftgewandt sein und in
eine Tätigkeit eingesetzt werden , in der sie ihre
Fachkenntnisse aus den Zivilberuf verwenden
können . Die Funktionsunteroffiziere
verwalten Geräte von hohem Wert , die ihnen
nur dann anvertraut werden können , wenn
zwischen dem Führer der Einheit und ihnen
gegenseitiges Bertrauen besteht . Ihr Aufgaben¬
gebiet wird in einer Dienstanweisung festgelegt ,
in der in flarer , knapper , zusammengefaßter
Form ihr Dienstbetrieb geregelt wird . Der
Führer der Einheit muß in der Vertretung
bzw . Nachfolge der Funktionsunteroffiziere auf
meite Sicht arbeiten . Die Nachfolge und Ver¬
tretung ist nur beim Rechnungsführer genau
festgelegt . Es muß auch darauf geachtet werden ,
daß der Diensteintritt dieser Unteroffiziere nicht

gleicher Zeit erfolgt ist , sondern sich auf eine

Auszubildende Mannschaften müssen auf
zwölf Jahre verpflichtet sein und an einem
Unteroffizieranwärter -Lehrgang mit Erfolg teil¬
genommen haben .

Die Zahlstelle der Einheit wird von einem
Rechnungsführer verwaltet . Befinden sich bei
einer Einheit mehrere Rechnungsführer ,
wird dem geeignetsten als 1. Rechnungsführer
die Verantwortung für die Zahlstelle durch den
Staffelkapitän usw . übertragen . In diesem Fall
wird in einer Dienstanweisung das Aufgaben¬
gebiet jedem einzelnen zugewiesen . Der Rech¬
nungsführer ist der Bearbeiter sämtlicher Geld
angelegenheiten innerhalb der Einheit . Er ist
für alle bei Auszahlungen entstehenden Ver¬
luste an Zahlungsmitteln voll verantwortlich .
Deshalb ist es erforderlich , daß nur zuverlässige
Soldaten zur Ausbildung und zum Dienst als
Rechnungsführer herangezogen werden .

Die Auswahl der auszubildenden Rechnungs¬
führer trifft der Führer der Einheit . Es ist
darauf zu achten , daß zur Ausbildung möglichst
junge Soldaten herangezogen werden , damit
diese den Dienst als Rechnungsführer lange
Zeit wahrnehmen können . Freiwillige Mel¬
dungen sind tunlichst zu berücksichtigen .

Für die Verwaltung der Bestände an Be¬

Wehrbeilage zur Ostfriesischen Tageszeitung "

rechnen . Nachts ist das Auge bei der Flak durch | versorgen fönnte . Für die Zwei - Zentimeters
das Ohr ersetzt . Modernste Horchgeräte nehmen Flat -Batterien stehen kleinere Scheinwerfer mit
auf weiteste Entfernungen die Schallschwin - | 1,5 Millionen HK - Leistung zur Verfügung , die
gungen auf , die von einem Flugzeug ausgehen . ohne Horchgeräte den Gegner gut zu packen vers
Nach Höhe und Richtung läßt sich genau der stehen und bei der Abwehr feindlicher Tief¬

saggerät schaltet dabei die Einflüsse aus , die Sicherung besonders wichtiger Werke können
Standpunkt der Maschine berechnen . Ein 3us angriffe zur Nacht erfolgreich helfen . Zur

durch langsame Schallgeschwindigkeit von 333 auch Ballonsperren eingesetzt werden . Sie zwin¬
Meter in der Setunde und durch hohe Flug gen feindliche Bomber , größere Höhen aufzugeschwindigkeit entstehen .
gerät genau der Flugrichtung der feindlichen möglich sind. Tagsüber und besonders nachts

Wenn das Horch suchen , aus denen gezielte Würfe nicht mehr

Maschine folgt , dann öffnen die gewaltigen lauert in diesen Sperren der Tod . Die dünnenScheinwerfer ihre Blenden und paden mit Stahl -Aufhängekabel zerschneiden glatt gegen
ihren Lichtarmen von 1,1 Milliarden Hefner - fliegende Maschinen .
Kerzen -Stärke den Gegner , um ihn nicht mehr
zu verlieren . Eine sinnvolle elektrische Befehls
Verbindung zwischen Horchgerät und Schein
werfer ermöglicht das Aufblenden im richtigen
Augenblick , wenn der Feind auch tatsächlich im
Strahlenbündel fliegt .
schon die ersten Granaten und bereiten dem

Dann trachen aber

Nachtangriff ein vorzeitiges Ende .
Diese großen Flat -Scheinwerfer sind optische

Wunderwerke . Für jeden einzelnen arbeitet ein
eigener Generator , dessen Leistung eine Klein¬
stadt von 10 000 Einwohnern mit Lichtstrom |

Hart und schwer ist der Dienst bei der Flat .
Vielseitig sind die Aufgaben , die modernen Ges
räte fordern von den Soldaten höchste Konzen¬
tration und Leistung . Immer gilt die Aus
bildung aber der einen Aufgabe : Schutz der

allen Seiten kommen fann . Daher täglich die
Heimat gegen den Feind aus der Luft , der von

Uebungen , um noch schneller und wendiger in
der Bedienung der Waffen und Hilfsgeräte zu
werden , damit aus dem Kampf gegen die Gee
tunde der Sieg über den Gegner in der Luft
folgt .

Pulvertürme - in die Erde versenkt
Granaten ruhen in tiefen Bunkern Besuch in einer , ,Muna "

Waffen ohne Munition sind undenkbar . | leicht auf Kleine Pulverteilchen überspringen
Im Weltkriege wurden allein an einem Tage und so einen schweren Brand verursachen könnte .
des Jahres 1918 soviel Gewehrpatronen abge - Eines fällt in einem Saale sofort auf , die
schossen wie im ganzen Kriege 1870/71 . äußerste Ruhe . Alle Frauen arbeiten konzen
Die Westfront verschlang zum gleichen Zeit - triert . Sie wissen , daß von ihrer Hände Arbeit ,
punkt ebenfalls an einem Lage elf Millionen berechnet und gelenkt durch die Feuerwerker ,
Granaten . Diese gewaltigen Verbrauchsmengen die Treffsicherheit der Munition und damit
werden der kämpfenden Truppe von den Muni - letzten Endes die Schlagkraft der Truppe über¬
tionsanstalten geliefert . Eine , Muna " hat haupt abhängt . Das Fensterbrett ist in Knie¬
eine zweifache Aufgabe zu erfüllen : in ihr wer - höhe , die Fenster sind durch Hebeldruck nach
den die von der Industrie gelieferten Einzel - außen zu öffnen und können bei Gefahr als Not¬
teile , wie Zünder , Geschoßhülsen , Pulver zur ausgänge benutzt werden . Ueberall sieht man
schußfertigen Munition , zur Gewehrpatrone , zur Sicherheitsmaßnahmen , um die Gefahr eines
Mine oder Granate zusammengesetzt und zum Unglücks auf ein Mindestmaß herabzudrücken .
anderen wird in den weit auseinanderliegenden
Bunkern einer „ Muna " die gefertigte Munition
gelagert .

Sicherheitszentrale in der Wachstube
Viele Quadratkilometer erstreckt sich in

einem dichten Waldgebiet Ostpreußens das Ge¬
lände einer Munitionsanstalt . Kaum tann man
das Tor finden , hinter dem die Anlagen einer
solchen Fabrit liegen . Schon das Wachhaus
birgt eine großzügige Kontrollstation . In einer
Zentrale laufen hier alle Fernmeldeleitungen
zusammen , die eine Prüfung aller von den
Wächtern zu begehenden Meldestellen ermög¬
lichen . Die Fäden einer umfassenden Feuer¬
löschorganisation , deren Motorsprizen auf dem
ganzen Gelände verteilt sind , treffen hier eben
falls ein . Zum Verwaltungsgebiet gehören
neben dem Wachhaus noch die Bürohäuser , die
Wagenhallen und einige Gefolgschaftsräume .
Getrennt für Männer und Frauen stehen Eß¬
räume sowie Waschgelegenheiten und Dusch
räume zur Verfügung . Dem Wohle der Ge¬
folgschaft dienen außerdem eine Reihe Werk¬
stedlungen . Weit voneinander getrennt liegen
im Fertigungsbereich die einzelnen Häuser . Von
der Präzision aller Arbeiter und der Sauberkeit
ihrer Arbeit hängt lezten Endes der Erfolg der
Truppe ab . So sind die Fertigungsmethoden
einer ständigen Kontrolle unterzogen . Es ist
unmöglich , daß in einer Munitionsanstalt mit
Akkord gearbeitet werden könnte . Immer noch
einmal wird das Gewicht von kleinsten La¬
dungsteilen bis auf ein Milligramm genau
nachgewogen . Die Hauptforderung , die an alle
Arbeiter und Arbeiterinnen gestellt werden
muß , ist Präzision und Verantwortung .

Bor Betreten eines Arbeitssaales , in dem
unter der Aufsicht eines Feuerwerker -Feld¬
webels 50 Frauen arbeiten , muß man in die
Filzschuhe schlüpfen . Jede nur irgend¬
wie erkennbare Gefahrenquelle wird von vorn
herein ausgeschaltet . Eisenbeschlag an den
Schuhen tönnte einen Funken erzeugen , der viel¬

fleidung und Ausrüstung sowie an Sonderbe - ,
kleidung und ausrüstung der Einheit ist der
Bekleidungsverwalter verantwortlich . Mit
dieser Aufgabe werden nach Möglichkeit Unter¬

offiziere betraut , z. B. Schneider, Schuhmacher.
Der Bekleidungsverwalter untersteht seiner
Einheit .

Gerät , Fliegersondergerät und Unterkunfts¬
Der Geräte verwalter für allgemeines

grät , furz Geräteverwalter (A. u. U. ) genannt ,
ist für Vollzähligkeit , Brauchbarkeit und ord¬
nungsgemäßes Lagern des Geräts verantwort

Er hat die Gerätbuchführung und den
entsprechenden Schriftwechsel zu bearbeiten .
lich .

Granaten in langen Reihen
Früher gab es Pulvertürme , in denen das

Kriegsmaterial gespeichert wurde . Ein Bes
sucher in einer modernen Munitionsanstalt muß
schon gut aufpassen , wenn er in dem weiten
Waldgelände die kleinen Eingänge zu den über¬
wachsenen Bunkern finden will . Weit ausein *
andergezogen lagert in diesen gegen Sicht von
oben gut getarnten Räumen die fertige Muni
tion . Unübersehbar reihen sich hier die Kisten
mit Gewehrmunition , im nächsten lagern auf
hohen Gestellen Granaten , wieder in einem an
deren Bunker ruhen die gefährlichen Minen und
andere Munitionsarten . In einen einzigen sol¬
chen Bunker gehen mehrere Eisenbahnwagen
voll Munition . Unübersehbar sind die riesigen
Vorräte , die in einer einzigen solchen Anlage
ruhen . Eine weitgehende Dezentralisation der
Lagerräume beschränkt etwaige Explosionen von
selbst immer auf ihren Herd . Es kann also nicht
vorkommen , daß durch irgendeinen Unfall die
gesamten Bestände einer „ Muna " in Mitleiden¬
schaft gezogen werden könnten .

Die Heeresmunitionsanstalt ist von der
Außenwelt völlig unabhängig . Eine eigene
Fernheizungsanlage , ein Kraftwerk , eigene
Wasserversorgung und ein vortrefflich geschulter
aktiver Luftschuß machen die Anstalt von der
Außenwelt völlig unabhängig . Daß alle An¬
lagen gegen Sabotage oder andere Schäden in
jeder Hinsicht gesichert ist , braucht kaum er
wähnt zu werden . Jede „ Muna " untersteht
einem Waffenoffizier , der für seine verantwor
tungsvolle Aufgabe nach der Frontausbildung
auch noch durch ein sechssemestriges Studium
in der Waffentechnik , in Geschüß - und Muni¬
tionswesen sowie Wirtschafts - und Verwal
tungsfragen besonders geschult ist . Ihm zur
Seite stehen die Feuerwerker und Schirrmeister ,
Unteroffiziere und Feldwebel , die die Feuer¬
werkerschule absolvierten und jetzt ebenfalls an
verantwortungsvollem Posten ihre schwere
Pflicht erfüllen .

der Führung der erforderlichen Listen usw . bes
steht . Diese Aufgaben gehören zum Arbeits¬
gebiet des Geräteverwalters .

Da für die Aufbewahrung , Lagerung und

Behandlung des Gasschußgeräts wegen seiner
großen Empfindlichkeit besondere Bestimmun¬
gen erlassen worden sind , wird dieses Gebiet ,

walters gehört, gesondert behandelt . Bei man
das ebenfalls zu den Aufgaben des Gerätever¬

chen Verbänden wird die Verwaltung dieses
Geräts einem hierzus ausgebildeten Unteroffi¬
zier, dem sogenannten Gasschußunteroffizier ,
übertragen . Er ist dann gleichzeitig Ausbilder
im Gasschuzdienst . Diese Regelung ist zulässig .

Die Geräteverwalter ergänzen sich aus den Die Verwaltung des Sportgeräts wird
Unteroffizieren der Truppe . Es ist für jede einem Ausbildungsunteroffizier (3
Einheit von Nuzen , vorzeitig mehrere Leute B. Sportunteroffizier ), meist unter verantwort
für den Posten eines Geräteverwalters heran - licher Aufsicht des Gerätwalters übertragen .
zubilden . Sie nehmen an einer viermonatigen Dieser ist für gute Beschaffenheit , Aufbewah¬
Ausbildung teil , und zwar zwei Monate bei rung und Pflege des Sportgeräts verantwort
der Gruppe Verwaltung einer beliebigen lich . Die Buchführung wird jedoch nicht von
Dienststelle , zwei Monate bei der Gruppe Ver - ihm erledigt . (Siehe „ Der Buchführer ") .
waltung einer Fliegerhorstkommandantur . Der Staffelkapitän ( Kompanies , Batteries .

Außerdem ist den angehenden Gerätever - chef) wird für die Verwaltung der Sportgeräte
waltern Gelegenheit zu geben , sich Kenntnisse solche Unteroffiziere auswählen , die auf sport¬
im praktischen Dienst bei einem Gerätever - lichem Gebiet Gutes leisten und daher Inter¬
walter ihrer Einheit vor der Kommandierung esse und Verständnis für die Verwaltung der
anzueignen . Nach erfolgreich bestandenem Aus - selben zeigen .
bildungsgang fönnen die Unteroffiziere von
ihrem Disziplinarvorgesetzten zu Geräteverwal¬
tern ernannt werden .

Die Schießausbildung bei der Einheit er¬
fordert sorgfältige Handhabung des hiermit
verbundenen inneren Dienstes , der in erster
Linie in der Wartung und Aufbewahrung der
ihr anvertrauten Waffen und Geräte und in

Außer seiner Tätigkeit bei der Schießaus¬
bildung ist der Schießunteroffizier für geord¬
neten Schießbetrieb , sachgemäße Verwaltung
und Lagerung der Munition verantwortlich . Er
wird vom Führer der Einheit eingesetzt , der
sich für dieeses Aufgabengebiet einen älteren
gutschießenden Unteroffizier aus dem verfüg
baren Personal auswählen wird .



Die deutsche Frau

(Weltbild . )
Das sind teine Angelhafen ,

die den Hut der Schönen schmücken, sondern
winzige Schirmchen , zu denen der berühmte

Schirm Chamberlains Pate gestanden hat .

Unsere Ernährung im Februar
Von Dr . Wolfgang Clauß .

Amtliches Organ der ostfriesischen NS . - Frauenschaften

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Wir Deutschen haben einen großen Fehler . | ihn zu Tode hungern fann ." Die von Herrn
Wir vergessen meist sehr schnell , Bittman gehegten Hoffnungen müssen wir

wenn es uns einmal schlecht gegangen ist und allerdings zerstören . Die ernährungspolitische
richten dafür unsere Aufmerksamkeit um so Lage Deutschlands ist heute eine andere als

stärker auf die Ereignisse und damit natürlich vor dem Kriege . Der Führer hat dies auf dem

auch auf unzulänglichkeiten des Augenblics . Reichsparteitag zu Nürnberg im September
Es ist deshalb gut , wenn wir von Reit zu Zeit 1938 unmißverständlich zum Ausdruck gebracht ,
an Ereignisse aus der Vergangenheit erinnert als er sagte , daß die Blockade heute eine

werden, die nach unserer aller Ueberzeugung gegen Deutschland unwirksame Waffe
nie mehr wiederkehren dürfen . So ist es auch sei . Der Kampf um die Nahrungsfreiheit ist
auf dem Gebiet unserer Ernährung . Im all - aber nicht nur eine Angelegenheit der Land¬
gemeinen denten heute , abgesehen von den ver- wirtschaft . Auch die Verbraucher haben nach
antwortlichen Männern , zu wenia Deutsche an wie vor die Pflicht , ihren Beitrag zu diesem

die Tatsache , daß während des Krieges an den Kampf zu leisten , indem sie ihren Verbrauch
Folgen der über Deutschland verhängten Sun - auf diejenigen Nahrungsmittel einstellen , die

gerblockade rund 800 000 Deutsche , hauptsäch - die deutsche Scholle reichlich zur Verfügung
wo die

lich Frauen und Kinder , gestorben sind . Gerade stellt und sparsam dort wirtschaften ,
diese Tatsache ist aber immer wieder im beson- Erzeugung vorläufig noch hinter dem Bedarf
deren Maße geeignet , uns vor Augen zu füh - zurückbleibt .
ren , wie notwendig der Kampf um die Unab =

hängigkeit Deutschlands in der Nahrungs¬
mittelversorgung ist . Wir können deshalb
eigentlich dem Senator Pittman , aus den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika . dankbar
lein , daß er in aller Deffentlichkeit unmißver¬
ständlich zum Ausdruck gebracht hat , daß er am
liebsten, wenn er tönnte , das deutsche Volk
aushungern möchte . Herr Pittman sagte unter
Anspielung auf die faschistischen Staaten :
, ,Warum einen Mann erschießen , wenn man

, ,Hebammenberuf ist kein Gewerbe "

-

Von Nanna Conti , Leiterin der Reichs fachschaft deutscher Hebammen

Am 21. Dezember 1938 ist das deutsche ist, ist die Mitarbeit der Hebammen in der
Hebammengeset verabschiedet worden die | Mütterberatung , der Säuglings - und Klein¬
erste reichseinheitliche Regelung des Heb- tinderfürsorge oder sonstiger sozialer Arbeit
ammenwesens . Bisher war das Hebammen - eine zusätzliche , wenn auch für Mutter und
wesen Landessache, jedes Land hatte andere Kind außerordentlich wichtige und segensreiche
Gesetze, Verordnungen und sonstige Bestim - Tätigkeit . Zu dieser zusäßlichen Tätigkeit sollen
mungen . Preußen hatte praktisch überhaupt die Hebammen herangezogen werden . Nir
feine gesetzliche Regelung . Die reichseinheit gends ist die Säuglingssterblichkeit schneller
liche Regelung ist daher die Erfüllung eines gesunken als da , wo man die Hebammen in
dringenden Wunsches der Hebammen - die nachgehende Fürsorge eingegliedert hat .
schaft und der Erfolg jahrelanger Bemühungen .

Der § 1 des neuen Gesezes bestimmt , daß
fede Frau in Deutschland Anspruch auf
Hebammenhilfe hat , und zwar anab
hängig davon , ob diese Hebammenhilfe Don
der Mutter bezahlt werden kann . об ein

Kostenträger vorhanden ist oder nicht. Unter
Hebammenhilfe ist dabei nicht nur die Ueber¬
wachung und Hilfe bei Geburten und Fehl¬
geburten zu verstehen, sondern auch die Bera¬
tung und Hilfe in der Schwangerschaft und

die Versorgung der Wöchnerin und des Neu¬
geborenen .

In Ergänzung hierzu wird in § 2 gesagt ,
daß die Hebamme jederzeit allen Schwan¬
geren , Gebärenden , Wöchnerinnen und Neu¬
geborenen ohne Unterschied auf Anforderung
Beistand zu leisten hat , sofern ihr nicht durch
die Dienstanweisung Beschränkungen auferlegt
find. Die besondere Bestimmung : „Der Heb¬
ammenberuf ist tein Gewerbe " . weist
darauf hin , daß die Hebamme Aufgaben im
öffentlichen Gesundheitswesen hat . Aufgaben
am Volfe , an Mutter und Kind , und daß der
Gedanke des Geldverdienens bei einem solchen
Beruf niemals im Vordergrund stehen darf.

Ueberaus wichtig und neu ist die Bestim
mung des § 3, nach welcher jede Schwangere
verpflichtet wird , rechtzeitigrechtzeitig eine Hebamme
zur Entbindung zuzuziehen , oder , falls sie von
der Entbindung überrascht wurde , sofort nach
der Entbindung. Wenn eine dritte Person die
Hebamme ruft , so hat man dies natürlich als
im Auftrage der Schwangeren oder Wöchnerin
erfolgt anzusehen . Auch der Arzt wird ver¬
pflichtet , zu jeder Geburt eine Hebamme zuzu¬
ziehen , und falls das Kind schon geboren war ,
bies sofort nach der Geburt zu tun .

Während die Schwangerschaftsberatung zu
den unbedingten Berufspflichten der Hebamme
gehört und deshalb in § 1 festgesetzt worden

Zur Geburtenhilfe rechnet die Ueber
wachung der Geburt von Beginn der Wehen
an . Die Ausübung der Geburtshilfe wird bis
auf den Notfall allen anderen Personen außer
Aerzten und Hebammen , auch wenn sie nicht
gewerbs - oder gewohnheitsmäßig betrieben
wird , verboten. Erfolgt die Ausübung geburts¬
hilflicher Tätigkeit trozdem , so kann nach § 21
Gefängnis bis zu sechs Monaten und eine

Geldstrafe oder eine dieser beiden Bestrafun¬gen eintreten .

Nach diesem Gesetz ist es zum Beispiel fünf¬
tig nicht mehr möglich, daß, wie es in Einzel¬
fällen in Ostpreußen noch vorkam . Bauern ihre
Frauen selbst entbinden . Sonst finden im all¬
gemeinen Entbindungen im Altreich ohne
Hebammenhilfe nicht statt . Dagegen herrschen
in einigen Gegenden der Oſtmart noch zu
stände , die eine Besserung dringend erfordern .
Teils sind dort Hebammen in entlegenen Ge¬
genden überhaupt nicht vorhanden , teils , wenn
sie vorhanden sind, werden sie nicht zur Geburt
zugezogen .

Da sich bisher mancher Mißstand dadurch
ergab, daß die Hebammen nicht so über das
Reich verteilt waren , wie es für die ausrei¬
chende Versorgung der Mütter mit Hebammen¬
hilfe einerseits und die wirtschaftliche Siche :
rung des Hebammenstandes andererseits
wünschenswert gewesen wäre , wird eine be¬
sondere Niederlassungserlaubnis eingeführt .
Mit dieser Niederlassungserlaubnis verbunden
ist die Verpflichtung der Hebamme zu einem
bestimmten Wohnsiz sowie die Gewährung
eines Mindesteinkommens .

Mutter und Kind , dem höchsten Gut der
Nation , wird auf diese Weise ein besonderer
Schutz zuteil , der die Müttersterblichkeit sowie
die Frühsterblichkeit der Säuglinge noch weiter
senten wird , als das bisher bereits geschehen
konnte .

Fischerfrauen von großer Kunstfertigkeit
Im Nordosten Deutschlands liegt ein schma¬

ler Landstreifen , der sich zwischen Ostsee und
Kurischem Haff erstreckt . Es ist die Nehrung ,
das „ Land der Hohen Düne " , dessen kleine

Fischerdörfer dem Haff zugewendet liegen . An
stillen Winterabenden entstehen hier seltsame
Gebilde einer alten Volkskunst ist . Laub¬
säge , Messer , Farbe und Schere sind die ein¬
fachen Werkzeuge , mit denen in den Fischer¬
familien die schönen , hölzernen Schiffswimpel
angefertigt werden , die bis zum heutigen Tage

die Keitelkähne , die Segelboote der Fischer ,
zieren . Diese Wimpel waren einst aus Stoff
gearbeitet , und ihre Farben entsprachen den
Farben der einzelnen Dörfer , die von den Be¬
hörden festgelegt waren . Zwischen zwei Holz¬
platten breitete sich dieser bunte Stoff aus .

Allmählich verschwand der Stoff und das Holz
gewann die Oberhand . So sehen wir heute an
Sen Mastspizen der Kähne phantastische Holz¬
arbeiten , die es nirgends sonst in Deutschland
gibt : regellose und doch in sich geschlossene
fleine Aufbauten von Menschen . Tieren , Häu¬
fern , Kirchen , von geometrischen Figuren und
Blumen , die manchmal von verblüffender

Treffsicherheit und Echtheit , manchmal aber
auch stilisiert und ihrem Wesen nach kaum
mehr erkennbar sind .

Auf der Nehrung gibt es aber auch Hand¬
arbeiten , die ausschließlich von Frauen aus¬
geführt werden . Es ist ein unvergeßliches
Bild , wenn diese Fischerfrauen mit ihren har¬
ten , schwieligen Händen die „ Ne ze stellen " ,
d. h. die Neke anfertigen . Ihr einziges Werk¬
zeug , mit dem sie verblüffend schnell die Ar¬
beit ausführen , ist die kleine Neknadel aus

Holz , die man auch Kleisch oder Kleesch nennt .
Das Netz wird aus Schlingen gebildet , die
durch Knoten verbunden werden . Natürlich
leiden die Fischerneze unter den Wasserpflan¬
zen , dem Schmuz und den großen Schiffen des
Haffs , und so heißt es für die Frauen immer
wieder , zerrissene Netze zu fliden , wie ja die
sorgsame Betreuung der NekeNeke überhaupt
Frauenarbeit ist .

Die Neznadel entspricht genau dem
Schüßen oder Garnwickel , mit dem die Frauen
einen anderen Zweig der Volkskunst , nämlich
die Brettchenweberei , pflegen . Die Fischerfrau
knüpft die Fäden , die den Aufzug oder die

ist im

Wir sind mit Nahrungsmitteln so reichlich

versorgt, daß der Küchenzettel auch im
Februar wieder vielseitig und gesund
gestaltet werden kann . Zur Deckung des

Eiweißbedarfs sollte die Hausfrau im Februar
noch mehr als bisher auf die verschiedenen
Fische, den Käse , den Quara , die Buttermilch
und Trockenmilchpulver zurückgreifen. Die Aus¬
wahl an Fischen wird im Februar groß sein.
Vor allem werden für einen verstärkten Ver¬

brauch zur Verfügung stehen : Kabeljau , See¬
lachs , Rotbarsch , Ostseedorsch und Karpfen . Ein
verstärkter Fisch verzehr
Februar deshalb besonders zu empfehlen , weil
von den verschiedenen Fleischarten feine mehr
zu einem verstärkten oder bevorzugten Ver¬
brauch empfohlen werden kann . Die Anliefes
rungen von Kalbfleisch sind jett saisonmäßig
rüdgängig . Das gleiche gilt für Rindfleisch .
Da Schweinefleisch demnächst zwar vielleicht
etwas reichlicher als in den lekten Wochen zur
Verfügung stehen wird , aber grundsäklich für
die nächsten Monate doch noch damit gerechnet
werden muß , daß der Schweinefleischbedarf
nicht voll gedeckt werden kann, ist also in Zu¬
funft zum Ausgleich für das fehlende Schweine¬
fleisch feinesfalls Kalbfleisch . aber auch nicht
so sehr Rindfleisch und Hammelfleisch , sondern
eben der Fisch verstärkt heranzuziehen .

Auch Geflügel sollte nicht als Ersaz für
etwa nicht vorhandenes Schweinefleisch benutzt
werden . Wir müssen bedenken , daß der Haupt¬
anfall von Geflügel nunmehr vorbei ist .
Gerade zu Weihnachten sind außerordentlich
große Mengen von Geflügel verzehrt worden .
Allein an Gänsen wurden etwa 200 000 mehr
perzehrt als am vorigen Weihnachten . Es ist
selbstverständlich , daß ein so starker Verbrauch
nicht auf die Dauer befriedigt werden tann ;
es ist ja aber auch nicht anzunehmen , daß der

Leckerbissen aus Kartoffeln

Kartoffelpastetchen

Ein Kilo geschälte , gefochte , gut abge
dampfte Kartoffeln rührt man noch heiß durch

ein Sieb , gibt ein Ei , eine Prise Salz , drei
Eklöffel Reibekäse , etwas Muskatnuß und

etwa 125 Gramm würflig geschnittene Fisch¬
oder Fleischreste , sowie einen Eklöffel zer¬

lassenes Fett hinzu . Falls nötig , mischt man
noch etwas Mehl unter die Masse . Mit be¬
mehlten Händen Kugeln von 4 bis 5 Zenti
meter Durchmesser formen , die in eine vorbe

reitete Form gestellt werden . Auf jede dieser
Kugeln stellt man noch eine kleinere , die etwa
nußgroß ist. Mit ganz wenig zerlassenem Fett
beträufeln und bei guter Oberhike im Ofen
überbacken lassen ; dann sofort zu Tisch geben .
Fisch- oder Fleischreste fönnen im Teig fort¬
bleiben ; man reicht die Reste oder andere
passende Beilagen , wie Heringsfilets , winter
lichen Salat usw . dann besonders .

Falsche Spiegeleier

Anderthalb Kilo geschälte , gekochte Kar

toffeln teilt man in zwei gleiche Teile . Aus
dem einen Teil bereitet man einen recht

lockeren, würzig abgeschmeckten Kartoffelbrei ,
den andern Teil vermischt man mit ein bis
zwei Eklöffel Tomatenmart . Auf eine vorge
wärmte Schüssel legt man nun mit dem Ez¬
löffel zunächst flache Säufchen von weißem
Kartoffelbrei , macht in der Mitte eine Vers

tiefung und gibt in diese einen Löffel Tomatens
Kartoffelbrei . Mit Gurkenscheiben verzieren
und mit beliebiger Beilage zu Tisch geben .

Diese falschen Spiegeleier können auch kreuz¬
weise mit schmalen Heringsstreifen ( wie Wies
ner Schnitzel ) belegt werden .

Teekonfett .

125 Gramm gekochte , geriebene Kartoffeln
werden mit 250 Gramm Staubzucker , mit
einigen (Vorsicht, nicht zu viel nehmen) Trop
fen Mandelgeschmack gewürzt und die Masse zu
einem dicken Brei gefocht , den man abkühlen
läßt . Dann fügt man falls nötig noch
etwas Zucker hinzu, formt walnußgroße Kugeln ,
die man im nur lauwarmen Ofen oder an der
Seite des Herdes betrocknen läßt . Dann wer
den die Kugeln entweder in Zimt gewälzt
oder mit einfacher Schokoladenglasur überzogen .

Februar auch selbstverständlich die entsprechende
grundsätzliche Forderung bestehen , daß näm
lich volkswirtschaftlich ein verstärkter Verzehr
von zuckerhaltigen Aufstrichmitteln ( Kunst

oder Zuckerhonig bzw . Marmelade ) erwünscht
ist. Das gleiche gilt für den Verbrauch von
Kartoffeln , die angesichts der Erkenntnis , daß
durch einen verstärkten Verzehr von Kohle
hydraten Fett im menschlichen Körper erieztGeflügelbedarfsich in den kommenden Wochen
werden kann , auch in Zukunft noch mehr alsauf der Höhe der Weihnachtswoche hält . Im

übrigen ist bei der Beurteilung der Ernäh- bisher zur Grundlage unserer Ernährung ge¬
rungslage doch auch darauf hinzuweisen , daß macht werden sollten . An sonstigen kohlehydrat
die Schweinezählung vom 3. Dezember 1938 haltigen Nahrungsmitteln , die für den vers
gezeigt hat , daß der Mangel an Viehpflegern stärkten oder bevorzugten Verbrauch emp
auf dem Lande infolge der Landflucht heute fohlen werden können, stehen neben den Kar
schon zu einer Beeinträchtigung der zukünfti- toffeln auch noch Haferflocken, Sago . Graupen ,
gen Produktion an Schweinefleisch und Kartoffelstärkemehl , deutsches Puddingmehl

Schweinefett führt . Die Zahl der trächtigen und Zucker zur Verfügung . Die Auswahl an
Sauen war am 3. Dezember 1938 um 90 000 Gemüsen fann naturgemäß in der jezigen
geringer als Anfang Dezember 1935. d. h. zu Jahreszeit nicht groß sein . Für einen bevor
dem Zeitpunkt , der in der Entwicklung des zugten Verbrauch können jedoch Weiß - , Rots
Schweinebestandes als der nächst und bestver - und Wirsingkohl , sowie Kohlrüben empfohlen
gleichbare der lezten Jahre angesehen werden werden . Bei den Eiern ist zwar der saisons
muß. Es ist zu befürchten, daß auch das Ermäßig größte Tiefstand der Produktion jeŋt
gebnis der Kinderzählung von Anfang De- überwunden , wir werden jedoch hier vorläufig
zember 1938 einen Rückgang der Zahl der auch noch weiterhin sparsam leben müssen . Zu
Milchkühe bringen wird , der nicht nur auf die erinnern ist nicht zuletzt an die grundsätzliche
Maul - und Klauenseuche , sondern ebenfalls Notwendigkeit , in möglichst großem Umfange
auch auf die Landflucht zurückzuführen ist. Eine den Verbrauch an Weizenbrot und -gebäck auf
solche Verminderung der Kuhzahl hat natur- das Roggenbrot und insbesondere das Roggen
gemäß ungünstige Rückwirkungen auf die Milch - Vollkornbrot zu verlagern . Da gerade diese
und Buttererzeugung . Es liegt danach auf der Forderung nicht nur einem volkswirtschafts
Hand , daß , solange die Landflucht noch nicht lichen Bedürfnis entspricht , sondern auch im
überwunden ist , die Verbraucherschaft die un - Interesse der Volksgesundheit liegt , sollte sie
günstigen Rückwirkungen der Landflucht auf noch weit mehr als bisher beachtet werden .
die Milch - und Butterversorgung durch ent - Bei Erbsen , Linsen , Vollmilch , Honig und
sprechende Sparsamkeit bei Fett ausgleichen Kakao , um auch noch die letzten bisher nicht
muß . erwähnten wichtigen Nahrungsmittel zu ers

wähnen , ist volkswirtschaftlich ein gleichblei
bender Verbrauch erwünscht .

Neben dieser grundsäglichen Forderung ,
mit Fett zu sparen , bleibt für den

Rette bilden sollen , an einem Ende in einem
Knoten zusammen und hängt ihn dann an
einen Tür - oder Fenstergriff . Dann zieht sie
diese Fäden durch die Löcher und Schliße des
Webebrettchens und benutzt den „ Kleesch", die
Neznadel . Sie ſigt neben der ausgespannten
Kette , hebt und senkt mit der linken Hand die
Brettchen und schlägt mit der rechten Hand den
Einschußfaden wieder fest. Die so gefertigten
Borten und Bänder sind ungemein farben¬
freudig und lebhaft . Blau und rot . die Lieb¬
lingsfarben der Fischer , wechseln oft mit
Schwarz und Weiß .

Sie besteht aus einem ziemlich langen Roc
mit einer Schürze , einer weißen Bluse , die auf
den Aermeln und am Halse bestickt ist , und
einem Mieder , das meist mit zwei Reihen
schöner Knöpfe verziert wird . Die Farben der
Stickerei sind stark und leuchtend . aber die
Linienführung ist von einer zarten Innigkeit .

Wer den harten Alltag der oſtpreußischen
Frau kennt , muß immer von neuem darüber
staunen , wie es möglich war , daß so viel
Reichtum der Volkskunst entstehen konnte . Die
Universität Königsberg hat diese Schäze un¬
bekannter Künstlerinnen aus dem Volke ge

Von besonderem Reiz sind die Strid sammelt , vor allem Tausende von Webmustern .
arbeiten der Fischerfrauen , so eigenartig Diese Sammlung zeigt , daß die Frauen sich
schöne , gestrickte Handschuhe und Strümpfe , nicht etwa damit begnügten , die überlieferten
Kinderjäckchen und Schalkragen . Farbige Muster zu wiederholen , sondern daß sie uners
Wolle , deren Töne fein aufeinander abgeschöpflich waren im Erfinden und Verarbeiten
stimmt werden , bildet den Werkstoff . Oft ist neuer Motive und Farbenzusammenstellungen .
die Grundfarbe blau , und die eingestrickten
Ornamente , Sterne , Pünktchen , Kreise , Kreuze
und Blumen , sind oft weiß oder hellgrau .
Diese Strickarbeiten verwenden als Muster
gerne einfache Flächen und Linien . und dies
ist eine ihrer Hauptschönheiten .

Die Eigenschaft , in Linien und Flächen zu
empfinden , tritt auch bei der Frauentracht her¬
vor , die heute wieder bewußt gepflegt wird .

Alles Schöne und Ausdrucksvolle dieser
Frauenarbeit hat seinen Niederschlag in der
Bauweise , der Formgestaltung und Farben¬
gebung der Fischerdörfer gefunden . In tiefem ,
leuchtendem Blau sind die Türen und Fensters
läden der Häuser gestrichen , und der Giebel¬
schmuck erinnert an die zarten Spikenmuster
bräutlicher Hauben , die einst fester Bestandteil
der Frauentracht waren . Dr . Else Möbus .



Quer durch In - und Ausland
Fliegende Streifen " auf den Autobahnen

(R. ) Berlin , 1. Februar .
Für die motorisierten Gendarmerie¬

bereitschaften auf den Reichsautobahnen und
auf den Landstraßen , sowie die motorisier
ten Verkehrsbereitschaften der Schutzpolizei
in den Großstädten ist für die Verkehrsüber¬
wachung und für die Bekämpfung von Ver¬
kehrsunfällen eine neue Anordnung er
lassen worden . Danach soll die Ueber¬
wachung des Verkehrs durch sogenannte
, ,Fliegende Streifen " geschehen . Es ist be¬
absichtigt , besondere Gefahrenpunkte des
Verkehrs in verschärftem Maße zu über¬
wachen . Jeder undisziplinierte Verkehrs¬
teilnehmer wird im gegebenen Fall durch
die , ,Fliegenden Streifen " verfolgt und zum
Salten gezwungen werden .

Auto rammt Straßenbahn : Zwei Tote

(R . ) Mühlheim , 1. Februar .

In Mühlheim fuhr ein Personen¬
wagen in einer Kurve auf eine aus entgegen¬
gesetzter Richtung kommende Straßenbahn auf
Der Fahrer des Autos hatte die Gewalt über
das Steuer verloren . Der Wagen überschlug
sich und blieb vollkommen zerstört liegen . Die

beiden Insassen des Kraftwagens waren auf
der Stelle tot .

Großfeuer im Industrieviertel

( R . ) Frankfurt , 31. Januar .

Am Montagabend brach in einer Ma¬

schinenfabrik im Frankfurter Industrieviertel
ein Brand mit derartiger Schnelligkeit aus .
daß sich ein großer Teil der Belegschaft nur
durch einen Sprung aus dem Fenster des ersten
Stodes in Sicherheit bringen fonnte . Zwei

Mädchen mußte man mit dem Sprungtuch aus
ihrer gefährlichen Lage befreien. Der Feuer¬
wehr gelang es nach einstündiger Arbeit des
Feuers Herr zu werden . und die benachbarten
Werkstätten zu retten . Dabei erlitt ein Brand¬
meister schwere Rauchvergiftungen . Der Sach¬
schaden ist sehr beträchtlich ..

Salzburg an der Spize

(R . ) Salzburg , 31. Januar .

Die Opferfreudigkeit seiner Bevölkerung
hat den Gau Salzburg an die Spize aller
deutschen Gaue gestellt . Während die dritte
Reichsstraßensammlung im Reichsdurchschnitt
je Kopf 8,01 Pfennig ergab , waren es hier
20,99 Pfennig . Auch bei der dritten Eintopf¬
sammlung ist der Gau Salzburg mit 60,17 Pfg .
je Haushalt weit über den Reichsdurch¬
schnitt ( 39,48 ) und damit hinter dem Gau

Westfalen - Süd ( 64,26 Rpfg . ) an die zweite
Stelle gerückt .

Junkersflugzeuge helfen im Erdbebengebiet

tums in Concepcion , die glücklicherweise nicht
sehr hoch sind . So ist die deutsche Schule wie
ein Wunder unbeschädigt geblieben. Dagegen
ist das Hospital zu 3/4 zerstört worden . Men¬

schenverluste sind jedoch nicht zu beklagen. Der
materielle Schaden ist dafür allerdings um so
größer und vorläufig noch nicht abzusehen, da
kleine Erdstöße immer noch anhalten . In der
vorletzten Nacht haben sich wieder Beben im
Raume von Concepcion - Chillan ereignet . Ein¬
stürzende Mauern und Gebäudeteile verursach =
ten wieder eine Reihe von Verlegten .

Sospital fast vollständig zerstört

Buenos Aires , 1. Februar .
An den umfassenden Hilfsmaßnahmen das

chilenische Erdbebengebiet hat auch das Condor¬
Syndikat einen hervorragenden Anteil . So ist

als erste Maschine in der von der Katastrophe
besonders stark heimgesuchten Stadt Chillan ein
Junkersflugzeug gelandet . Dem Piloten der
Maschine , Friz Führer , gelang die Lan¬
dung auf dem Flugplatz der Stadt trotz der
zahlreichen durch das Beben entstandenen Erd¬
risse . Führer ist inzwischen fast ohne Pause
zwanzigmal von Santiago aus in das Kata¬
strophengebiet geflogen mit Aerzten und Sani¬
tätsmaterial an Bord . Beim Rückflug nahm
er jedesmal Schwerverletzte mit in die Haupt¬
stadt . Der selbstlose und wagemutige Einsatz

der deutschen Flugzeugbesagung wird von der
chilenischen Bevölkerung dankbar anerkannt .

Santiago de Chile , 1. Februar .

Der stellvertretende Landesgruppenleiter der
AD . in Chile , der sich auf die ersten Nachrich¬
ten von dem furchtbaren Erdbeben in die be¬
troffenen Gebiete begeben hatte , ist nunmehr

aus Concepcion nach Santiago zurückgekehrt. Er
berichtete über die Verluste des deutschen Volks¬

Auf dem Flughafen von Santiago treffen
dauernd Flugzeuge ein , die zum Abtransport
Schwerverletzter aus den betroffenen Gebieten
eingesetzt worden sind . Sämtliche Maschinen

werden nach jedem Transport umgehend desin¬
fiziert . Am Montag erreichte auch der erste
Zug mit Flüchtlingen und Verletzten, die so¬
fort auf Krantenhäuser und Privatquartiere
verteilt wurden , die Hauptstadt des
Vorläufige Schäzungen des Gesamtschadens in
den von der Erdbebenkatastrophe heimgesuchten
Gebieten haben eine Summe von rund 1500
Millionen Pesos ergeben .

Raubmord um achtzehn Mark
Todesstrafe für den zwanzigjährigen Täter

(R . ) Berlin , 1. Februar .
Der zwanzigjährige Raubmörder Kurt

Scherzinger , der am 20. November vorigen
Jahres in Berlin das Straßenmädchen
Lucie Plachta in ihrer Wohnung getötet
und beraubt hatte , wurde wegen Mordes
und schweren Raubes vom Berliner Schwur
gericht zum Tode verurteilt . Die

Kriminalpolizei hatte bis zur Aufklärung
des Mordes eine schwierige und mühsame
Arbeit zu leisten . Ein roter Pullover , den

der Mörder am Tatort zurückgelassen hatte ,

bildete den einzigen Anhaltspunkt der um
fangreichen Ermittlungen . Dennoch gelang
es durch dieses Bekleidungsstüt, nach fast
zweimonatiger unermüdlicher Fahndung den
Berbrecher zu fassen .

Kürzmeldungen
Anläßlich des WHW. -Tages beim Inter¬

nationalen Berliner Reit - und Fahrturnier in
der Deutschlandhalle wird heute der Führer das
Turnier besuchen .

Der Führer hat dem Präsidenten des Bayris
schen Statistischen Landesamtes und Honorar¬
professor an der Universität in München Dr.
Friedrich Zahn die Goethe -Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen .

Zum 6. Jahrestage der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus überreichte der

Trupp III der Marine - SA . (AO. ) dem Leiter
der Auslandsorganisation der NSDAP ., Gau¬
leiter Bohle , eine schlichte Gedenktafel, auf der
die Namen der acht Blutzeugen der AO . ver¬
ewigt sind .

Die Reichstagsrede des Führers wurde in
Ungarn mit größter Genugtuung aufgenommen.
Eindeutig bringt die Presse zum Ausdruck, daß
Adolf Hitler wiederum eine welthistorische Frie
densrede gehalten habe .

Landes .

Der Angeklagte wurde im Frühjahr vori¬
gen Jahres erstmalig wegen Diebstahls zu
sieben Wochen Gefängnis verurteilt . Nach
Verbüßung seiner Strafe hielt er sich zeit¬
meise in Gollnow und Stettin auf und kam
chließlich Mitte November nach Berlin , wo

er eine Stellung annahm . Er faßte bald
der Plan , sich durch einen Raubmord Geid

zu verschaffen Am fraglichen Abend be¬

juchte er ein Lokal in der Mulafstraße , in
Sem Dirnen zu verkehren pflegten Da ihm

aber sein Anzug , den er trug , zur Ausfüh¬
rung seines geplanten Verbrechens zu schade
war , ging er nach Hause und zog sich um .

Gegen Mitternacht kehrte er in das Lotal
zurück, wo die Plachta an der Theke stand .
Er gab ihr zu verstehen , ihm auf die Straße
zu folgen , was die Plachta auch tat . Dann
suchte er mit ihr deren Zimmer in der
Mulakstraße auf , schaltete dort das Licht
aus und sprang auf das Mädchen
3 u. Mit der rechten Hand zog er das
Messer und stach etwa zehnmal auf die
Wehrlose ein . Die Plachta soll lediglich
noch einmal leise Silfe !" gerufen und
dann stillgelegen haben. Ihr Tod trat in¬
folge der schweren Verlegungen in wenigen
Minuten ein .

Jetzt durchsuchte der Angeklagte zunächst
alle Behältnisse , zog sich seine Jade an , ließ
aber dabei versehentlich seinen roten Pul¬
lover liegen , der ihm später zum Verhäng¬
nis wurde. Während er in der Küche der
Wohnung die Schränke durchsuchte, hörte er ,
daß an der Wohnungstür geschlossen wurde .
Er riegelte daraufhin die Wohnungstür von
innen ab und durchstöberte weiter in aller

Ruhe sämtliche Behältnisse , wobei ihm acht¬

Starace hat , einer amtlichen Mitteilung zufolge, war etwa eine Viertelstunde vergangen
Der faschistische Parteisekretär Staatsminister zehn Mark in die Hände fielen . Inzwischen

den Anschlag der Führerrede , soweit sie Italien und die Vermieterin , die wiederholt nach der
betrifft , in allen Parteistellen angeordnet .

Der Admiralstabschef der fanzösischen Kriegs- Plachta gerufen hatte , stand noch immer

flotte , Vizeadmiral Darlan , der sich zur Zeit vor der verriegelten Wohnungstür . Jetzt

in Marokko befindet , hat die Marinebasis beschloß der Angeklagte , die Flucht an the
Lyautey besichtigt . vorbei zu wagen . Er riß plötzlich die Tür

auf , stieß die Frau beiseite und rannte die
Treppe hinunter . Nachdem er einige Stra¬
ßen durchlaufen hatte , gelang es ihm , unan¬

gefochten in seine Wohnung zu kommen.
Einige Tage später verließ er Berlin und
hielt sich in Gollnow , Stettin und Bad
Schönfließ auf , bis er in Schönfließ fest
genommen werden konnte .

Kolonialminister Macdonald gab im Unter¬
haus bekannt, daß die Londoner Palästina
Konferenz am 7. Februar ihre formellen Bera¬
tungen aufnehmen wird .

Dem japanischen Heeresbericht zufolge wird
der Säuberungsfeldzug gegen die Reste der
chinesischen Truppen und gegen die Kleinfriegs¬
banden in Nord- , Mittel - und Südchina erfolg
zeich fortgesetzt .

|

Braut erschossen dann Selbstmordversuch

( R . ) Berlin , 31 . Januar .

Ein blutiges Liebesdrama spielte sich im
Berliner Süden ab . Fußgänger fanden
in einem Hausflur ein junges Mädchen tot vor .
Daneben lag ein nur wenig älterer Mann , aus
einer schweren Kopfwunde blutend . Der sofort
herbeigerufene Arzt stellte fest, daß bei dem
Mädchen menschliche Hilfe zu spät tam. Der
Mann wurde schwer verlegt ins Krankenhaus
geschafft . Die polizeilichen Ermittlungen er¬
gaben, daß es sich um eine Liebestragödiehan¬
delt . Die beiden Opfer waren seit einigen

Jahren verlobt . Das junge Mädchen hatte das
Verhältnis aber vor einiger Zeit gelöst , als
ihr zu Ohren gekommen war , daß ihr Verlobter
angeblich Salbjude sei. Er war daraufhin
aus seiner thüringischen Heimat nach Berlin
gefahren , um eine Aussprache herbeizuführen .
Soweit fam es jedoch nicht . Er übernachtete in
Berlin bei seinem Schwager und suchte seine
Braut - am andern Morgen auf . Er bat sie,
ihn zum Bahnhof zu begleiten . Ohne meitere
Auseinandersetzung schoß er sie dann kurz dar¬
auf im Hausflur nieder . Dann richtete er den
Revolver gegen sich . Der Kopfschuß , den

er sich beibrachte, ist allerdings nicht lebens¬
gefährlich .

Auto rast in die Havel

( R . ) Berlin . 31 . Januar .

Ein furchtbares Unglück ereignete sich in
der Nähe der Reichshauptstadt an der Sacro =

wer Fähre , als ein mit zwei Damen und
einem Kinde besetzter Kraftwagen über die
Havel gesetzt werden sollte . Auf die Aufforde¬
rung des Fährmanns hin , etwas näher heran¬
zufahren , gab die Fahrerin wahrscheinlich zu
viel Gas , so daß der Wagen in einem plöz¬
lichen Rud ansprang , über die Fähre hinweg¬
brauste , die Schußkette sprengte und dann in
der Havel versant . Trotz der sofort vorgenom¬
menen Rettungsversuche dauerte es einige Zeit ,
bis die Insassen des Wagens geborgen werden
konnten . Wiederbelebungsversuche hatten nur
bei der Fahrerin Erfolg . Ihre Schwester und
ihre Tochter dagegen konnten nicht mehr geret
tet werden .

Zwei Männer unter einer Lawine

( R . ) München , 31 , Januar .

In der Nähe der Solstein - Hütte im
Karwendelgebirge tam es neuerdings
zu einem schweren Lawinenunglück , bei dem
zwei Mann verschüttet wurden . Mehrere Berg¬
wachtmänner , die zufällig auf der Eppzirler
Alm das Unglück beobachtet hatten, brachen
sofort zur Silfeleistung auf. Die inzwischen
verständigten Rettungstellen in Innsbruck und
Mittenwald schickten Mannschaften ab , die im

Schein zahlreicher Fackeln das Lawinenfeld bis
in die späten Nachtstunden absuchten . Ueber

das Schicksal der Verschütteten ist bis jetzt noch
nichts bekannt .

Jüdischer Betrüger spielt den Gutsherrn

(R . ) Wien , 1. Februar .

Ein Wiener Schöffensenat verurteilte die¬
ser Tage einen jüdischen Betrüger , der sich im
Burgenland als Gutsherr aufgespielt hatte ,
zu sechs Jahren schweren Kerkers . Der He

bräer brachte gemeinsam mit seinem Sohn die
Bauern und Tagelöhner , die für ihn arbeiteten ,
um etwa 300 000 Schilling . Die betrügerischen
Manöver wurden von dem Bezirkshauptmann ,
ebenfalls einem Juden , gedeckt.

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 1. Februar .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat mit Wirkung vom 1. Februar
1939 befördert :

Im Heer : Zu Generalmajoren die Obersten
Schmid - Dankward , Wezel , Auleb ; zum Genes
ralarzt den Oberstarzt Dr. Kühl ( Georg ) ; zu
Obersten die Oberstleutnante von Asmuth , von
Bismarck , Muhl , von Geyso, von Randow , Me¬
dem , Herrmann ( Paul ) , Wolff ; zu Obersta

Dr. Schrode .
ärzten die Oberfeldärzte Dr . Smend , Dr . Stahm ,

In der Luftwaffe : 3um General der

Flieger den charakterisierten General der Flies
ger von Wizendorff ; zu Generalmajoren die

Obersten Steudemann , Heilingbrunner , von Ar¬

nauld de la Verrière, Buzier.
Mit Wirkung vom 1. Februar erhält den

Charakter als Generalmajor der Oberst Triend !..

fördert zu Obersten die Oberstleutnante von
Mit Witfung vom 1. Februar werden bes

Chaulin -Egersberg , Diplomingenieur Burchard ,
Dr . Dr . Dipl . - Ing . Seidel , Eibenstein , von Arts .

Helm, Hempel , Heydenreich , Dietrich , Negen¬
born , Kern , Dr . Roos .

In der Kriegsmarine zu Kapitänen
zur See die Fregattenkapitäne Ruge , Führer
der Minensuchboote , Henning vom Oberfom¬
mando der Wehrmacht , Müller ( Erich ) vom
Oberkommando der Kriegsmarine ; zum Flotten¬
arzt der Geschwaderarzt Dr. Greul , Chefarzt des
Marinelazaretts Curhaven .
Titelverleihungen durch den Führer

Berlin , 1. Februar .

,د

Der Führer hat mit Erlaß vom 30 . Jas
nuar eine Reihe namhafter Männer der
Wissenschaft durch Verleihung des Titels

Professor " ausgezeichnet , und zwar
wurde dieser Titel u . a . folgenden Männern
verliehen : dem homöopathischen Arzt Dr .
med . Ernst Bastanier in Berlin -Wilmerss
dorf ; dem Hochschullehrer an der Chileni¬
schen Staatsuniversität Dr. Johannes Brüg¬

der Landesfrauenklinik Landesobermedizi
gen in Santiago de Chile ; dem Direktor

nalrat Dr. med . Hans Albert Dietrich in
Hannover ; dem Direktor der Staats¬

bibliothek Dr. Phil . Hinrich Knittermeyer
in Bremen .

Ferner verlieh der Führer den Titel

,,Baurat " : dem Architekten Alois Des

gano in Gmund am Tegernsee und dem Re¬

gierungsbaumeister a . D. Oscar Habild in

Berlin - Zehlendorf .
Der Titel „ Iustizrat " wurde vom

Führer u . a . folgenden Rechtsanwälten und
Notaren verliehen : dem Rechtsanwalt und
Notar Wilhelm Grashorn in Olden¬
burg ; dem Rechtsanwalt und Notar Pro¬
fessor Dr. Friedrich Grimm in Berlin¬
Dahlem ; dem Rechtsanwalt und Notar

Rechtsanwalt und Notar Dr . Arthur pe
Heinrich Kleybolte in Hannover ; dem

Schulze Smidt in Bremen .
Nachfolger für Reichskulturwalter Moraller

Berlin , 1. Februar . png

F

Nach Abschluß der von Reichsminister Dr .

Goebbels im April 1938 verfügten organisas
torischen Aenderungen innerhalb der Reichss
kulturkammer ist nunmehr auch Reichskultur¬
walter Moraller aus der Reichskulturkammer
ausgeschieden . Er ist für eine anderweitige
Verwendung im Geschäftsbereich des Reichs =

ministeriums für Voltsaufklärung und Propa¬
ganda vorgesehen . Reichsminister Dr. Goebbels
hat zum Hauptgeschäftsführer der Reichskulturs
kammer den bisherigen Leiter des Reichspropa¬
gandaamtes Hamburg , Erich Schmidt , bestellt .

Magengeschwüre durch Nikotinmißbrauch
Neue Erkenntnisse der inneren Medizin

Hamburg , 30 . Januar . photographische Aufnahmen

Zusammenhänge von Nikotinmißbrauch und gemacht. Aehnliche Aufnahmen von Geschwü
Beachtenswerte Erkenntnisse über die der Magenwandung von Versuchstieren

Magenerkrankungen vermittelte die 28. Tagung ren an der Magenwandung wurden auch be¬
der Nordwestdeutschen Gesellschaft für innere reits am lebenden Menschen gemacht. Dabei
Medizin in Hamburg . 200 Mediziner des nord- wird dem Gastroskop, das durch die Speiseröhre
westdeutschen Raumes von Hannover bis Frank - eingeführt wird und das den Einblick in das
furt a . D. hatten sich zu dem Kongreß im Vor - Mageninnere gestattet , außen einfach eine
lesungsgebäude des Universitätskrankenhauses Kleinbildkamera aufgesetzt . Neuerdings gibt es

auch biegsame Gastroskope , bei denen das BildEppendorf zusammengefunden.
der Magenwandung über ein System von Linsen
bis an das Auge des Betrachters herangeführt
wird . Eine mit in den Körper eingeführte

Glühlampe erleuchtet die Magenwandung. Das
neue, erstmalig an Tieren angewandte photo¬
graphische Verfahren erlaubt vor allem , die
Entwicklungsfolge von Magengeschwüren bei
Versuchstieren im Bilde festzuhalten .

Dr. Weselmann - Hannover stellte in seinem
Vortrage über die Nitotingastritis fest, daß mit
größter Wahrscheinlichkeit ein enger Zusammen¬
hang zwischen der in den letzten Jahren außer¬
ordentlich verbreiteten 3unahme der Ma¬
genfatarrhe bzw . Magengeschwüre
und dem Nikotinmißbrauch besteht . Er ließ die
Frage offen , ob das Nikotin unmittelbar auf

die Magenschleimhäute seine schädliche Reiz¬
wirkung ausübt oder ob es erst auf dem Um=
mege über Lunge und Blutkreislauf an die

sich aber auf Grund der zahlreichen vorliegen¬
Magenschleimhaut gelangt . Einwandfrei ergab

den Erfahrungen, daß nach einer erfolgreichen
Behandlung eines Magenkatarrhs nach der ope¬
rativen Entfernung eines Magengeschwürs bei
den Patienten oft Nachbeschwerden auftraten , Sport? Selmut Kinsty; alle
die offenbar dadurch entstanden waren , daß die
Betreffenden wieder zuviel geraucht hatten . Es

Rauch verbot durchgeführt werden müsse,

wurde deshalb in der Aussprache sogar die For
derung erhoben , daß in derartigen Fällen ein

unter Umständen durch entsprechende Vorschriften
der Krankenkassen.

Drud und Verlag : NS . -Ganverlag Weser -Ems , GmbH . ,

Zweigniederlassung Emden. Verlagsleiter: Sans Paez .
Emden

Daß eine derartige einschneidende Maß¬
nahme überhaupt in Erwägung gezogen wurde ,
beweist am besten , für wie ernst von ärztlicher
Seite die gesundheitlichen Gefahren des Nikotin¬
mißbrauchs gehalten werden.

Mit der zunehmenden Verbreitung der

Magenkrankheiten hat auch die medizinische
Technik zu ihrer Erforschung einen wesentlichen
Antrieb erhalten . Beweis dafür war auf der
Hamburger Tagung ein Vortrag von Dr. Gül¬
zow-Greifswald über experimentelle Gastroskopie
und Gastrophotographie . Dr . Gülzom hat
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Reichsnihstons

BlutundBoden

Die Hauptförung für Bullen 1939
findet an folgenden Terminen statt :

im Bezirk der Körstelle Ostfriesland

Mittwoch , 8. Februar 1939 : Aurich 8. 00 Uhr ( Landw . Halle ) ,
Georgsheil 10 . 00 Uhr ( Uphoff ) , Oldersum 13 . 00 Uhr ( Brandt ) ,
Leer 15 . 00 Uhr ( van Mark ) .

Donnerstag , 9. Februar 1939 : Ihrhove 8. 00 Uhr ( van Mark ) ,
Solte 10 . 00 Uhr ( Meinders ) , Nortmoor 12 . 30 ( Bahnüber¬
gang ) , Remels 15. 30 Uhr ( Kleihauer ) .

Freitag , 10. Februar 1939 : Jemgum 8. 00 Uhr ( van Loh ) , Olden¬
dorp 10 . 00 Uhr ( Wirtschaft ) , Dizumerverlaat 11 . 00 Uhr ( Olde =
boom ) , Bunde 13 . 00 Uhr ( Blinke ) , Wymeer 14 . 00 Uhr ( Ter¬
minplag ) ) , Weener 15. 00 Uhr (Alfken ) .

Sonnabend , 11. Februar 1939 : Königshoek 8. 00 Uhr ( Kleen ) , Bag¬
band 10. 30 Uhr ( Hindrichs ) , Ostersander 11. 00 Uhr (Fleßner ) ,
Ochtelbur 12 . 00 Uhr ( Backer ) .

Dienstag , 14 . Februar 1939 : Hinte 8. 00 Uhr ( van Laten ) , Pew¬
sum 11 . 00 ( Ralms ) , Loquard 13 . 00 Uhr ( Hinrichs ) , Emden
15 . 00 Uhr ( 3entralviehmarkt ) .

Donnerstag , 16 . Februar 1939 : Schoonorth 8. 00 Uhr ( School¬
mann ) , Wirdum 10. 00 Uhr ( Hinrichs ) , Jennelt 11. 30 Uhr
( Janssen ) , Pilsum 14 . 00 Uhr ( Reershemius ) .

Samilien¬

Ereignisfe
werden in der „ OT3 . "

dem beliebten Familien¬

blatt , am besten ange¬

fündigt . Für Familien¬

anzeigen berechnet die

Ostfriesische Tageszeitung

einen

Freitag , 17. Februar 1939 : Ogenbargen 8. 00 Uhr (Gossel), Esens billigeren Zeilenpreis !
10 . 00 Uhr ( König ) , Neufunnirsiel 14 . 00 Uhr ( Thiele ) , Witt¬
mund 15 . 30 Uhr ( Janssen ) .

Sonnabend , 18. Februar 1939 : Gödens 8. 00 Uhr (Friesenhof ) ,
Friedeburg 9. 30 Uhr (Herkens ) , Leerhafe 12. 00 Uhr (Bad¬
berg ) , Westerholt 15. 00 Uhr ( Gasthof zur Post ) .

Montag , 20. Februar 1939 : Norden 8. 00 Uhr ( Börse ) , Oster¬
marsch 10. 30 Uhr ( Hasbargen ) , Ostdorf 12. 00 Uhr ( Franzen ) ,
Dornum 13 . 00 Uhr ( Alberts ) , Westerende 15 . 00 Uhr ( Wäcken ) ,
Marienhafe 16. 00 Uhr (Schütte ) .

Gleichzeitig soll eine Prämiierung von Bullen stattfinden .
Körstelle Ostfriesland , Norden , Fernsprecher 2085 .

Malariauntersuchungsstation

Sprechfund
Emden , zw . bd . Bleichen

prechstunden zur kostenlosen Blutuntersuchung auf

Malariaerreger Dienstags u . freitags von 9 bis 12 Uhr .

Vermischtes

Seuer - und Hagel - Versicherungs¬
Gesellschaften zu Neuharlingerfiel

Gegründet 1818

Unseren Mitgliedern im Distritt
Collinghorst zur gefl . Kenntnis¬
nahme , daß Frl . Fenna Ukens
unsere in treueſter Pflichterfüllung
geführte Vertretung aus Gesund¬
heitsrücksichten niederlegte und Herr
Landwirt Heinrich Kramer ,
Collinghorst , zum Distrikts
deputierten wurde .ernannt

Die Direktion .

manslagt , den 31 . Januar 1939 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , heute

morgen 2 . 30 Uhr , nach kurzer heftiger Krankheit unseren herzens¬

guten , treusorgenden und nimmermüden Dater , Großvater , Schwager

und Onkel , den

Landwirt

Jibbo Freerksen
im gesegneten Alter und fast vollendeten 82. Lebensjahre , jedoch

plötzlich und unerwartet , aus einem arbeitsreichen Leben zu sich

zu nehmen .

Jn tiefer Trauer

Johann Freerksen und Frau
geb . Petersen -freesemann

Hiemkea Freerksen

Conrad Freerksen
und zwei Enkelkinder

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem 4. februar ,

nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause aus .

Mit Sil gespült geht ' s erstens schneller¬

und zweitens wird die Wäsche heller !

S+17c/ 39
Sil ist das bewährte mittel jum klarspülen , Brühen und Fleckentfernen

Laden
mit 2 dahinterliegenden Zimmern in Emden , Kl . Faldernstraße
Nr . 19 , beiegen , worin seit dem 1. März 1933 ein Neuform¬
Geschäft betrieben wird , ist durch uns mit Antritt zum 1. März
zu vermieten .

G. F . Garrels & Sohn ,
Haus - , Grundstücks - und Hypotheken -Makler ,
Emden , Wilhelmstraße 44 I , Fernruf 2637 .

Niederrheider Deithacht .
An den erhöhten Deichstrecken zwischen Dizum und Midlum

werden noch immer Schafe , welche dort weiden , angetroffen . Die
Eigentümer dieser Tiere werden darauf hingewiesen , daß das

Beweiden der frischen Deiche verboten
ist . Zuwiderhandelnde werden ohne weiteres zur Anzeige gebracht .

Die Deichrichter .

Wir bitten nochmals um recht

deutlich geschriebene Anzeigen

Unleserlich geschriebene erschweren

den Geschäftsgang , find zeitraubend

und machen Jhnen und uns Verdruß

Aus

Norden , 31 . Januar 1939 .

Statt besonderer Anzeige !

einem arbeitsreichen Leben

nahm Gott uns plötzlich meinen lieben

Mann , den rührend treusorgenden Vater

meiner Kinder , unseren guten Bruder .
und Schwager , den . . . . . . . .

Kaufmann

Reginald Meyer
in seinem 53 . Lebensjahre .

Dies zeigen tiefbetrübt an :

Gesina Meyer , geb . Höster

Horst Meyer

Arend Günther Meyer

Uda Meyer
Eleonore Meyer .

Die Beerdigung findet statt am Donners¬

tag , dem 2. Februar 1939 , vormittags um
1/211 - 11 Uhr vom Trauerhause aus .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
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Kräftiges Mädchen angekommen

Remmer Janffen und Frau

Neermoor - Kolonie , den 30 . Januar 1939 .

Statt Karten !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und für die reichen Kranzspenden beim Heimgange
unseres lieben Töchterchens sagen wir auf diesem
Wege allen unseren tiefempfundenen Dank .

Gerhard Kleen und Frau , Jetti , geb . Peters .

Großefehn , den 31 . Januar 1939 .

Am 29 . Januar 1939 verstarb nach kurzer , schwerer

Krankheit mein Gefolgschaftsmitglied

Hermann Brahms
aus Neuefehn

Der Verstorbene war ein ruhiger . gewissenhafter

Arbeitskamerad , und ich werde seiner stets in Ehren

gedenken .

Steffen Sohst , Bauunternehmung , Bremen

Für die große Teilnahme beim Heimgange .

danken wir herzlichst

unserer lieben Entschlafenen

Feuke Kwinkensteen Wwe .

und die nächsten Anverwandten .

Simonswolde , den 31. Januar 1939 .

Trauerbriefe liefert schnell und preiswert

OT3 . - Druckerei



Mittwoch , den 1. Februar

Emden

Ostfriesische Tageszeitung

Rundblick über Ostfriesland
Sigung der Ratsherren Wirtschaftliche Folgen der Landslucht

Der Oberbürgermeister hatte gestern die Das Landvolk ist schon immer eines derRatsherren zu einer Sigung eingeladen ,
bedeutendsten Arbeitskraftreservoire gewesen .an der erstmalig auch eine Führerabord - Der Menschenstrom, der in den letzten Jahrnung der Hitler - Jugend teilnahm . Unter¬

bannführer och hat für die Zukunft diesen hunderten vom Land in die Städte und in ge¬
Besuch angeordnet , um die HI .-Führer für die werbliche und städtische Arbeitszweige geflossen
Politit der Heimatstadt zu interessieren. Unter wurde im wesentlichen von der großen
dem ersten Punkt der Tagesordnung sprach biologischen Kraft des Bauern

iums ge , peist , wenn auch nicht verkannt wer :Gaswerksdirektor Dipl . - Ing . Röhrauer über die
Straßenbeleuchtung in Emden, die seit den darf , daß zu allen Zeiten Notstände auf

Hem Lande hierbei mitgewirkt haben . Dieser
1937 start von Oberbürgermeister Renken ge¬
fördert worden ist. Während Anfang 1937 nur Menschenabfluß erscheint so lange als unbedent¬
295 Laternen in Emden in Betrieb waren , lich, als durch ihn nicht die wirtschaftliche Les
brannten im Dezember 1938 schon 572. Für stungskraft des Bauerntums und der Land¬
1939 ist die Ausstellung von vierzig neuen Lam- wirtschaft und ihre biologische Erneuerungs¬
pen geplant . Die nächsten Punkte betrafen zu- fraft geschwächt wird . Man kann also erst dann
meist für die Oeffentlichkeit uninteressante Be- von einer Landflucht sprechen , wenn die länd¬
lange . So wurden 3600 RM . für Sand zum liche Abwanderung ungesunde Ausmaße
Streuen bei Glatteis und Schneebeseitigung be- annimmt .
willigt . Einbegriffen in diese Summe ist die
Aufstellung von verschlossenen Kisten mit Sand
bei Glatteis - Gefahrenstellen .

Der Reichsbauernführer hat in Goslar von
sieben bis achthunderttausend Menschen ge¬
sprochen , die in den letzten Jahren das Land
verlassen haben . Dabei erstreckt sich die Land¬

Dem Reichsverband für Deutsche Ju - flucht nicht nur auf die eigentlichen Landar¬
gendherbergen , Landesverband Weser- beiter und auf die mitarbeitenden Familien
Ems , der in Emden in dem Ledigenheim der angehörigen des Bauern , sondern auch auf die
Nordseewerte eine Herberge unterhält , wurde auf dem Lande ansässigen und für die Land¬
eine Beihilfe von 1450 RM . zugebilligt . Als wirtschaft notwendigen Gewerbezweige . Wenn
überplanmäßige Ausgabe wurden für Für man diese Abwanderung mit berücksichtigt , so
sorgewesen und Jugendhilfe " 14500 RM . ge- übersteigt die Landflucht noch die genannten
nehmigt , desgleichen 4000 RM . für den Luft - Zahlen . Es ist selbstverständlich , daß eine Ver¬
schutz zur Anschaffung von Ausbildungsgeräten lagerung von Arbeitskräften in einem der
und weitere 700 RM . für die Unterhaltung der artigen Ausmaß von wirtschaftlich weittragen¬
Brücken und Kajungen . Im weiteren Verlauf den Folgen baleitet sein muß , die allerdings
der Sizung legte Stadtarchivar Dr. Hahn den nicht nur im Bereiche der Landwirtschaft selbst
Brief König Maximilians vom 10. August 1495 zu suchen sind . Die Wirkungen der Landflucht
vor , in dem er der Stadt Emden die Führung müssen sich folgerichtig früher oder später
des heute noch gültigen Stadtwappens überall bemerkbar machen .
verliehen hat .

Flußdampfer wird verladen

Im Außenhafen lief der englische

Dampfer „ Liberian " ein , um Schwergut für

Afrika zu laden . Das Schwergut besteht aus

war .

einem bei derFirma Meyer in Papenburg neu¬
erbauten Fluß -Raddampfer , der in Teile zerlegt
auf Prähmen nach Emden befördert worden

Der Dampfer nahm die Teile, die bis
zu dreißig Tonnen wogen, mit eigenem Geschirr
an Bord . Das neugebaute Schiff wird in sei¬
nem Bestimmungshafen erst zusammengesetzt , es

soll dort zum Transport von Frischwasser
Dienen .

Berufung . Zu Beisitzern für das
Reichsoberseeamt sind aus dem Be¬
reich des Seeamts Emden ernannt die Ka¬

pitäne O. Hopfmann , T. Feder und
Fr. Witt aus Emden . Die Ernennung,
die vom Reichsverkehrsminister ausgespro

chen ist, gilt für die Jahre 1939 bis 1941.

Aurich

Sauber Radfahrer angefahren
Am Dienstag gegen 10 . 30 Uhr vor¬

mittags ereignete sich auf der Leerer Land¬

straße bei der Middelburger Kanalbrücke
ein schwerer Verkehrsunfall . Der in den sechziger
Jahren stehende taube Arbeitsinvalide Engel¬
bart Fleßner aus Wallinghausen kam um
die vorerwähnte Zeit aus dem von Popens in
die Reichsstraße bei der Brücke einmündenden
Weg gefahren und wollte in die Straße in
Richtung Bagband einbiegen . Dabei hatte er
versucht , vor einem aus der entgegenkommen¬
den Richtung ankommenden Fuhrwerk in die
neue Fahrtrichtung zu gelangen . Im gleichen
Augenblick überholte ein Personenkraftwagen
aus Theringsfehn das Pferdegespann vor¬
schriftsmäßig und konnte nicht verhindern , daß
der vorher durch das Gespann in der Sicht
verdeckt gewesene Radfahrer scharf angefahren
wurde . Der Radfahrer wurde bei der Wucht

des Anpralls auf den Kühler des Kraftwagens
und gegen die Windschutzscheibe geschleudert ,

die zertrümmert wurde . Mit einem Schädel¬
ruch und Kopfverlegungen blieb er auf der
ahrbahn liegen . Der herbeigerufene Arzt

Dr . Neddersen leistete die erste Hilfe und

ordnete die Ueberführung des Schwerverletzten
in das Auricher Krankenhaus an . Auch einem
Mitfahrer des Personenkraftwagens , der durch
Glassplitter leicht verlegt worden war , ließ er
die erste Hilfe angedeihen . Das Fahrrad des
verunglückten Radfahrers wurde vollständig
zertrümmert . Die Gendarmerie nahm an Ort
und Stelle den Tatbestand auf .

Ein dreister Einbruchsdiebstahl wurde
vor einigen Nächten in einem Haus an der
Nürnburgerstraße verübt . Der Täter verschaffte
sich durch ein Küchenfenster Eingang in das
Innere des Hauses und drang nach Durch
suchung der Küche in das Schlafzimmer des
Wohnungsinhabers ein , der wach wurde und
den Einbrecher verscheuchte . Dem Einbrecher
fielen zwei Würste in die Hände . Die Polizei
hat die Fahndung nach dem Täter aufe
genommen .

Sandhorst . Unfall bei Dresch
arbeiten . In einem hiesigen landwirt¬

schaftlichen Betriebe wurde ein Gefolgschafts¬
mitglied infolge des Zusammentreffens unglück¬
licher Umstände durch ein Garbenbindemesser
an der Hand verletzt . Der Verunglückte mußte
einen Arzt aufsuchen .

Troß der starten Menschenverluste hat sich
aber die Landwirtschaft ihrer Verpflichtung der
Leistungssteigerung im Rahmen der Erzeu¬
gungsschlacht nicht entzogen .

Ebenso ist sie sich der Notwendigkeit bewußt ,
ihre Leistung weiterhin zu steigern . Für den
Erfolg dieses Bemühens ist aber die Zahl der

vorhandenen Arbeitskräfte von entscheidender
Bedeutung , besonders da im Rahmen der Er¬
zeugungsschlacht solche Erzeugungszweige ge¬
fördert werden müssen , die einen besonders

großen Einsaz menschlicher Arbeitskräfte ver¬
langen . Wenn diese Kräfte fehlen, so kann
daraus schließlich die Gefahr eines Leistungs¬
rückganges entstehen .

von
Wie groß die Ueberlastung des

Landvolkes durch die Abwanderung
Hunderttausenden von Arbeitskräften geworden
ist , zeigt ein Vergleich der arbeitsmäßigen Be¬
anspruchung der Landbevölkerung und der in
den industriell -gewerblichen Berufen Schaffen¬
den . In der gewerblichen Wirtschaft kann man

einschließlich Ueberstundenim Durchschnitt
wohl mit 2500 Arbeitsstunden im Jahr rech

mit 3600 und die der Bauersfrau sogar mit
nen . Die Arbeitszeit des Bauern aber muß

3800 Stunden angenommen werden . Ein wei¬
terer Ausfall von Arbeitskräften müßte die
Arbeitszeit des Bauern noch weiter verlän¬

Für den 2 . Februar :
Sonnenaufgang : 8. 17 Uht
Sonnenuntergang : 17. 14 Uhr

Bortum
Norderney
Norddeich

Folge 27

Mondaufgang : 15. 18 Uhr
Monduntergang : 6. 25 Uhr

Hochwasser
8. 54 und 21. 20 Uhr
9. 14 21. 4028
9. 29 21. 55" "

Leybuchtfiel 9. 44 22. 1039 "
Westeraccumersiel 9. 54 22. 2039 29
Neuharlingerfiel 9. 57 22. 23" 99
Bensersiel 10. 01 22. 2727
Greetfiel 10. 06 22. 32"
Emden , Nesserland 10. 32 22. 57 39
Wilhelmshaven 11. 10 23. 35" 99

11. 48 " 27
Weener

0. 32
0. 37

12. 3829
13. 12"
13. 17

"
"

"7

Gedenktage

Leer , Hafen

Westrhauderfehn
Papenburg

962 : Otto I. , der Große , wird in Rom zum Kaiser ges
frönt .

men Kabinettsrates , in Kleinglattbach (Württemberg )
geboren .

Mitteilungen für Seefahrer

Ostfriesische Inseln . Norderney . Buse -Tief . Richts
feuer Norderney wieder angezündet . Frühere N. 1. 6 .

1938 .Deckblatt 3. Lfv . in Ausgabe 52 Geogr . Lage
des Unterfeuers ungef .. 53 Grad , 42 in . Nord , 7 Grad
8 Min . Ost . Angaben : Der durch Eis serstörte

tet . Die Richtfeuer sind wieder angezündet .

Ostfriesische Küste . Bensersiel . Hafeneinfahrt zeitweise
gesperrt . Geogr . Lage der Sperrstelle : Ungef . 53 Grad

140,8 Min. Nord , 7 Grad 34,4 Min . Ost. - Angaben :
wegen Baggerarbeiten wird die vom Hun Gat abzwei¬
gende Zufahrt zum Hafen Bensersiel vom 1. Februar dieses
Jahres ab für voraussichtlich drei Wochen nachts von 18

gern , was offensichtlich nicht mehr möglich ist .
dann den UebergangDie Landflucht würde

zu extensiven Arbeitsweisen bzw. Erzeugungs¬
zweigen bewirken. Weiter ist zu bedenken, daß
mehr als zwei Drittel unserer landwirtschaft¬
lichen Betriebe bäuerliche Mittel - und Klein¬
betriebe sind, bei denen das Schwergewicht der
Arbeit in der Viehzucht und der damit ver¬
bundenen Milch- und Fetterzeugung liegt .
Wenn für diese Arbeiten nicht mehr genügend
Arbeitskräfte zur Verfügung stehen, so muß 1873: Konstantin Frhr. v . Neurath, Präsident des Gehei
sich die Bauersfrau auch dieser Arbeit unter¬
ziehen . Wenn sie aber förperlich diese weitere
Arbeitsleistung nicht mehr auf sich nehmen kann,
dann ist eines Tages die Einschränkung des
Viehstapels die unausbleibliche Folge . Die
erste allgemeine Folge einer übermäßigen
Landflucht muß also unbestreitbar eine Gefähr¬
dung unserer Nahrungsmittelversorgung sein.
Die gewaltigen Arbeitsleistungen , die das
deutsche Volk zu vollbringen hat , setzen aber Feuerträger des Buſe -Tief-Oberfeuers ist wieder errich
auch eine ausreichende Ernährung voraus .
Wenn diese Ernährung nicht aus eigener

Scholle restlos gesichert werden kann, so muß
zwangsläufig die Landwirtschaft des Auslands
zur Deckung der Fehlbeträge herangezogen
werden . In einem bestimmten Ausmaße wird
das immer notwendig sein , denn unser Boden
reicht eben nicht aus , um alle Bedürfnisse aus
ihm zu befriedigen . Natürlich muß das Be¬
streben aber dahin gehen, das nur irgend Möge
liche aus der eigenen Scholle herauszuholen ,
um die ersparten Devisen zur Beschaffung an¬
derer wichtiger Rohstoffe freizumachen , wie
dies ja auch in den letzten Jahren in zuneh¬
mendem Maße geschehen ist . Ein Nachlassen der
landwirtschaftlichen Erzeugungsleistung muß
mithin zwangsläufig zu einer stärkeren Bean
spruchung der knappen Devisen führen . Unter
diesem Gesichtspunkt ist eine Einfuhrersparnis
agrarischer Erzeugnisse mindestens ebenso wich¬
tig wie eine Exportförderung für gewerbliche
Erzeugnisse . Der Gedanke einer Exportabgabe
nach innen " ist also ebenso fruchtbar wie der

einer Exportabgabe nach außen. Eine Ankurbe¬
portumlage hätte denselben voltswirtschaftli¬
chen Effekt wie die Ankurbelung des Exports .

Landflucht steht die biologische, die auch wieder oftwärts , da vom Nordkap ein Sturmwirbel nachdrängt .
wirtschaftliche Folgen haben kann .

lung der Agrorerzeuguna aus Mitteln der Er¬

Neben diesen wirtschaftlichen Gefahren der

Wenn die Bauersfrau infolge der Arbeits¬
überlastung nicht mehr Mutter einer großen
Familie sein kann , droht der Blutsquell des
Volkes zu versiegen .

Die Folge wird sich Jahrzehnte später in
einem zunehmenden Mangel an Arbeitskräften
fühlbar machen . Außerdem aber muß , wenn das
Landvolk unaufhörlich seine besten Söhne und
Töchter an die Stadt abgibt , dies auf die
Dauer auslesemäßig negativ wirken und den
biologischen Wert des bäuerlichen Grundstocks
herabmindern. Weiterhin bedeutet die Land¬
wirtschaft, die durch die Aufzuchtkosten der ab¬
flucht eine finanzielle Belastung unserer Land¬

wandernden Menschen entsteht .

Aus Gau und Provinz
brachte , insgesamt 500 000 Besucher gehabt .
Die Rabensteinerin " , die im Jahre 1938 zur
Aufführung gelangte , wurde allein von etwa
dreißigtausend Personen besucht. In diesem
Jahre hofft man , die „Hermannsschlacht “ zur
Aufführung zu bringen ."

Oldenburg . Schwerer Motorra de Un - | monate durch ihre Spielschar zur Aufführung
fall . In Südende ereignete sich ein schwerer
Verkehrsunfall . Ein Kraftradfahrer hatte ver¬
mutlich seine Maschine bei der Durchfahrt einer
Kurve nicht mehr in der Gewalt , geriet ins
Schleudern und stürzte . Der Kraftfahrer wurde
bewußtlos aufgefunden und mußte mit schwe¬
ren Kopfverlegungen ins Krankenhaus ge¬
bracht werden .

Bremen . Internationaler Tabak
kongreß . Vom 25. bis zum 30. September
1939 wird in Bremen der Erste Internationale
Tabakfongreß stattfinden . Träger des Kon =

gresses sind die Centro Internazionale del Ta¬
bacco , Rom , und die Internationale Tabak¬

wissenschaftliche Gesellschaft , Bremen . Als be=
sondere Veranstaltungen anläßlich des Kon =

gresses sind unter anderen zu nennen : Die

Internationale Tabakmesse, die im Gebäude
der Bremer Börse stattfindet , der Filmkongreß
und Feſtaufführungen .

Meiermünde . Ausbrecher Manthey

wieder gefaßt . Der am letzten Freitag
aus dem Gerichtsgefängnis in Hagen im
Landkreise Wesermünde flüchtig gewordene
Einbrecher Manthey wurde im Laufe des
Sonnabends nach mühevoller Jagd wieder ein¬
gefangen . Nachdem am Freitag vergeblich
Gendarmerie , SA . und Feuerwehr das Wald
gelände abgesucht hatten , beobachtete man am
Sonnabendvormittag aus der Ferne mit Hilfe
von scharfen Gläsern die einsam gelegene
Wohnung des Verbrechers im Kassebrucher
Moor . Tatsächlich erschien Manthey bald auf
der Bildfläche , betrat sein Haus und verließ es
kurze Zeit darauf wieder mit einer Wolldecke ,
einem Spaten und Brot . Schnell wurden die
Feuerwehren aus Hagen und Kassebruch alar¬
miert , die nun das Moor einkreisten und in
mühevollem Treiben Stück für Stück durch
tämmten . Manthey gelang es mehrrals , seinen
Verfolgern zu entgehen , bis er schließlich doch
gefaßt wurde .

Rinzeldorf . Das sechzehnte Kind ge¬
boren . Dem Ehepaar Adolf Behrends wurde
dieser Tage das sechzehnte Kind geboren . Von
den sechzehn Kindern erfreuen sich fünfzehn der

bis 7 Uhr dauernd und tags zwischen 7 bis 18 Uhr mit
Ausnahme der in diesen Tagesabschnitt fallenden Zeiten
von zwei Stunden vor bis 2 Stunden nach Hoch¬

wasser für die Schiffahrt gesperrt. In dringenden
Fällen kann die Schiffahrt auch in den Sperrzeiten durch¬
gelassen werden , wenn die Durchfahrtsabsicht drei Stunden
vorher bei der Bauleitung der Luftwaffe in Langeoog
(Fernruf Langeoog 184) oder bei derem Baubüro in
Bensersiel (Fernruf Esens 340) angemeldet wird. Wäh=
rend der Sperrzeiten wird auf dem an der Sperrstelle
arbeitenden Bagger das Sperrsignal nach § 21 ( 1) der
Seewasserstraßenordnung gezeigt: Bei Tage : 3 Signal¬
törper in 1,5 Meter Abstand senkrecht übereinander ; oben
ein Ball, in der Mitte ein Regel mit der Spize nach

Nacht: 3 Lichter in 1,5 Meter Abstand senkrecht übere
einander; das obere rot, das mittlere grün und das untere
weiß.

unten und unten ein Kegel mit der Spize nach oben . Bet

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Das mit seinem Kern über der nördlichen Nordsee lies
gende Hochdruckgebiet wandert unter Abschwächung süd¬

Auch über den Azoren ist die Wirbeltätigkeit aufgelebt ,
die auf unser Wetter aber keinen verschlechternden Einfluß
ausübt . Somit wird sich in unserem Bezire am Mittwoch
teine Veränderung geltend machen . Bei vorwiegend wol
figem , teils sogar heiterem Wetter werden die Tempe
raturen um null Grad liegen . Nachts bet Aufklaren um
minus 5 Grad .

Aussichten für den 2. Februar : Anfangs schwache, später
auffrischende nördliche Winde , nach Frühnebel meist wolkig,
Temperaturen um null. später leichte Schneefälle.

Aussichten für den 3. Februar : Wahrscheinlich bedeckter ,
aber weiterhin fühl .

besten Gesundheit, während eines der Kinder
gestorben ist.

Helmstedt . Zuchthausstrafe für einen
Glücksspiel er . Während des letzten Mar¬
tinimarktes hatte ein Hamburger Schausteller
mit einem verbotenen Glücksspiel einige Markt¬
besucher geschädigt . Glücklicherweise konnte ihm
durch die Polizei bald das Handwerk gelegt
werden . Nun stand er wegen dieses Betruges
vor dem Schöffengericht . Bei der Verhandlung
ergab sich, daß der Angeklagte bereits neunzehn
Vorstrafen aufzuweisen hat , und dementspre =
chend fiel auch das Urteil aus . Der Angeklagte
wurde zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt .

Rüstenau . Zuchthäusler festgenome
men . In Thuine ( Kreis Bersenbrück ) gelang
es einem Frerener Gendarmeriebeamten , einen
entwichenen Zuchthäusler festzunehmen . Der
Verbrecher war unter Mitnahme eines Krafts
rades aus einem Lager über Meppen - Lingen
geflüchtet.

Drei bewährte Kämpfer ausgezeichnet

Im April 1933

Seit

Sie erhielten das Golde ne Ehrenzeichen der Partei

Gauorganisationsleiter Wa I tenhorst | Partei ein . Seitdem war er Tag für Tag bis
gehört der Partei seit dem 1. Dezember 1930 heute aktiv tätig . Am 1. Mai 1930 noch
aktiv an und trat unter Mitgliedsnummer Führer einer Schar in Seefeld , Kreis Weser¬
368 424 in die NSDAP . ein . Im Kreise Leer marsch , führte er ab 1. August 1930 den Trupp

1932 übernahm Parteigenossebekleidete er vor der Machtübernahme zahl- Butjadingen .
reiche Aemter . Er war u . a. Kreispropaganda - Esders die Aufstellung und Führung der
leiter , Organisationsleiter und Betriebszellen - Standarte 144 Delmenhorst .
obmann . Außerdem stand er in den Reihen der wurde ihm die Einrichtung des Arbeitsdienst¬
SA . Am 6. Juli 1933 wurde er vom Gauleiter lagers der SA . in Dornum übertragen .
zum Kreisleiter berufen. Dieses Amt hatte November 1934 ist er Führer der Marine¬
Parteigenosse Walkenhorst bis zu seinem Amts Brigade 2. Damit stehen die besonderen Ver¬
antritt in der Gauleitung inne . Er hat sich dienste des Parteigenossen Esders feſt .
im Aufbau des Kreises Leer besonders vor
der Machtübernahme große Verdienste er¬

worben . In der Gauleitung zählt er heute zu
den engsten Mitarbeitern des Gauleiters , als
Gauorganisationsleiter und Leiter der Kanzlei
des Gauleiters . Als solchem übertrug ihm
Gauleiter Röver zahlreiche Aufgaben , die von
Parteigenossen Walkenhorst hervorragend ge =
löst wurden . So übernahm er am 8. Dezember
1936 die Leitung des Büros für die Durch
führung des Vierjahresplanes im Gau Weser¬
Ems . Am 21. April , 1937 übernahm er die
Bearbeitung aller sich im Rahmen der Landes¬
planung und Raumordnung ergebenden Fragen .
am 21. Juni 1938 bestimmte ihn der Gau¬
leiter zum Verbindungsmann zur Wehrmacht .

Bentheim . Rund eine halbe Million
Besucher . Die Bentheimer Freilichtbühne
hat in den insgesamt fünfzehn Jahren ihres

Unter der Mitgliedsnummer 140 944 tratBestehens , in denen sie in jedem Jahr ein
vaterländisches Stück während der Sommer - Parteigenosse Günther Esders 1929 in die

44 - Oberführer Brand wurde im Jahre
1929 Parteigenosse und erhielt die Mitglieds =

nummer 182 777. Seit dieser Zeit steht er in
vorderster Front der Bewegung . Bis 1930 ge¬

hörte er der Oldenburger SA . als Truppführer
an ; im Oktober des gleichen Jahres wurde
ihm die Aufstellung der 24 . 44 -Standarte über¬

tragen . Am 30. Januar 1936 erhielt Partei¬
genosse Brand seine Beförderung zum 44-Ober¬
führer . Aus der Kampfzeit vor der Macht¬
übernahme ist besonders zu erwähnen , daß
Parteigenosse Brand 1931 bei einem kommu¬
nistischen Ueberfall verwundet wurde und
einen Schädelbruch erlitt . 1934 bekleidete er
das Amt eines Kreisamtsleiters im Amt für
Volksgesundheit . Seit 1936 gehört er dem

Stab des Gauleiters als Gauamtsleiter , und
zwar als Leiter des Rassepolitischen Amtes an



Lohnt eine Rückkehr aufs Land ?
Wie der Landarbeiter wirtschaftlich gefördert wird

Nicht nur die Statistik zeigt ganz eindeutig ,
daß das Landvolk der Blutsquell der Nation
ist . Fast jeder , der heute in der Stadt wohnt ,
wird dies aus der eigenen Familiengeschichte
bestätigen können . Gibt es doch nur verhältnis¬
mäßig wenige Städter , deren Eltern oder

Großeltern nicht vom Lande zugezogen sind
oder die nicht noch Verwandte , auf einem Dorf
wohnen haben . So hat das Land zu allen Bei
ten von seinen Menschen in die Städte abge¬
geben , und auch heute haben wir in allen länd¬
lichen Gemeinden bedeutend höhere
Ueberschüsse der Geburten über die
Todesfälle zu verzeichnen als in den Städten .
Besonders die Großstädte müßten allmählich
aussterben , wenn sie nicht immer wieder Zu¬
gang vom Lande hätten . Nun hat aber im
Laufe der verflossenen Jahrzehnte die Abwan¬
derung vom Lande Ausmaße angenommen , die
schwere volksbiologische Schäden hervorrufen
können . Wenn die Landbevölkerung zahlen¬
mäßig abnimmt , dann verkleinert sich damit
die Basis des Blutquells des deutschen Volkes .
Daher muß gegen die übermäßige Abwande¬
rung vom Lande , wie sie besonders wieder in
den letzten Jahren in Erscheinung tritt , ent¬
schieden angekämpft werden . Es müßte nicht
nur die Landflucht abgestoppt werden , sondern
es müßte darüber hinaus nach Möglichkeit
eine Rückwanderung derjenigen einsehen , die
erst vor kurzem vom Lande abgewandert sind .
Denn diese bringen am ehesten die Voraus¬
segungen mit , die für das Leben auf dem
Dorfe notwendig sind . Besonders erfreulich
wäre es , wenn ein Teil der städtischen Jugend
zurück aufs Land ginge . Der Landdienst der
Hitler -Jugend ist nach dieser Richtung hin , wie
Die letzten Ergebnisse gezeigt haben , erfolgreich
wirksam . Die Landdienstjugend hilft nicht nur
in der Erzeugungsschlacht mit , sondern zahl¬
reiche ihrer Angehörigen entschließen sich auch ,
für immer auf dem Lande zu bleiben .

außer dem Ehestandsdarlehen auf Antrag beim
zuständigen Finanzamt auch ein Einrichtungs¬
darlehen gewährt werden , wenn ebenfalls
einer der beiden Ehegatten in den letzten fünk
Jahren ununterbrochen in der Land- oder
Forstwirtschaft oder als ländlicher Handwerker
tätig gewesen ist und die Erklärung abgibt,
auch bei dieser Tätigkeit in Zukunft verbleiben
zu wollen . Während das Chestandsdarlehen be¬
fanntlich bis zu 1000. - Reichsmark betragen
fann beträgt das Einrichtungsdarlehen 800 . ¬
Reichsmart , wenn beide Ehegatten in den letz¬
ten fünf Jahren ununterbrochen in der Land¬
oder Forstwirtschaft oder als ländliche Hand¬
werker tätia gewesen sind, und 400. - Reichs¬
mart , wenn nur ein Ehegatte es gewesen ist .
Der Schuldbetrag vermindert sich, wenn auf
beide Ehegatten die Vergünstigung zutrifft ,
nach Ablauf von zehn Jahren um 500 . ¬
Reichsmart und nach Ablauf jedes weiteren
Jahres um hundert Reichsmart . Wenn die
Vergünstigung sich nur auf einen Ehegatten
bezieht , vermindert sich der Betrag nach zehn
Jahren um 250 . - Reichsmart und nach Ab¬
lauf jedes weiteren Jahres um je fünfzigje fünfzig
Reichsmart . Innerhalb von dreizehn Jahren
tritt also ein vollständiger Erlaß des Schuld¬
betrages ein . Geben beide Ehegatten ihre bis¬
herige Tätigkeit auf , so ist der Rest des Ein¬
richtungsdarlehens ab folgendem Monat mit
3 vom Hundert monatlich zu verzinsen .

Ehestandsdarlehen ohne Tilgung

Wie sind nun die wirtschaftlichen Aussichten
für diese jungen Menschen, einmal ganz abges
sehen von dem Bar - und Naturallohn , der ge
funden Wohnung im Siedlungshaus usw. ? Die
Förderung , die das Reich heute der Landbevöl¬
ferung angedeihen läßt , ist bereits so beacht
lich , daß die wirtschaftliche Zukunft eines
Landarbeiters weitgehend gesichert ist . Beson¬
ders wesentliche Maßnahmen sieht die Verord¬
nung zur Förderung der Landbevölkerung vom
7. Juli 1938 vor . Die Ehestandsdar =

Einrichtungszuschüsse

Bücherschau den schweren Dienst der Sperrbrecher vor der

Ems , der „ Sondergruppe Schlieder " , der beiden
Verlag C. Bertelsmann , Gütersloh i . Westf ., Dampfer , die Lettow -Vorbed Waffen und Mu

342 Seiten

Die unvergeßlichen Taten deutscher
Hilfskreuzer , Blockadebrecherund Hilfsschiffe im
Weltkriege werden in diesem lebendigen und
volkstümlichen Buche dargestellt nach den Be¬
richten und Aufzeichnungen ihrer Kommandan¬
ten und anderer Augenzeugen. Seltene Licht
bilder aus den Kriegsarchiven tragen das Ihre
dazu bei , den ohnehin so packenden Kapiteln
jene Gegenständlichkeit zu geben, die auch den
Nüchternsten in ihren Bann schlagen muß . Da
lesen wir also von „ Möwe " und „ Wolf " , von
„ Seeadler " , „ Prinz Eitel -Friedrich " und den
anderen Prominenten unter den deutschen
Silfskreuzern , die auch die schärfste gegnerische
Ueberwachung nicht davon abhalten konnte,
auf fernen Ozeanen Kreuzerkrieg für Deutsch¬
land zu führen . Oft genug waren siebzig und
mehr feindliche Kriegsfahrzeuge diesen kühnen
Seevögeln auf der Spur , und dennoch gelangen
ihnen Taten von einzigartiger Größe .

Das Buch verweilt aber nicht allein bei den
eigentlichen Hilfskreuzern , es zeigt uns auch

Zu verkaufen

Im Auftrage habe ich das in
sehr gutem Zustande befindliche

Bürgerhaus
Nr . 111 zu Bunderhee

zum sofortigen Antritt zu ver¬
kaufen .

15. Februar d. J . abends 6 Uhr
Raufgebote nehme ich bis zum

entgegen.
Weener .

Dr . Bruns , Notar .

Angehörigen der Landbevölkerung , die nach
dem 31. Dezember 1933 geheiratet haben , kann
auch noch auf Antrag ein Einrichtungszuschuß
gewährt werden , wenn die Voraussetzungen die
gleichen sind wie für die Tilgung des Ehe¬
standsdarlehens und des Einrichtungsdar¬
lehens . Der Einrichtungszuschuß beträgt 400. - mit Zier , Obst- und Gemüsegarten
Reichsmart , wenn die Vergünstigung auf beide groß 17,26 a
Ehegatten zutrifft , und 200 . - Reichsmart ,
wenn sie nur auf einen zutrifft . Uebrigens
fann für je weitere fünf Jahre ununterbroche¬

licher Handwerker der Einrichtungszuschuß in
ner Tätigkeit als Landarbeiter oder als länd¬

gleicher Höhe neu gewährt werden. Da nur
Antragsteller in Frage kommen , die nach dem

bekannte fünfjährige Tätigkeit nachweisen
31 . Dezember 1933 geheiratet haben und die

müssen , können die Anträge auf Einrichtungs¬
zuschüsse erst zu Beginn des Jahres 1939 ge=
stellt werden . Eine weitere Vergünstigung sieht
die Verordnung vom 7. Juli 1938 auch noch

Tehen finden zum Beispiel eine Tilgung be- insofern vor, als die für den Bau von Land¬
reits dadurch , daß Landarbeiter der Scholle arbeiterwohnungen bis 1941 ausgegebenen Be¬

die Treue bewahren . Wenn einer der Ehe - träge vom Land - oder Forstwirt von dem für
die Einkommensteuer errechneten Jahresgewinngatten vor der Eheschließung mindestens fünf

Jahre ohne Unterbrechung in der Land - oder abgesetzt werden können .
Forstwirtschaft oder als ländlicher Handwerker
tätig gewesen ist . und mindestens einer , der

Ehegatten auch nach der Eheschließung in der
Landwirtschaft bleibt , wird das Chestandsdar¬
lehen so lange gestundet, wie einer der Ehe¬
gatten in der Landwirtschaft arbeitet . Nach
zehn Jahren gilt dann das Ehestandsdarlehen
als getilgt , wenn nicht schon vorher eine be¬
deutende Minderung nach den allgemeinen Be¬
stimmungen für Ehestandsdarlehen durch die
Geburt von Kindern eintritt .

Einrichtungsdarlehen

Angehörigen der Landbevölkerung , die nach
dem 30 . Juni 1938 geheiratet haben , kann

Alle aufgezählten Vergünstigungen stehen der
den ein¬Landbevölkerung unabhängig von

maligen und laufenden Kinderbeihilfen zu.
Nicht unerwähnt soll in diesem Zusammenhang

eine A' b findung bis zu 16200 Reichs¬
bleiben , daß langgediente Soldaten

marf erhalten fönnen , wenn sie nach ihrer

Dienstzeit auf das Land gehen , während sie
sonst nach zwölf Jahren Dienst 8000. - Reichs¬
mark bekommen . Sie erhalten immer noch
10 000 . Reichsmart , wenn sie Handwerker
auf dem Lande werden . An all das sollte der
junge männliche Städter denken , um zu er¬
kennen , wie seine Aussichten sind , wenn er für
immer aufs Land geht .

Schiffsbewegungen
Fisser u . v. Doornum Reederei GmbH . , Emden . Lina

Fisser 28. in Lissabon .
Hendrik Fisser AG ., Emden . Elisabeth Hendrik Fisser 29.

in Rosario . Franciska Hendrik Fisser 30. in Goole .
Martha Hendrik Fisser 30. voa Gefle nach Emden .

Hamburg -Amerika Linie . Kellerwald 30. an Horta .
Seattle 31. Vlissingen pass. nach Hoek van Holland . Tacoma
29. ab Cristobal nach Antwerpen . Orinoco 30. Ouessant
pass. nach Lissabon . Palatia 29. ab Curacao nach Pto .
Cabello . Antiochia 30. Ouessant pass . nam San Pedro de
Macoris . Idarwald 30. an Antwerpen . Sesostris 29 .
ab Balbao nach Pto . Armuelles . Poseidon 31. ab Vallao
nach Paita . Osorno 31. ab Guayaquil nach Talara .
Magdeburg 30. ab Rotterdam nach Antwerpen . Rhein
28. ab Los Angeles nach Balbao . Oldenburg 29. ab
Genua nach Port Said . Scheer 31. Vlissingen pass. nach
Antwerpen . Hindenburg 30. ab Marseille nach Rotterdam .
Tirpitz 30. an Otaru . Neumark 30. an Antwerpen . Preu¬
Ben 30. ab Dairen nach Chinwangtao . Nordmart 30.
Ouessant pass. nach Antwerpen . Hopepaa 30. ab Manila
nach Bulan . Sauerland 30. an Manila . Rheinland 30.
an Manila . Havenstein 30. an Port Said .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts - Gesellschaft .
Cap Arcona 31. in Santos . General Artigas 31. Fer¬
nando Noronha pass. General Osorio 30. von Pernambuko
nach Bahia . Madrid 29. in Santos . Monte Olivia 31.
Dover pass . Monte Pascoal 30. in Florianopolis . Monte
Rosa 31. St . Vincent pass . Monte Sarmiento 31. Dues ,
sant pass. Bationga 29. in Rio Grande . Bahia Blanca
30. Buenos Aires Reede pass . La Plata 30. Dover pass .
Maceio 30. von Maceio nach Natal . Montevideo 29. in
Florianopolis . Rosario 30. Dover pass .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 30. von Las Palmas
Wadai 29. von Monrovia . Watama 28. von Las Pal .
mas . Wolfram 30. in Antwerpen . Wigbert 28. Las
Palmas pass. Kamerun 27. von Lagos . Watussi 28. von
Luanda Njassa 28. von Suez . Ubena 27. von Daressalam .
Windhut 26. von Walfischbai . Adolph Woermann 26.
von Beira . Mangoni 27. von Southampton . Vogesen 30.
von Walfischbat

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 29. in Salefsio .
Andros 30. in Izmir . Antara 31. in Rotterdam . An
tares 30. Gibraltar pass. Barmbek 30. Gibraltar pass.
Kythera 30. von Istanbul . Macedonia 30. in Rotterdam .
Sparta 30. in Tripolis /S .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Tenerife 28. in Las Palmas . Sevilla 28. von Lissabon
nach Sevilla . Tanger 29. in Casablanca . Santa Cruz 29.
in Las Palmas . Lisboa 29. von Lissabon nach Sines .
Oldenburg 30. Ouessant pass. Larache sv . in Rotterdam .
Telde 30. in Rotterdam . Casablanca 30. Finistere pass.
Ceuta 30. von Kopenhagen Pasajes 30. von Santander
nach Musel . Rabat 30. Ouessant pass. Las Palmas 30 .
von Mililla nach Gibraltar . Sevilla 30. in Sevilla .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Svithiod 30. von
Balaruc nach Konstanza . Paul Harnett 30. von Rot¬
terdam nach Aruba . Leda 28. an Caripito . Friedrich
Breme 30. an Baton Rouge . Thalia 30. an Neuyork .
Gedania 29. von Aruba nach Neuyort . Calliope 30. von
Rio de Janeiro nach Santos . Orville Harden 31. von
Kopenhagen nach Kalundborg .

Mathies Reederei Kommand . -Gesellsch . Danzig 29. in
Kalmar . Eberhard 30 an Memel . Gerhard 30. an
Ystad . Königsberg 31. Holtenau pass . nach Hamburg .
Margareta 30. an Malmö Memel 31. an Pillau . Olga
30. an Gdingen . Werner 30. an Gotenburg .

Emder Dampfertompagnie AG . , Emden . Radbod löscht
In Wilhelmshaven . Wittekind 1. 2. ab Rotterdam nach

Huelva . Tagalia löscht in Wilhelmshaven . Bernlef löscht
in Bayonne . Gisela 22. ab Le Tréport nach Rotterdam .
Ostland 1. 2. ab Rotterdam nach Lübeck.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 28. Rio nach
Victoria . Balla 27. Manaos Bremen Neuyort 28. Cher¬
bourg nach Neuyort . Crefeld 29. Dairen . Donau 30. Ham¬
burg . Düsseldorf 29. Antwerpen . Elbe 29. Moji . Erlan¬
gen 28. Port Kemble . Fulda 30. Penang nach Port
Swettenham . Inn 28. Antwerpen nach Westt . M. - A.
Königsberg 28. Neuyort nach Boston . Marie Leonhardt
28. Para . Nienburg 28 Para . Norderney 27. Freeport
nach Buenos Aires . Oder 29. Perim pass . nach Penang .
Regensburg 29. Belawan nach Colombo . Schwaben 28.
San Francisco nach Vancouver . Ulm 28. Hamburg .

Dampfschifffahrts -Ges . , , Neptun " , Bremen . Achilles 30.
nach Antwerpen . Ajax 29. Brunsbüttel pass . Andromeda
28. Holtenau pass. Ariadne 29. Köln . Arion 28. Huelva .
Bacchus 29. Brunsbüttel pass . Bessel 29. Oporto nach
Antwerpen . Ceres 29. Holtenau pass. Delia 29. noch
Setubal . Diana 29. Lobith pass . Eifel 28. Bilbao . Feronia
28. Gotenburg nach Breme .. Flora 29. Rotterdam pass.
Gauß 30. Lissabon . Hercules 27. Ouessant pass . Hero 29.
Antwerpen . Irene 27. Königsberg . Juno 28. Köln . Jupi¬
ter 30. Kopenhagen . Kepler 28 Gijon . Klio 28. Antwer
pen . Latona 30. Drontheim . Leander 28. Antwerpen .
Leda 30. Rotterdam pass . Medea 29. Malaga nach
Bremen . Najade 29. Rotterdam pass . Neptun 29. Köln .Nereus 28. Köln . Niobe 29. Wesseling . Nige 29. Sta¬
vanger . Olbers 28. Rotterdam . Orest 29. Köln . Oskar
Friedrich 29. Königsberg . Pallas 29. Holtenau pass . Par
28. Rostock. Perseus 29. Lobith pass . Pluto 28. Malaga .
Pollux 30. Holtenau pass. Priamus 29. Pillau . Pylades
28. Riga . Rhea 30. Emmerich pass . Rhön 25. Huelva .
Sirius 29. Brunsbüttel pass. Thalia 30. Kiel . Venus 29.
Königsberg . Victoria 28. Brunsbüttel pass . Vulcan 28.
Riga .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 29. Antwerpen .

Zwei schwere und ein leichter

Rollwagen
zu verkaufen .

Bakker , Leer , Johannstr . 29 .

Fahrzeugmarkt

8. 50. ¬

Anhänger
Fabrikat Schumann ,
Werdau
9fach bereift , Knorr -Vierrad¬
bremse ,

sofort lieferbar .

nition brachten . Vom geheimnisvollen schwarzen

Schiff „ Libau " ist die . Rede , das seine Fracht

vergeblich nach Irland fuhr. Südsee und Eis¬
werden lebendig . Nirgends kapitulierte der
meer , Atlantik , Indischer und Pazifischer Ozean

samen Bordlebens , des immer neuen Spieles
deutsche Siegeswille vor den Härten des ein¬

mit dem Tode. Es liegt über den Taten unserer
Hilfskreuzer ein Lorbeer , der unverwelklich ist.
Man sollte vielen jungen Deutschen dieses auss
gezeichnete Werk in die Hand geben.

*
Eitel Kaper .

Mit zwölfAdermanns Blumenkalender 1939.

vierfarbigen Bildkarten nach Gemälden zette

genössischer Künstler .
Kunstverlag , München .

- F. A. Adermanns

Der hübsche Kalender , der in zwölf schönen Vier

farbendrucken Blumenstilleben moderner Maler wieders

gibt , wird viele Freunde finden , da die einzelnen Blätter
als willkommene Ansichtskarten nach Ablauf des Monats
herausgeschnitten werden können.

Dr. Emil Krizler .

Stellen - Angebote

Gesucht auf sofort oder später ],
in fleinem Haushalt

Sausgehilfin
angen . Stellung , evtl . Fam . ¬
Anschluß . Photo Higgen ,
Westerstede . Fernruf 107 .

2 junge Mädchen
( auch Pflichtjahr ) finden Auf¬

nahme zwecks Erlernung des
Haushalts in Pfarrhaus i . d .
Grafsch . Bentheim . Schr . Ang .
u . E 1168 a . D. OTZ . , Emden .

Bilichtjahrmädel
findet freundl . Aufnahme in
einem landwirtschaftl . Betrieb
in der Umgegend von Nor¬
den . Alter 15 - 16 Jahre .

Heizer
gesucht für Schleppdampfer
auf D. - E . - Kanal ( wenn auch
noch nicht als Heizer gefah
ren ) . Schr . Eilangebote unt .
E 1166 an die OTZ . , Emden .

Gesucht zu sofort oder später
ein zuverlässiger , ehrlicher

Chauffeur
für Bäckerei und Konditorei .

Schweers , Wilhelmshaven ,
Wilhelmshavener Straße 21 .

Suche f . meine ca . 50 Hektar
gr . , anerkannte Lehrwirtschaft
3. 1. April oder früher einen

Schr. Angebote unter N 126Lehrling
an die OT3 . , Norden .

Für m . fl . Privathaush . ( 2
Erwachs . u . 1 Kind ) suche ich z
1. März od . früher eine mögl .
selbständige Ostfriesin als

Hausmädchen

gegen guten Lohn .

Frau Hanna Klingenberg ,
Elmendorf am See , bei Drei¬
bergen , Post Zwischenahn .

Zum 1. März tüchtiges
Hausmädchen

f . gepflegt . Haush . , Plätten ,

Servieren, mögl. Kochen, gei.Reiseverg ., Hauskl . , gut . Geh .
Frau Dr . Schubert , Bremen ,
Schleifmühle 69 .

Ich suche ein älteres , in all .

Teilen des Haush . erfahrenes

Schr. Angebote unter E 1164Mädchen
an die OT3 . , Emden .

Suche einen wenig gebraucht .

Trecker

Frau Hilrich Smidt , Emden ,
Neuer Markt 21 .

Gesucht zum baldigen Eintritt
eine arbeitsfreudige

zu kaufen. Bitte BS. , TypeSausgehilfinund Baujahr angeben .
Joh . Sanders , Hackfeld über
Twistringen , Bez . Bremen .

Opel Olympia
in sehr gutem Zustande zu ver
taufen .

Zu erfragen unter

Fernruf Loquard 60 .

Pachtungen

Bäckerei
Afta 29. Mersin nach Selefti . Antara 29. Antwerpen. u . GemischtwarengeschäftArcturus 29. Finisterre pass. Delos 29. Algier nach
Hamburg . Derindje 23. Samsun . Heratlea 29. Gibraltar
pass . Iserlohn 27. Thessaloniki nach Algier . Kreta 28 .
Samsun . Kythera 30. Istanbul nach Algier . Larissa 29 .
Algier nach Rotterdam . Macedonia 28. Ouessant pass .
Morea 29. Istanbul Reinbek 29. Gibraltar pass . Sivas
29. Gibraltar pass . Sparta 29. Mersin nach Tripolis .
Tinos 29. Haifa . Weißesee 28. Antwerpen nach Hamburg .

F. A. Binnen u . Co. , Bremen . Christel Vinnen 29 .
Pernambuco pass.

Seereederei „ Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 29. von
Oxelösund in Emden . Baldur 29. Utsire pass. nach Emden .
Hödur 30. von Kirkenes nach Rotterdam . Odin 28. Ut¬
sire pass . nach Kirkenes . Thor 29. von Rotterdam in
Kiel . August Thyssen 29. von Emden nach Kopenhagen .
Albert Janus 30. von Rotterdam in Brunsbüttel .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge =
wesene Dampfer : Friedrich Busse , Amtsgerichtsrat
Pietschke , I . H. Wilhelms , Bürgermeter Smidt , Wil¬
helm Loh , Eifel , Grönland , Ostmark , Falkenstein , Franz ,
Direktor Schwarz , Burg , Vegesac , Schwarzburg , Spessart .

Angekündigte Dampfer : Holstein , Carsten , München ,
Georg Robbert . In Gee gegangene Dampfer : Färör ,
Jupiter , Spica , Ostmark , Marienburg , Burg , Schwarz¬
burg , Direktor Schwarz Vegesack

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 30. /31 . Januar .
Von See : Fd . Heinrich Hey , Rheinland , Dr Eichel =
baum , Schulau , Gisela , Alteland , Ernst Krizler , Preußen ,
Saarland , Celle . - Nach See : C. P. Andersen , Hell¬
broot .

zu verpachten .

Zu erfragen bei der OT3 . ,
Leer .

nicht unter 20 Jahren , gegen
hohen Lohn .

Hotel zur Linde ,
Nordseebad Spiekeroog .

3 . G. Fleßner , Winzeldorf ,
Post Bönningstedt b . Hamburg

Industrie
und

Handel

09302 - 10

Zahlreiche Unternehmen aus

Industrie und handel wissen

die hohen Leistungen unseres

Betriebes zu schätzen , die den

zufriedenen Freundeskreis
unserer Wertdrucke geschaffen

haben !

OTZ . - Druckerei

Kräftige Arbeiter
zum Tragen von Holzschwellen und für

andere Blazarbeiten für unsere Holzimpräg¬

nierwerke in Nordwestdeutschland gesucht

Dauerbeschäftigung

3uschriften an :

Rütgerswerke - Aktiengesellschaft
Berlin W 35 , Lüßowstraße 33/36

Imprägnierabteilung

Concordia
Hannoversche Feuer - Versicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

in Hannover

Sie gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Feuers ,
der Haftpflicht und des Einbruch - Diebstahis

owie gegen Unfälle , Autofchäden , Wasserleitungs - u . Glasschäden
Sie wirkt seit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nugen ihrer
Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse tommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung von
Prämienrüderstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .



Aus der Heimat
Folge 27

Gestern und heute

otz . Zu Anfang eines jeden Jahres tommt
die Zeit , in der die Eltern ihre Kinder für
die Schulen anmelden müssen . Mürz¬
lich erst wurden die Anmeldungen für die
Oberschulen unserer Stadt angenommen und
heute , am 1. Februar , müssen nun zu den an¬
gesezten Dienststunden die neu in die Volts¬
Schulen eintretenden Kinder angemeldet wer¬
ben . Schulpflichtig werden diejenigen ein¬
der , die bis zum 30. Juni dieses Jahres sechs
Jahre alt werden . Hingewiesen sei noch ein
mal auf folgende Bestimmung : Kinder , die in
der Zeit vom 1. Juli bis zum 30. September
1939 das sechste Lebensjahr vollenden , können

auf Antrag der Erziehungsberechtigten zu
Beginn des Schuljahres in die Schule aufge¬Beginn des Schuljahres in die Schule aufge:
nommen werden, wenn sie die für den Schul¬
besuch erforderliche körperliche und geistige
Reife befizen.

Mittwoch , den 1. Februar

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " .

für Leer , Reiberland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Fleischerlehrlinge find leine Botenjungen

Jahrgang 1939

Von der Kriegsmarine
Das Panzerschiff Deutschland " mott dem

Befehlshaber der Linienschiffe an Bord , U 37
und R 28 , liefen in Wilhelmshaven ein . ¬
Boststationen : Für den Befehlshaber der Pan¬
zerschiffe auf Panzerschiff „ Deutschland " bis
auf weiteres Wilhelmshaven , für den Kreu¬
zer „ Nürnberg " bis 5. Februar Swinemünde ,

otz . Da im Rahmen des Vierjahresplanes | find . Später bestellte Waren werden erst am vom 6. bis 12. Februar Kiel , vom 13. bis 15 .
die Ausbildungszeit der Handwerkslehrlinge nächsten Tage zugestellt , oder müssen abgeholt Februar Hamburg , Postamt 11 Möndedamm
um ein Jahr verkürzt wird , ist es umbe- werden . Es ist woht selbstverständlich , daß 914 und ab 16 . Februar Kiel -Wit , für die
dingt notwendig , daß der Lehrling während unsere Hausfrauen den Bestrebungen der U -Flottille Weddigen " bis zum 5. Februar
seiner Ausbildungszeit möglichst nicht mit Ne Fleischer Innung volles Verständnis entgegen Siel , vom 6. bis 17. Februar Travemünde
benarbeiten , die sich allerdings nich : immer bringen und ihre Aufträge dementsprechend und vom 18.- 28 . Februar Kiel -Will
ganz vermeiden lassen , beschäftigt wird . erteilen werden .

Mit Bezug auf die Notwendigkeit der För¬

""

Einstellung von Fahnenjunkern

Bewerber für die Santtäts - Offt¬

Schüler höherer Lehranstalten bis zum Früh
ierslaufbahn des Heeres , die als

Der Beschluß der Fleischer , die Arbeitszeit
derung der Berufsausbildung der Lehrlinge zum Besten der Ausbildung der Lehrlinge zuhat deshalb die hiesige Fleischer-Innung emen verwenden, indem zeitraubende Botengängeanerkennenswerten Beschluß gefaßt. dessen verhindert werden, wird gewiß andere Hand
Durchführung allen Fleischermeistern zur zuDie Kinder sind persönlich Pflicht gemacht worden ist . Um die Boten - regen . Bei gegenseitigem Verständnis wird

jahr 1940 voraussichtlich in den Besiz des

gänge der Fleischerlehrlinge so weit es geht , sich die Festlegung der Bestellzeiten durchaus bungsgesuch als Fahnenjunker (im Sanitäts¬
einzuschränken , ist bestimmt , nur diejenigen nicht erschwerend auswirken, sondern dazu korps) im Herbst 1940 bereits in der Zeit vom
Waren am Beſtelltage frei ins Hauz zu lie- führen , daß das von der genannten Junung 1. Jamuar bis 30. April 1939 einreichen.
fern, die bis neun Uhr früh bestellt worden angestrebte Biel wirklich erreicht wird. Merkblätter über die Sanitätsoffizierslauf¬

borzustellen ; mitzubringen ist der Impfschein ,
bei auswärts Geborenen der Taufschein. Wer
also angehende ABC - Schüßen daheim hat ,also angehende ABC-Schüßen daheim hat,
vergesse nicht, heute sich zu der für seine
Wohngegend zuständigen Volksschule zu bege¬
ben , um die Anmeldungen zu vollziehen .

An den Oberschulen hat die Prüfungs
geit bereits eingesetzt , die zu Ostern das Er¬
gebnis jahrelangen Strebens und Lernens
bringt . Doch auch die jungen Handwerker , die
sich zu Gesellenprüfungen und Meister
prüfungen vorbereiten , müssen jetzt an
ihr Examen denken . Die Handwerkskammer
hot übrigens fürzlich darauf aufmerksam ge¬
macht , daß es unbedingt erforderlich ist , Ge¬
suche um Zulassung zur Meisterprüfung schon
iebt , spätestens aber bis zum 15. dieses Mo
mats bei ihr einzureichen .

Während früher beim Fahrrad eine

Bremse (zum Beispiel Rücktrittbremse )
genügte , schreibt die neue Verkehrsordnung
bor , daß jedes Fahrrad seit dem 1. Januar
1939 zwei voneinander abhängige Bremsen
haben muß . Es empfiehlt sich also , sein
Fahrrad beim Fachmann nachsehen zu lassen ,
ob es den polizeilichen Vorschriften entspricht ,
gegebenenfalls läßt man eine sicher arbeitende
Handbremse anbringen . Doppelt gebremst ,
stoppt sicher !

Mehrere Male hintereinander wurde in
unserer Stadt nun der bekannte Barah Lean
ber -Film " Heimat " gegeben , häufig vor aus¬
perkauftem , ständig aber vor sehr gut besetz¬
kem Hause . Auch gestern abend war die Film¬
porstellung wieder außerordentlich gut besucht.
Beider war es im Tivolisaal wieder einmal

Lehr talt , so daß viele Besucher ihre
Mantelkragen hochschlagen und Müßen oder
Hüte aufsehen mußten , um sich vor Erkältun
pen zu schüßen . Solche unerfreulichen Begleit¬
erscheinungen stören natürlich den Kunst¬
genuß .

"In Bremen t bie Ausstellung Der

pwige Jude " aufgebaut worden . Diese be¬
beutsame Ausstellung vermittelt einen umfas
Jenden Einblick in das verderbliche Treiben
bes Judentums in vergangenen Zeiten in un¬
ferm Volte und in der ganzen Welt . Aus
bem ganzen Gaubereich werden die Besucher
In Sonderzügen nach Bremen fahren , um
biese Aufklärungsschau zu sehen . Am 19. Fe¬
bruar wird von Emden ein Sonderzug
abfahren , der hier bestiegen werden kann . Nä¬
heres wird durch die Kreisdienststelle der NS¬
Gemeinschaft Kraft durch Freude " mitgeteilt
werden .

Reichsbahn stellt Beamtenanwärter ein
otz . Die Deutsche Reichsbahn stellt neuer¬

bings allmonatlich während des laufenden
Geschäftsjahres eine größere Anzahl techni
scher Dienstanfänger für die Laufbahn im ge¬
h benen mittleren technischen Dienst und für
bie technische Assistentenlaufbahn neu ein , die
sich auf die verschiedenen Reichsbahndirektio =
men verteilen .

Es handelt sich dabei um die bautechnische ,
maschinentechnische und vermessungstechnische
Fachrichtung . Diese Fachrichtungen umfassen
auch den Hochbau , das technische Sicherungs¬
wesen und die Elektrotechnit . Die Lebens¬

altersgrenze für die Einstellung ist auf 32
Jahre heraufgesetzt . Während der jezt a bge =
kürzten Ausbildungszeit werden
gegenüber früher erhöhte Bezüge gezahlt . Die
Diätarischen Dienstzeiten bis zur planmäßigen
Anstellung sind wesentlich verkürzt . Daneben
werden für die gleichen Fachrichtungen auch
technische Angestellte auf der Grundlage der
Tarifordnungen für Gefolgschaftsmitglieder
im öffentlichen Dienst neu eingestellt . Alle
näheren Auskünfte erteilen die Reichsbahn¬

direktionen , an die die Bewerbungen zu rich¬
ten sind .

otz . Eine Mütterberatungsstunde findet am
3. Februar im Staatlichen Gesundheitsamt
ftatt .

Schulungsarbeit der Deutschen Arbeitsfront
otz . Die Deutsche Arbeitsfront mußt die

Winterszeit aus , um in allen Ortswaltungen
eine gründliche Schulungsarbeit zu leisten .
An mehreren Orten im Kreise haben schon
Schulungsabende stattgefunden und jetzt wird
die Arbeit an anderen Stellen fortgesetzt .

Schulungsabende finden von heute bis zum
6. dieses Monats statt in Logabirum , Jhrhove ,
Steenfelderfehn , Neermoor, Holterfehn und
Weener . Die Veranstaltungen sind an solche
Orte gelegt worden , die leicht von den Schu¬
lungspflichtigen aus der Umgebung erreicht
werden können .

"

otz Ehrung eines Arbeitsjubilars . Am

Sonnabend veranstaltete die Betriebszemeine
schaft des Kaufhauses Gerhard Gröttrup im
Hotel Erbgroßherzog " einen Gemeinschafts¬
abend , an dem ein langjähriges Gefolgschafts¬
mitglied der Firma Gerhd de Wall, die im
Kaufhaus Gerhard Gröttrup aufgegangen ist,
geehrt wurde Dreißig Jahre ist am 1. Fe¬
bruar der Zuschneider Scheloste nun im
gleichen Hause tätig Heute wurde ihm ein
Ehrengeschenk überreicht

otz . Das dritte Wunschkonzert zugunsten
des Winterhilfswerks findet hier am 15. Fe¬
bruar statt . Die Musitkapelle der 8. Schiffs¬
stammabteilung stellt sich wieder einmal in
den Dienst der guten Sache . Unterstüßen fön¬
nen wir alle die Musifer , wenn wir schon bald
unsere Wünsche anmelden , damit das
Programm mit der Zeit schon zusammenge¬
stellt werden kann .
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bahn des Heeres , die alle Einzelheiten , welche

Tränen und Geſchrei gab ez geſtern hältlich.

bei der Bewerbung zu beachten sind , enthal
otz . Fußballspielen auf der Straße gefährten , sind bei allen Wehrbezirkskommandos es

lich !

nachmittag , als zwei kleine Jungen auf der
Straße Fußball spielten und ein Treder

ihnen den großen ledernen Ball platt wie
einen Pfannkuchen walzte . Diesmal war es
nur ein Ball , wie leicht hätte aber ein Kind
unter die Räder geraten können .

auf dem Wege zum Winterschlußverfauf einen
otz . Arges Pech hatte gestern eine Frau , die

Zwanzigmarkscheinverlor .
otz . Ernennung . Am 30. Jamuar wurde

der Regierungs - Baumeister Anton turp in
Bremen zum Regierungs - Bauvat im Amt für
Straßen und Brückenbau ernannt .

Eintragungstermine verschoben

otz . Mit Rücksicht auf die Gefahr der Wes¬

terverbreitung der Maul - and Klauenseuche
hat der Reichsnährstand ote für Remels ,

im Einvernehmen mit der hiesigen Veterinär
Velde und Detern angesezten Termine

polizei auf einen späteren Zeitpunkt verscho

ben . Schafhalter aus den genannten Bezir
fen , die Schafe zur Eintragung vorführen
wollen , tun gut daran , sich sofort mit dem
Tierzuchtamt Norden in Verbindung zu sehen .

Die diesjährige Hauptförung für Bullen
otz . Wie die Körstelle Ostfriesland jetzt be- | tönnen wieder vorgeführt werden , wenn sie

tannt gibt, finden die Termine der diesjähri - sich um eine der aus Ueberschüssen der Kör¬
gen Hauptkörung für Bullen in Ostfriesland stelle zu vergebenden Prämien bewerben sol¬
in der Zeit vom 8. bis zum 20. Februar statt. Ten.

Nach den Bestimmungen der Körordnung Aus Seuchensperrgebieten und Beobach
haben dazu die sämtlichen an dem betreffen tungsgebieten dürfen zu den angesezten
den Tage mindestens ein Jahr alten Bullen öffentlichen Terminen Bullen nicht vorge¬
zu erscheinen . Dieses gilt auch für bereits anführt werden . Sie sind bei der Körstelle in
gefört gewesene Tiere , einschließlich der Prä - Norden schriftlich anzumelden , die daraufhin
mienbullen . Ausgenommen davon bleiben im Einvernehmen mit dem zuständigen Vete
lediglich diejenigen Bullen , die gelegentlich rinärrat einen besonderen Termin (beim
einer der drei letzten Versteigerungen sonder Hause des Besizers ) anberaumen wird .
gefört worden sind . Nicht befreit dagegen sind Die Anmeldung der Bullen zur Körung
Bullen , die auf einer der Ende 1938 abgehal - hat jeweils eine halbe Stunde vor dem Zeit¬
tenen Nachtörungen für tauglich erklärt wur - punkt des angesetzten Termins beim Schrift¬
den . Auch die letthin sondergeförten Bullen

fürZehn Siere fir die 4. Reichstraßensammlung

4 . WHW - Stichsfumfensammlung

Wie in den vergangenen Jahren bringt Idar - Oberstein auch für die vierte e
straßen ammlung schn ve edene Tiere als Abzeichen , die in ihres iteten Linienfügung ,
in der die bereits bekannten und beliebten Canyons als Tierarge das „ i - Tüpfelchen des
Humors " darstellen , stark ansprechen . Nach welchem Abzeichen soll man nun zuerst greifen ?
Nach der tiefsinnigen Euie , der schnatternden Ente , dem frechen Spay , dem nach Luft schnop
penden Fisch oder gar nach dem philosophierenden Kater ? Wer die Weisheit liebt , greife
nach dem Elefant , ein Sanquinifer etwa nach der fröhlichen Gem ' e oder dem drolligen Eich
hörnchen . Wer zärtlicher Natur ist, nach dem kleinen Hasen oder dem entzückenden Hund :
Für jedes Temperament wurde gesorgt . NSV . -Reichsbildarchiv (OTZ. - K. ).

führer der Körstelle in der laut Terminplan
dafür bestimmten Gastwirtschaft zu erfolgen .
Dabei ist vorzulegen : für bereits angefört
gewesene Bullen : die Stammtafel , das amt¬
liche Körbuch und der Deckblock ; für noch
nicht gefört gewesene Bullen : die Stamm
tafel .

Zur Musterung gelangen in jedem Termin
zunächst die älteren und dann erst die noch nd

nicht gebört gewesenen Bullen .
Nachdem ein Bulle (wieder ) für tauglich

erklärt wurde , benötigt derjenige , welcher ihn
zum Decken aufzustellen beabsichtigt , eine Deck¬
erlaubnis für das Zuchtjahr 1939 , die ihm
von der Körstelle auf Antrag fostenfrei ers
teilt wird , soweit dem nicht Bestimmungen
der Körordnung entgegenstehen ; erforderlich
ist außerdem , daß der Nachweis über eine or
nicht länger als acht Wochen zurückliegende
Blutuntersuchung auf Bazillus Bang mit ne¬
gativem Ergebnis beigebracht wird , und daß
der betreffende Bulle das vorgeschriebene
Mindeſtalter von einem Jahre erreichte .

Wie bereits erwähnt , stehen der Körstelle

Mittel zur Vergebung von Prämien auf
dieser Hauptkörung zur Verfügung . Damrit
sollen solche Bullen bedacht werden , die hin¬
sichtlich der Form , als besonders auch der Lei¬
stungsatstammung (durchschnittlicher Feft¬
gehalt bei der Mutter 3,5 Prozent ) bestimm
ten Mindestanforderungen genügen , so daß
sie zum weiteren guten Fortschritt der Lan¬
destierzucht beizutragen befähigt erscheinen .
Der Besitzer muß sich verpflichten , den betref =
fenden Bullen bis zum 1. August 1939 zum
Belegen fremder Kühe und Rinder bereit zu

halten . Die Höhe der einzelnen Prämie soll
mindestens hundert Reichsmark betragen . Da
Prämien mur insoweit ausgeworfen werden
fönnen , als Mittel dafür zur Verfügung ste
hen , muß die Körstelle sich die endgültige Ent
scheidung vorbehalten . Berücksichtigt werden
sollen in erster Linie Stierhaltungsgenossen¬
fchaften und Deckstelleninhaber aus Bezirken ,
die hinsichtlich der Rindviehzucht besonders
förderungsbedürftig sind . Meldun
gen zum Bewerb um eine solche Prämie wet¬
den vor den Körterminen vom Schriftführer

Ider Körstelle entgegengenommen .



Arbeiterwohnstättenbau wird gefördert Ein Schuldenmacher ist kein Bauer Agrarland ohne Biehfutter
Der im norddeutschen Raum ganz beson¬ Bei der Bedeutung , , die die sowjetischenders verstärkte Ausbau der Industrie führte Staatsgüter innerhalb der follektiviertendazu , daß in den letzten Jahren viele Tau¬ Die Entscheidung , ob Gutsbesitz oder Erb - sowohl Bodenverbundenheit , als auch bäuer Landwirtschaft besigen , müßte man eigentlichsende von Arbeitskräften aus anderen Lan- of, hat mancher in der Landwirtschaft für liche Art . Erschwerend tommen die Tatsachen annehmen, daß bei ihnen eine so selbstversende von Arbeitskräften aus anderen Lan sich vorteilhaft zu beeinflussen versucht, in- hinzu, daß einmal der Antragsteller auf höchst ständliche Angelegenheit, wie es Einstallung,

desarbeitsamtsbezirken hereingeholt werden
mußten. Die vorhandenen Wohnungen rei - dem er auf alle Fälle erst einmal mit seinem ungewisse Rechtsansprüche hin ungewöhnlich Fütterung des Viehs ist, auch eine normalechen troß der großzügigen Wohnungsbau- Besitz in die Eröhöferolle aufgenommen zu hohe Schulden machte, zum anderen Lösung gefunden habe. Bei den in der sowjetsprogramme der Gemeinden und des vorbild - werden wünschte . Ein derartiger Vorgang be- aber wegen mangelnder Wirtschaftsfähigkeit russischen Landwirtschaft herrschenden Zustänlichen Arbeiterwohnstättenbaues einzelner Be- schäftigte kürzlich das Landeserbhofgericht in bei an fich günstigen Bedingungen in der den nimmt es jedoch nicht wunder, daß dietriebe bei weitem nicht aus, so daß die Ge- elle und außerdem auch noch das Reichserb - Eigenbewirtschaftung eines fleinen Betriebes Prawda " in einem langen und wehleidigen
famtarbeitseinsazlage heute zum Teil eine Leitartikel über unzureichende Stallungen und

Landeserbhofgericht und über noch unzureichendere Futtervorräte zu

hofgericht . versagte .

Frage des Arbeiterwohnstättenbaues gewor- tommt man nicht um den Verdacht herum, der Reichsevbhofgericht bestätigten übereinstim lamentieren hat. Ez genügt an dieser Stelle

Bei der Betrachtung des . Sachverhaltes
Anerbengericht ,den ist. Bei der Zuweisung von Baueisen im

Antragsteller hätte mit seinem BegehrenWege der 4. Anordnung zur Durchführung vor allen Dingen die eigensüchtige Nuzbar mend diesen Sachverhalt , auf den der Kreis- der Hinweis, daß das bolschewitische Partei¬desBierjahresplanes nimmt derArbeiterwohn- Reichserb- bauernführerstättenbau infolge der geschilderten arbeits - machung jener Bestimmungen des Reichserb - bauernführer und danach der Landesbauern - organ die Verluste an Jungbieh
stättenbau infolge der geschilderten arbeits- hofgesetzes im Auge gehabt, die dem Bauer die führer bereits hingewiesen hatten. In den hauptsächlich Kälbern) für die Staatsgütereinsatzmäßigen Bedeutung und der hinzu heimatliche Erde sichern sollen. Eine Ver- Befiber, eine ganze Lebensweiseund seine vom Hundert angibt. „Das Vich ist für den

hofgesetzes im Auge gehabt, die dem Bauer die Gründen zur Ablehnung heißt es von dem im soeben verflossenen Jahre mit 14,8-17,5tommenden sozialen Gesichtspunkte eine be¬fommenden sozialen Gesichtspunkte eine be- öffentlichung im ersten Januarheft der Zeit¬sonders bevorzugte Stellung ein .
schrift für Bauern - und Bodenrecht Recht des ganze Einstellung entsprächen nicht einer Winter schlecht mit Futter versorgt , weil die
Reichsnährstandes", die in der Reichsnähr- bäuerlichen Einstellung " Auch hätte seine vorgeschriebenen Hermengen nicht gemäht ( !)
stand-Verlags -Gesellschaft m. b. H. m Berlin finanzielle Wirtschaftsfähigkeit verneint wer und auch die sonstige Futteraufbereitung in
erscheint, berichtet von dem Eigentümer eines den müssen, denn „um fünfzehn Hektar zu be: Silos nicht vorgenommen wurde". Noch im
Grundbesizes, der mehr als zwei Jahrzehnte in den Hof hineingesteckt, also eine Summe, der Futtereindeckung als bereits gelöst hin,

wirtschaften , hat er allein 30 000 Reichsmart Herbst 1938 stellten die Sowjets die Frage
im Heer diente , dann eine führende Stellung für die er einen fleinen Hof mit Gebäuden um gleich mit Beginn des neuen Jahres zumit hohem Einkommen in der Wirtschaft inne hätte faufen können. "hatte und nun , nach kurzer Tätigkeit auf geben zu müssen , daß gröbste Fehler in der
einem Teile des Grundbefizes , wiederum in Aus der Würdigung geht danach klar her¬

Viehhaltung unterlaufen und ganz besonders
der Stadt einer Beschäftigungnachgeht. Dieser vor, daß ein Bauer wirtschaften fön - schlechte Vorkehrungen für die Überwinte¬Mann befindet sich im landwirtschaftlichen nen muß und daß er kein leichtfertiger Schul- rung (lies Fütterung) getroffen worden sind.
Entschuldungsverfahren . Troß der gewaltsamen Industrialisierung ist
Aufnahme des Besizes in die Erbhöferolle will das Grbhofgesetz schüßen, nicht aber Mennen weiten Flächen außerordentliche Möglich¬

Dem Antrag auf denmacher sein darf . Den chrbaren Bauern die Sowjetunion ein Agrarland , dem in sei
widersprach das Anerhengericht, weil der schen, die mit den Anforderungen des Leben feiten für die Landwirtschaft zur VerfügungEigentümer bauernfähig ist . Ihm fehlen nicht zurechtkommen .

stehen . Daß die Sowjets troß dieser Möglich¬
feiten noch nicht einmal genügend Futter be

gen , diese Tatsache spricht für sich selbst .
sigen , um ihr Vieh über den Winter zu brin

Das Landesarbeitsamt hat aus diesen
Gründen den Bau von billigen Wohnungen,
insbesondere von Arbeiterwohnungen , stetsals vordringlich behandelt. Es bewilligtehierfür im Jahre 1938 etwa 8000 TonnenEisen , womit etwa dreißig Großsiedlungen
darunter Siedlungen von 2000 Wohnungen
and mehr sowie eine große Zahl Einzel¬
häuser gebaut werden konnten. Die norddeut¬
fchen Arbeitsämter sind angewiesen, bei Be¬trieben , die ihrer Pflicht zum Bau von Ar¬
beiterwohnstätten nicht in genügendem Maße
sachkommen, fünftig bei Zuweisung auswär¬
tiger Arbeitskräfte Zurückhaltung zu üben .

-

otz . Deternerlehe . Besizankaus . Land¬
gebräucher Diedrich Peters taufte zum 1.
April für den Preis von 7000 Reichsmart
eine Beigung in Mein - Hollen .

otz . Holtland . Der Presleiter
spricht . In einer Kungebung, die hier am
2. Februar bei Bergmann stattfindet, wird
Kreisleiter Schümann sprechen .

brauch aber ist , gerade bei dem gestiegenen
Bedarf der Industrie , die das Holz sehr viel
besser verwertet als wenn es in den Ofen
wandert , noch zu groß . Hier sollte daher
jeder , der es ermöglichen kann, versuchen, mit
Feuerholz zu sparen . Er würde das auch an
der Haushaltskaffe merken ! Denn wenn man
bedenkt , daß ein Raummeter Buchenholzklo¬
ben, ofenfertig zerkleinert, in der Stadt rund

zehn Reichsmart tosten , aber nur den gleichen
Seizwert wie 2,5 Doppelzentner Brauntoh - .
lenbriketts befigen, die im Reich durchschnitt
rund 6,50 Reichsmart tosten , so tann man
beim Uebergang von der Holz - zur Kohle
feuerung eine ganz schöne Sumine sparen .

Oberledingerlano
Kleine Chronit Feuerlöschpolizei beim Sprizenhause zur

Flaggenhiffung angetreten . Gendarmerie

wird ihm .. . . . . laufenden Band zugeleitet :
neberall in Fabriken und großen Arbeits¬
ſtätten finden wir heute diese mechanischen
Beförderungsmittel , die dem Menschen viele
Wege ersparen und daher die Arbeitsleistung
erhöhen. Nur in einer großen Berufsgruppe
fonnte das Fließband ihrer naürlichen Vor¬
aussetzungen wegen nicht eingeführt werden :

otz. Leerort . Gerade noch gut ge - in der Landwirtschaft. Das Werkstück" Ader
gangen . Der bei den Brückenbauarbeiten und Wiese kann mit keinem Fließband auf
beschäftigte B. stürzte gestern gegen Feier - den Hof gebracht werden , der Bauer muß
von einem in der Ems befindlichen Baugerüst . noch immer zu ihm fommen . Damit gewinnt
Er hatte die Geistesgegenwart , sich im Sturz die Transportfrage und die durch die Trans¬
an einem Querbalken fest zu halten . Zwei porte verbrauchte Zeit in der Landwirtschaft
rasch hinzuspringende Arbeitskameraden , die besondere Bedeutung . Denn nicht nur die
zum Glück den Vorfall bemerkt hatten , be - Menschen müssen ja täglich auf den Acker ,
freiten den Unglücklichen aus seiner gefähr - sondern auch die verschiedensten Lasten , wie
lichen Lage . atz . Neues Leben war daußen in der Natur hauptwachtmeister Langrehr hielt eine An¬Düngemittel und Arbeitsgeräte müssen be- in der letzten Zeit bereits wieder festzustellen. Sprache und wies auf die kameradschaftlichefördert und umgekehrt die Ernteerzeugnissefördert und umgekehrt die Ernteerzeugnisseotz. Süd -Georgsfehn. Eine beachten auf den Hof gebracht werden. So befördert ereelt tamen bereits die Schneeglöd Busammenarbeit zwischen der Feuerwehr undmerte Erfindung auf dem Gebiete der der Bauer se Hektar durchschnittlich im Laufe uns ab und zu fonnte man auch bereits junge abend im großen Saal des Hotels Friesen¬

hen als erste Frühlingsboten zum Vorschein der Gendarmerie hin . Der am MontagMühlenbautechnik machte der hiesige Müller eines Jahres 100 bis 125 Doppelgentner ämmer auf der Werde sich tummeln hof" veranstaltete GemeinschaftsempGoldenstein . Die Erfindung ermöglicht Lasten. Etwa 40 - 75 vom Hundert der Ge- ammer auf der Weide
es, daß Spurlager der schweren Mahlgänge spannarbeitstage werden für Transporte ver- lehen . Auch im Rindviehstall steilt sich hier fang war sehr start besucht.in allen Mühlen mit Kugellagern versehen braucht . Der landwirtschaftliche Betrieb ist und dert schon Zuwachs ein, welcher für ge¬werden können , was bisher an bestimmte Vor - also einer der größten Transportbetriebe . möhnlich in den Monaten Februar und März otz . Ihrhove . Die Kriegerkamerad

derungen der Mühlenanlage mußten bisher Landwirtschaft ja nicht. wohl aber erleichtern an die Molkereien erfolgen wird . Vielfach die Kameraden, um dann den Jahresbericht

ausschungen geknüpft war . Umständliche Aen- Abschaffen läßt sich der Transport in der einen Höhepunkt erreicht, so daß auch bald schaft hielt ihren Jahresappell am Sonntag
wieder eine erhöhte Ablieferung von Milch, ab. Kameradschaftsführer Tempel begrüßtedazu vorgenommen werden . Nach der neuen durch Flurbereinigung und durch Einsatz von hör : man aus den umliegenden Ortschaften bekannt zu geben . Kamerad Folkerts ers

Erfindung erübrigt fich jegliche Veränderung Maschinen , die die Wege schneller überwinden bereite über ein Verkalben der Kühe , stattete den Kassenbericht für den verhinder¬
der Anlage ; ein verhältnismäßig fleines Kund größere Lasten mit einmal befördern des telfach als eine Nachwirkung der Maul - ten Kassenführer, dem Entlastung erteilt
gellager , das sogar noch in das alte Gehäuse tönnen .eingebaut werden fann , genügt . Die Erfin¬ und Plauenseuche betrachtet wird . Die Ver - wurde . Zwei Mitglieder wurden neu aufge¬dung ist mit dem Deutschen Reichs - Gebrauchs¬ Inste , die hierdurch den Betrieben entstehen , nommen und verpflichtet . Auf das HeimatsMusterschutz ausgezeichnet und zum Patent jind recht beträchtlich , da nicht nur durchweg festspiel , das am 19. Februar vom Heimatangemeldet morden . die Kälber dabei verloren gehen, sondern auch verein Rheiderland " aufgeführt wird , wurde

die Milchergiebigkeit der Tiere hierdurch hingewiesen .
große Embuße erleidet .

Die Denkmalsanlage wird
gründlich instandgesetzt werden .

otz. Warfingsfehn. Dienst an Mutter
nnd kind . Eine Beratungssprechstunde
findet hier morgen, am 2. Februar , wieder
einmal statt

Der Ader fennt kein Fließband

Die moderne rationalisierte Technit hat
bas Fließband erfunden. Der einzelne Arbeiter steht an seinem Platz und das Werkstück

Kohlen find billiger

Da die Arbeiten in der Landwirtschaft sich

Unter dem Hoheitsadier
die Deutsche Arbeitsfront, Kreiswaltung Leer.
Mittwoch, den 1. Februar , um 20 Uhr, bei Gastwirt

Einer der wichtigsten deutschen Rohstoffe
ist seit jeher das Holz gewesen. Zu dem gro¬
ßen Bedarf des Tischlerhandwerks, der Bau¬
wirtschaft und des Bergbaus ist aber in den
letzten Jahren in steigendem Maße der Be- bereit wieder nehren, ramentlich in dendarf der Industrie gekommen , die den Roh- Viehbeständen, wo während der Kalveperiode
shoff Holz zur Gewinnung der verschiedensten en r. ederholtes Mellen erforderlich wird, so
Produkte , wie der Zellwolle z. B. , benötigt . werden Arbeitskräfte wieder mehr und
Außerdem wurden im letzten Jahr noch vier - mehr begchrt, insbesondere nach landwirt .
zehn Millionen Festmeter für Feuerung und ftlichen Gehilfinnen herricht rege Nach.
Heizung, und zwar zum größten Teil in den schlüsse für das jetzt gewöhnlicham ersten Mai Donnerstag, den 2. Februar , um 20 Uhr, bei Gafte

frage . Vielfach werden bereits wieder Ab¬
Hanshaltungen , verbraucht . Dieser Ver¬

beginnende neue Arbeitsjahr getätigt . Man
gibt sich der Hoffnung hin , daß durch das er =
weiterte weibliche Pflichtjahr den Hausfrauen
zur Entlastung auch mehr weibliche Arbeits¬
kräfte zur Verfügung gestellt werden können .

Schlägerei an der Dreschmaschine
Große Straffammer Aurich

Haffelmann - Logabirum , Schulungsabend für dieAmtswalter der Ortswaltungen : Brinkum ,
Holtland , Logabirum und Nortmoor .

wirt Diedr . van Mark -Ihrhove , Schulung
abend für die Antsivalter der Ortswaltungen :
Ihren -Großwolde , Ihrhove , Oberledingerland .

Freitag , den 3. Februar , um 20 Uhr , bei Gastwirt
Bimmermann -Steenfelderfehn , Schulungenbend

hermann - teenfelderfehn
für die Amtswalter der Ortswaltungen , Flachsmeer , Steenfelde und Völlen .

Sonnabend , den 4. Februar , um 20 Uhr , bei Gastwirt van Lengen -Neermoor , Schulungsabendfür die Amtswalter der Ortswaltungen : Neermoor , Veenhusen , Warfingsfehn .
Montag, den 6. Februar, um 20 Uhr, im HJ-Heins

Montag, den 6. Februar , um 20 Uhr, bei Gastwirt

Solterfehn , Schulungsabend für die Amtswal
ter der Ortswaltungen : Holtermoor , Botshausen .

Alffen -Weener , Schulungsabend für die Amtze
walter der Ortswaltungen : Holthusen , Kirchs

Weenermoor ,
Wymeer .

Tr . 1 und 2 Gymnasium , Tr . 3 Schule Loga . SA¬
Donnerstag , 20 Uhr , Dienst , gr . Dienstanzug .

Anwärter Haben im Gymnasium zu erscheinen.
DAF . -Werkscharen Leer .

Das Schöffengericht Aurich verurteilte am geflagten J . B. und J . G. wurde auf ihre Ko- aus Anlaß der Wiederkehr des Tages der na¬
otz . Bakemoor . Eine Gedenkfeier

10. November 1938 den Einwohner J . B. austen mit der Maßgabe verworfen , daß der An- tionalsozialistischen Erhebung wurde auch hierBoefzetelerfehn zu drei Monaten und geflagte J . B. zu 300 Reichsmart , erfaßweise am Montag veranstaltet . Biele Teilnehmerzwei Wochen Gefängnis , den Einwohner J . G. drei Monate Gefängnis , und der Angeklagte hatten sich zu der Veranstaltung eingefunden ,aus Balemoor zu drei Monaten Gefäng - G. zu 200 Reichsmart , ersatzweise zwei Mo- die mit einer Ansprache des Ortsgruppenleinis und den H. J . B. aus Boefzeteler nate Gefängnis , verurteilt wurden .fehn zu einer Geldstrafe von 180 Reichs¬
ters eingeleitet wurde . Auch von verschied

mart wegen gefährlicher Körperverlegung .
nen Teilnehmern wurden der Bedeutung desRuh unberechtigterweise verlauft

Gegen dieses Urteil wurde von den Angeklag¬
borgum , Stapelmoor , Weener ,Tages entsprechende Vorträge dargebracht .

ten Berufung eingelegt .
Der Einwohner G. W. aus Stapel . Mit dem Anhören der im Rundfunk darge¬

moorerheide wurde der Unter - brachten Reichstagsfizung und der Ride uBeim Korndreschen im August vorigen fuchungshaft vorgeführt . Ihm wird Unterferes Führers schloß die Feier .Jahres hatte der Einwohner Sch . aus Boek - schlagung und Verleitung zum Meineid zurzetelerfehn die Aufgabe , das abfließende Korn Last gelegt . Er hatte im Winter 1938/39 vonin Säcke zu füllen . Er verließ jedoch seinen einem Zeugen eine Kuh auf WinterfütterungArbeitsplatz , wodurch im Dreschbetrieb Stö - übernommen , die er im November 1938 fürrungen auftraten . Durch diese Arbeitsunter - 320 Reichsmart verkaufte . Als die Angelesbrechungen gerieten die drei beim Dreschen genheit zur Anzeige tam , soll der Angeklagtebeschäftigten Angeklagten derart in But , daß es unternommen haben , zwei Zeugen zu fal¬fie en Sch ., als er nach zweistündiger Ab - schen Aussagen zu verleiten . Der Angeklagte terung . Die Arbeiten zur Erweiterung des H . , Gefolgschaft 1/881 Schar 1 ( Garen ).wesenheit zurückkehrte, anfielen und schwer ist in wesentlichen geständig, behauptet jedoch,mißhandelten. Der Ueberfallene erlitt dabei er würde unter allen Umständen verhinderteinen komplizierten Nasenbeinbruch, Quet - haben , daß die von ihm beeinflußten beidenschungen am Brusttob , eine Verlegung am Beugen ihre falschen Angaben auch eidlich er¬rechten Steißbein und außerdem wurden ihm härteten . Da die Zeugen ihre Aussagen ver¬einige Rippen eingedrückt . Die Angeklagten weigerten, kam das Gericht damals zu einemhaben sich inzwischen mit Sch. ausgesöhnt und Freispruch. Wegen Untreue in Tateinheit mitfich zur Tragung der Kosten verpflichtet. Das Unterschlagung erhielt der Angeklagte einGericht tam auf Grund der Beweisaufnahme Jahr drei Monate Gefängnis sowie Hundertzu einer milderen Beurteilung . Die Beru - Mark Geldstrafe , hilfsweise weitere zehn Tagefung des Angeklagten H. J . B. wurde auf Gefängnis. Die Untersuchungshaft wird an¬feine Kosten verworfen , die Berufung der An- Igerechnet . Das Urteil wurde angenommen .

Morgen , 2. Februar , 20 Uhr , Werkscharmeisters
dienst auf dem Viehhof . Erfcheinen ist Pflicht .

Ortsgruppe Leer - Ledn .
Zweiter Schulungsabend im Saal der Kreize

leitung . 20 . 30 Uhr .

tierter eingefeßt wurde in einer hier
otz . Collinghorst . Als Distriktsdepnea . Sturm 1/8 , Leer .

stattgefundenen Mitgliederversammlung der
Feuerversicherungsgesellschaft. Neuharlingerfiel
Heinrich Kramer .
tierte utens ist vor einiger Zeit verstorben .

Der bisherige Depu¬

otz Collinghorst . Friedhofserwei¬

Dorffriedhofes sind bereits vor einiger Zeit inAngriff genommen worden. Die hohen Bäu- NS-Frauenschaft, deutsches Frauenwert, Dogabirumme , die das Gelände zum Erweiterungsstückhin abgrenzten, wurden entfernt und ein Wegwird jetzt angelegt. Der Friedhof ist eine
gärtnerisch torbildlich dorfschmückendeAnlage , die durch die Erweiterung jezt nochbesonders hervorgehoben wird .

Polizei " . Die Geldsammlung brachte hier
otz . Ihrhove . Tag der deutschen

über 200 Reichsmart . Morgens war die

Heute abend fällt der Dienst ans .

Donnerstag , den 2. Februar , abends 28 Uhr ,
Nähabend im Heim .

BDM. , Neermoor.

BDM. 6/881, Ihrhove.

Am Mittwoch fällt der Dienst nu .

Heute kein Dienst . Donnerstag ist die lebte Un¬
terfuchung . Alle Mädel haben daran teilzunehmen ,

geschlossen an der Kundgebung um 19. 30 Uhr teil

die noch nicht untersucht sind , ebenfalls die BDM¬
Werk -Mädel , Schaft Luftschuß . Freitag nehmen wir

30 Pfennig find mitzubringen .



Aus dem Reiderland
Weener , den 1. Februar 1939 . Aufklärungsversammlung der Kreisbanern¬

schaft statt , in der holländische Flachsanbauerotz . Bestandene Prüfung . Robert Luiüber ihre Erfahrungen berichten werden .
king , bisher als Verwaltungsgehilfe bei
dem Kreisousschuß in Leer beschäftigt, bestand worden . Nach abgeschlossener Abwiegung

otz. Jemgum . Es ist noch mehr ge¬otz. Jemgum . Es ist noch mehr ge¬
am 27. Januar an der Niedersächsischen Ge- fann die örtliche WHW-Dienststelle jetzt 190meindeverwaltungs- und Sparkassenschule in Kilogramm Speck und Schweineschmalz, dieHannover die zweite Verwaltungsprüfung , die Freiwillige Feuerwehr sammelte, derauch Inspektorprüfung genannt . Luiting ist
mit Wirkung vom 1. Februar als Steuer - reisamtsleitung der NS -Boltswohlfahrt zur

Verfügung stellen .praktikant in den Dienst der Reichsfinanzver =
maltung übernommen und zu dem Finanz¬
amt Hannover einberufen worden .

otz . Bunde . Der Tonfilmwagen
tommt . Morgen bringt die Gaufilmstelle
den Ufa -Großsilin , , Urlaub auf Ehrenwort " ,
einen Kulturfilm und die Wochenschau . Am

Nachmittag wird den Schulkindern als Schul¬pflichtfilm der „ Olympiafilm" , erster Teil ,
gezeigt werden .

otz . Bunderhee . Holländische Flach -
anbauer über ihre Erfahrungen .
Am Donnerstag findet in unserm Ort eine

Vor der Auslösung des Fliegeralarms wurde handelsteildie Volksschule besichtigt . An sich sind hier
geeignete Räume vorhanden . Nur sind diese
zu unterteilen , damit eine gefährliche An¬
sammlung auf zu engem Raum vermieden
wird .

Bericht über den Markt von Leer - Ostfe .
am 1. Februar

A. Großvieh markt .
Zum beutigen Zucht und Nubviehmarkt ware

angetrieben : 213 Stück Großvich .
Auswärtige Häufer zahlreich vertreten .

Bochtraq. und frilchmilche Kühe
1. Sorte gut
2. Sorte mittel
3. Sorte langfain

1. Sorte
2. Sorte miltel
3. Sorte langsam

1 - 2iáhrige Bullen

Nach der Beendigung des Alarms fanden
sich die Luftschutzkräfte und die Hilfspolizisten
im Rathausiaal zusammen . Landrat Dr .

völkerung zur Luftschußbereitschaft als gut. Er
Conring bezeichnete den Willen der Be¬

dankte allen Kräften, die an der Vorbereitungund Durchführung mitgewirkt hatten, für ihre och und niedertragende Rinder
Einsatzbereitschaft und sprach dann mit denVersammelten alle Mängel durch, die sich den¬
noch herausgestellt hatten . Worte der Aner¬

otz. Midlum . De ich darf nicht be - der Baumschulen Hesse. Bis auf einige Sei¬
fennung fand er für die Luftschutzbereitschaft

weidet werden . Obwohl immer wiederObwohl immer wieder nigkeitenes fehlte die Fenstersicherungunddarauf hingewiesen worden ist , daß der auf¬
gehöhte Deich nicht beweidet werden darf , wer- tungen getroffen, die man erwarten konnte.

die Gasschleuse waren dort alle Vorberei
den zwischen Digum und Midlum immer wie- tungen getroffen , die man erwarten konnte.
der Schafe angetroffen . Jm nächsten Monat wird wieder eine le

bung stattfinden , die aber wesentlich er .
schwert werden wird . Bis dahin müssen
alle Mängel beseitigt sein . Besonders die Bez
triebe und die Schulen müssen unter Verzicht
auf Atrappen ihre Luftschußräume so herrich¬
ten , wie sie im Ernstfalle aussehen sollen .

otz . Wymeer . Parteiversammlung
am 30 . Januar . Am 30. Januar trafen
sich die Mitglieder der Partei im Saal von H.
Müller , um in Gemeinschaft die Führerrede
zu hören . Vorher hatte Parteigenosse ven
Berg auf die Bedeutung des Tages hinge¬
wiesen .

Fliegeralarm in Bunde und in Weener
otz . Gestern wurden in Weener und in

Bunde Luftschutzübungen durchgeführt, die an
beiden Orten von 10 bis 18 Uhr andauerten .
Während dieser Uebungen wurde vlöglich
Fliegeralarm gegeben .

daß die zum Löschen eines Brandes benötig
ten Geräte griffbereit stehen müssen. Auf dem
Boden ist nicht immer der richtige Play , da sie
auch an anderen Stellen benötigt werden fön¬
nen .

In Bunde geschah dieses um 11 Uhr . Der
Alarm wurde durch die Hörner der Feuer - ster
wehr weitergetragen . Sofort waren die Stra¬
ßen menschenleer , Autos hielten an der reche
ten Stragenseite, Pferde wurden ausgespannt
und in Sicherheit gebracht , und die Fenster
burden von den Einwohnern geöffnet .

Anschließend fand eine Besprechung
im Gemeindesigungsjaal unter dem
Vorsitz des Landrats statt . Schon an den Ta¬
gen vorher waren in vielen Häusern Stichs
proben gemacht worden , die ergaben , daßjast überall die Geräte für eine Brandbekämp¬
jung vorhanden waren . Durch die Fener
vehrhörner erfolgt die Alarmierung noch
nicht schnell genug . Es soll in der nächsten
Zeit von den beteiligten Stellen darüber bera¬ten werden , welche Maßnahmen zur schnelle¬
ren Verbreitung des Alarms durchgeführt
merden können .

Kreisfeuerwehrführer Sieftens behan¬
delte dann noch die Bekämpfung von Brand¬
bomben und empfahl , Handsirenen zu be =
schaffen . Durch den Leiter des Luftichutzes ,
Corradi - Leer , wurde dann noch erwähnt ,

550 - 630 Mk .
450 - 550 Mk .
350 - 450 Mk .

ME
375 - 450 Mk .
300 - 375 Mk .

600 - 700 k .
400 - 500 Mk .
250 - 350 Mk .

1. Sorte langsam
2 . Sorte langfam
3. Sorte langsam

1- 2jährige güste Rinder langsam 150 - 270 Mh .
Kälber bis zu 2 Wochen flau

Gesamttendenz : langfam .
Ansgesuchte Tiere über Notiz .

15 - 30 Mh .

B. Kleindiebmarkt .
Antrieb : 74 Stück . Handel : Mittel .

6 - 8 Wochen 21 - 24 Mk ., täufer 32 - 48 Mk .
Ferkel bis 6 Wochen 19 - 21 Mk . , Ferkel von

Schafe 40 - 50 Mk .

Papenburg und Umgebung
den Selbstschutzkräfte Worte des Dantes und

und die Mühe, und bat um tätige, frendige
der Anerkennung für das bewiesene Interesse

Weiterarbeit und Einsatzbereitschaft ,
otz . Goldene Hochzeit . Die am Südermeg

Fran tönnen am 3. Februar das Fest der

wohnenden Eheleute August Berends und

goldenen Hochzeit begehen.

24 C 3,0 °

Uebung unserer Selbstschutzkräfte

Papenburg II waren für den Selbstschutz ge
Die Untergruppen der Gemeindegruppe

gen die Gefahren aus der Luft bisher nur
durch Vorträge und in theoretischen Sturzlehr¬

in allen Blocs praktische Hausübungen ein , die
gängen ausgebildet worden . Nunmehr sehen

bis Anfang April alle Luftschußgemeinschaften

der Gemeindegruppe Papenburg II fand auf Maria Kramer begeht am heutigen Tage

erfaßt haben müssen . In der Untergruppe 2

Anordnung der Orts -Kreisgruppe die erste im Marienhospital ihren 88. Geburtstag .

otz . Hohes Alter . Unsere Mitbürgerin

praktische Selbstschutzübung statt . Sie erstrecte
sich auf zwei benachbarte Luftschutzgemein Barometerstand am 1. 2. , morgens 8 Uhr 767,00schaften , die sechs Häuser umfaßten. Zunächst höchft. Thermometerst, der lett. 24 Std.:C + 3,0°besichtigten der Orts -Kreisgruppenführer , Liedrigster
Führer Walter , Untergruppenführer Roth Gefallene Niederschläge in Millimetern .gaengel, Blockwart Sinningen und die übrigen Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, Leer .Blockwarte der Untergruppe die Häuser der
beiden Luftschußgemeinschaften , um sie aufihre Luftschutzbereitschaft zu prüfen . Die er =
forderlichen Luftschußgeräte fanden sich in je
dem Hause vor . Auch die Verdunkelung war
im allgemeinen zufriedenstellend. Nach der
Besichtigung der Häuser wurde eine Brand¬
bekämpfungsübung vorgenommen . Die Laien
helferinnen hatten ihre Fertigkeit beim Ver¬
binn einer Selbstschußkraft bewiesen, die sich
bei der Bekämpfung des Feuers einen Arm¬Ein besonderes Kapitel bildet die Luft - bruch zugezogen haben sollte .chuß bereitschaft in den Schulen . Nach Beendigung der Nebung richtete OrtsHier sind besondere Maßnahmen zu treffen . Kreisgruppenführer Walker an die anwesen

Bei Eintritt der Dunkelheit waren die Fen
der Geschäfte und der Wohnhäuser bis

18 Uhr abgeblendet .
In Weener wurde der Fliegeralarm

nachmittags um 16 Uhr ausgelöst. Die Alar
mierung erfolgte durch das Läuten der Mit¬tagsglocke. Durch die Hörner der Feuerwehr
und das Heulen der Sirenen einiger Betriebe
wurde der Alarm weitergetragen. Die Eige
nale reichten aber nicht aus , die Bevölkerung
schlagartig von der Gefahr eines Luftangriffs
zu unterrichten . Wo das Signal aber gehört
wurde, verschwand sofort die Bevölkerung von
den Straßen . Während des Marms wurden
einige Betriebe vom Landrat , vom Ortsgrup¬
penleiter , vom Bürgermeister und Vertreter
der Behörden und des Reichsluftschutzbundes
besichtigt. In allen Fällen wurde der gute
Wille anerkannt . Viel muß hier aber noch
geschehen . Vor allem find Ansammlungen
größerer Menschenmassen in den Luftschutz¬
räumen zu vermeiden .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Bekanntmachung
Anträge auf Ermäßigung der Zinsen von Hauszinssteuer

hypotheken für das Rechnungsjahr 1939 (1. IV . 39 - 31 . 111. 40
Jind ausreichend begründet und mit den etwa erforderlichen
Unterlagen bis spätestens 31 . III . 1939 bei mir einzureichen
Antragsformulare werden unentgeltlich im Zimmer 7 des Rat
hauses verabfolgt .

Nach dem 31. III . 1939 gestellte oder eingebende Ermäßigungs
anträge können bestimmungsgemäß erst ab 1. Oktober 1939
(2. Halbjahr ) berücksichtigt werden .

Leer , den 30 , Januar 1939 .

Der Bürgermeister . gez . Drescher .

Bekanntmachung
Aus der Stiftung der Kirchhoff ' ichen Eheleute können den

Töchtern von akademisch gebildeten Ostfriesen , vorzugsweise von
Aerzten , Beihilfen gewährt werden , um ihnen eine entsprechende
Ausbildung zur Erwerbsfähigkeit zu ermöglichen .

Als Ostfriesen sind solche Personen anzusehen , die einer alten

Zu verkaufen :

1000 Dachpfannen
700 rote alzziegel (Ton )
Stalltüren
1X2 m mit Rabmen

7 eiserne Stallfenster
43X75 cm mit Kippflügel

Zu verkaufen ein

Schäferhund
B. Rosendahl ,
Lammertsfehn .

10 Mo
nate alt .

2 Eichenbäume
und ein

2 Schweinetröge (Ton) gutes Kublalb
6 Balfen

12X24 cm , 5,80 . m lang .
1 eichener Schreibtisch
( Blattgröße 0,80X1,50 m )

Fr . Sternsdorff ir .

Leer , Augustenstraße 10 .

Ein Bauplak
und fast neues Herrenfahrrad
zu verkaufen .
Zu erfragen bei der OIZ , Leer .

oftfriesischen Familie angehören oder lange in Offriesland Rublolb
gelebt haben .

Derwandte der Stifter , nämlich des Geheimen Sanitätsrates
Dr . Kirchhoff , Jeiner verstorbenen Frau Adelaide , geb . Diten , und
Jeiner zweiten Frau Hermine , geb . Rasch , in Leer , geben , auch

zu verkaufen .

H. Martens , Nortmoor .

wenn sie nicht Ostfriesen sind und wenn ihre Väter auch nicht Bau erichweineakademisch gebildet find , nach den Stiftungebestimmungen allen
andern Bewerberinnen vor .

Anträge auf Beihilfen aus der Stiftung sind mit genauem
Lebenslauf und Auskunft über die Vermögensverhältnisse an den
Stiftungsvorstand zu Händen des unterzeichneten Bürgermeisters
der Stadt Leer ( Ostfr . ) bis zum 20 . März 1939 einzureichen .

Leer ( Ostfr . ), den 30 . Januar 1939 .
Der Stiftungsvorstand . gez . Drescher .

Betrifft : Luftballone mit Anhängekartenusw.
Es wird erneut darauf hingewielen , daß die innerhalb des

Kreises aufgefundenen ausländischen Ballone mit Anhängekarten
in jedem Falle dem nächsten Gendarmeriebeamten oder Bürger
meister zu übergeben sind . Die Anhängekarten dürfen nicht ins
Ausland abgesandt , sondern müssen bei der Behörde abgeliefertwerden .

Leer , den 30 . Januar 1939 .

Der Landrat . Conring .

Gerichtliche Bekanntmachungen
Das Entschuldungsverfahren des Bauern Kobus Bauer in

Neermoor (Lw . E. 463 ) ist nach rechtskräftiger Bestätigung des
Entschuldungsplans am 23 . Januar 1939 aufgehoben .

Entschuldungsamt Leer , den 31. Januar 1939 .

zu verkaufen .

Anfr . bei P . Janssen ,
Veenhufen .

zu verkaufen .

Wolters , Thren , Patersweg .

Stellen-Angebote
Wegen Erkrankung meiner

Hausnehillin
suche ich möglichst auf fofort
Erlat , nicht unter 18 Jahren .
Frau Lorenzen ,
Leer , Hindenburgstraße 10 .

Junge , tüchtige

Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren , zum
15 . d . M. gesucht . Guter Lohn .
Wo , lagt die OTZ , Leer .

weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

zirksausgabe Leer -Reiderland 10 271
D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Bes

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
(Ausgabe mit

Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Aus¬
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste

gabe Leer-Reiderland gültig . Nachlaßſtaffel A für die
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland, B für die Haupt¬Ausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Rei¬derland Heinrich Herlyn verantwortlicher

land : Bruno Zachgo, beide in Leer.
Anzeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reider¬

D. S . . 3opfs & Sohn , G. m. B. H. , Leer .
Lohndruck :

Verloren

Goldener Trauring
verloren.
Zeichen : G. Maigatter 1914 .
Gute Belohnung .

Ein grauer

perrenlederhandschuh
( rechts ) verloren .
Abzugeben bei der OTZ . , Leer ,

Fette Suppenhühner
Rehrücken , Keulen , Wildgänse

Abzugeben bei der OT3 , feer . Franz Lange , Leer Tel . 2302

Holtland
Donnerstag , den 2. Febr . 1939 , abends 7. 30 Uhr ,

öffentliche Bersammlung
bei Pg . Bergmann .
Es spricht der Kreisleiter Pg . Schümann .

Ortsgruppe der NSDAP .

Belchsnäheftand

BusundBaden

Reichsnähestand
Kreisbauernschaft Leer
Im Rahmen der Erzeugungsschlacht finden noch folgende

Versammlungen ſtatt:
Buverlässiges Mädchen Sonnabend, den 4. Jebruar, im HotelFriesenhof (vanMark),Ihrhove,

Freitag , den 3. Februar , im Kleihauerschen Gasthofe in Remels .

2 Läuferschweine für Geschäftshaushalt gelucht. Montag, den 6. Jebruar, im Hotel zur Nücke in Holtland.
bat zu verkaufen

Th . Selmts ,
Stallbrüggerfeld .

Zu verkaufen

2 Läuferschweine
reichlich 50 kg schwer .
L . v . Behren , Esklum .

Läuferschweine
verkauft

F . Schröder , Hesel .

Schöne Feelel
bat zu verkaufen
Frau Janssen Ww . ,
Neermoor Kol . , Landstraße .

Johann Albers ,
Bremen ,
Klosterkirchenstraße 4a .

Zu vermieten

Gr . 3immer
mit Nebengelassen zum 15 . 2 .
oder 1. 3. zu vermieten .

Mittwoch , den 8. Februar , im Gasthof Weißer Schwan in Oldersum .

Die Versammlungen beginnen jeweils um 3 Uhr .

Es werden Dorträge über das Thema

. . Bauer frage - ich antworte "
gehalten .

Zu diesen Versammlungen ist die ganze Landbevölkerung eingeladen .
feer , den 30 . Januar 1939 .

J . Cl . Janssen , Kreisbauernführer

Ang. unt. £ 96 an die OT%, Leer. Betr . : Aufnahmetermine
für Schafe und Ziegen .Zu mieten gesucht

Jg . Mann Jucht

leeres od . möbl . Zimmer .
Ang . unt . L97 an die OT8 , feer .

Wegen Seuchengefahr müssen die für Detern ,
Remels und Velde angesetzten Termine auf
einen späteren Zeitpunkt verschoben werden .

Zierzuchtamt Norden .



元

Kleine Preise

auf hohemRots!

Leichtergesagt als durchgeführt?

bei uns nicht . Im ganzen Hause

begegnen Sie ihnen jetzt , den

kleinen Preisen auf hohem Rof .

Denn letzten Endes ist ja

WINTER
SCHLUSS
VERKAUF

11d

0 120

F10

Dies Zeichen
bürgt für stets

Trinken Sie

gleichbleibende
Güte !

ditation

Bünting -Tee
und Sie werden nie enttäuscht

Konserven gut und preiswert
Bernh . Hortmeyer / Leer

- Ecke Hindenburgstraße / Bergmannstraße Fernruf 28 13

4910

KAUFHAUS

Gerhard
grottrupabom 919

9p03 niiden

20 . 30 d
0. 0

ポ 28

0 . 61 Loudo

P
vorm . Gerhd . de Wall

Surodi .

Vom 30 . Januar bis 11 . Februar

LEER
6 mo

sit no # old

am

Bahnhof
und

Heisfelder¬
str . 14- 16

Heute und morgen nochmals die billigen

Brotheringe , 1 kg nur 15 Big . .
Prima Kochschellfisch 25 Pf ., Kabliau o . K.
28 Pf . , Fischfilet 35 Pf . , Goldbarschfilet 50 Pf .

An Räucherwaren : la Fettbücklinge , Makrelen , Schellfisch , Gold =
barsch , Seelachs , Fleckheringe , Seeaal , Speckaal usw .

Weener . Tel . 81 11. Fisch - klod Leer , am Bahnhof . Tel. 2418 .

LOGA !
Die Gaufilmstelle zeigt am Donnerstag ,
dem 2 . Februar , abends 8 . 00 Uhr , im

Saale des „ Upstalsboom " den Film

66

„Der Katzensteg '
Kartenvorverkauf Buchhandlung Poppen

Der Rekrut kauft seine Gebrauchs -Artikel vorteilhaft Seifenhaus , ,Hansa" ,

, , Arbeitszeitordnung " ,
" Jugendschutzgesetz "
in Buch - und Plakatform Bei Mehrbezug Preisermäßigung

W . J . Leendertz Buchhandlung

BlutundBaden

A. und L. Börner , Leer , Fernruf 2065

DieHauptförung für Bullen 1939
in Bezirk der Hörstelle Offfriesland findet an folgenden
Terminen statt : -

Mittwoch , 8. Februar 1939 :

Oldersum 13 Uhr ( Brandt ), Leer 15 : 00 Uhr (van Mark ) .
Donnerstag , 9. Februar 1939 :

10 . hrbove 8. 00 Uhr ( van Mark ), Holte 10. 00 Uhr (Meinders ),
Nortmoor ( statt Jillum ) 12. 30 Uhr ( Bahnübergang ) ,
Remels 15 . 30 Uhr ( Kleibauer ).

Freitag , 10 . Februar 1939 :

Jemgum 8. 00 Uhr (van loh ), Oldendorp (ftatt Digum )
10 . 00 Uhr ( Wirtschaft ) , Dißumerverlaat 11 . 00 Uhr (Oldes
boom ) , Bunde 13: 00 Uhr (Blinke ), Wymeer 14. 00 Uhr
(Terminplatz ), Weener 15 . 00 Uhr ( Alfken ) .

Gleichzeitig soll eine Prämiierung von Bullen stattfinden :

Körstelle Ostfriesland , Norden . Jernspr . 20 85

HeisfeldeMisch obst + Pflaumen + |

Makkaroni Nudeln +
Die ersten Tage unseres Winter¬Sauerkraut + frisches Gemüse schluf - Verkaufs (30 . Jan . bis 11 .

Franz Lange , Leer Febr. brachten uns einenErfolg,wie
wir ihn seit Bestehen unseres Ge¬

Diese Woche 901111 schältes nicht erlebten . Dies ist der
beste Beweis , daß die Kundschaft in

Blumenkohl eat . Ware , unserem W. -S. -V. keine überlagerte
und unmoderne Ware bekommt .

St . RM . 0 . 40 , 36t . RM . 1 . - Noch linden Sie in allen Abteilun¬
Loers , Filiale Leer .. gen das Richtige zu kleinen Preisen .
Adolf Hitler Straße 13 .

必
Zur Volfsgesundung .

durch die NSV

In jedes Haus die OTZ

T. V.

Hinderks

Leerv.1860
Die

Jahreshaupt
versammlung

findet nicht Freitag ,
Jondern Mittwoch ,
den 8. Februar , im

statt .. Haus Hindenburg
Turnverein Leer von 1860 .
Der Vereinsleiter

Trauerfachen
innerhalbfärbt 24Stunden

Färberei Alting
LEER

im

Lutherische Gemeinde , Leer
Es wird hiermit an die

Einzahlung
der IV . Rate der Kirchensteuer
für das Rechnungsjahr 1938/39 erinnert .

Der Kirchenvorstand .

Für die vielen Beweile der Liebe und Teilnahme
anläßlich unserer filbernen Hochzeit , lagen
wir allen , da es uns nicht möglich ist , jedem
einzelnen zu danken , auf diesem Wege unsern

herzlichsten Dank .

Alrich Memmen und Frau
feer , den 29 . Januar 1939 .

Familiennachrichten

geb . Garrels

Warsingsfehn , den 30. Januar 1939

Gestern abend gegen 22 . 45 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach langen Leiden , jedoch
plötzlich und unerwartet , im festen Glauben
an seinen Erlöser mein lieber Mann , unser

lieber Vater , Schwiegervater ,

Bruder , Schwager und Onkel ,

Großvater ,

der frühere Viehhändler

Hero Meyer
im 67 . Lebensjahre .

Im Namen der Hinterbliebenen

die tiefgebeugte Gattin
nebst Kindern und Anverwandten

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , 4. Februar ,
14 Uhr , vom Trauerhause aus .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so wolle
man diese Anzeige als solche ansehen .

Hansa " , Leer

Leer , den 31 . Januar 1939 .

Unsere liebe Mutter

Harmina Schmidt
geb . Meyer

ist heute im 84 . Lebensjahre sanft entschlafen .

In stiller Trauer :

on Iommi
Reinhard Schmidt und Frau

Fenna , geb . Zimmermann
Hermann Kleinert und Frau

Katharine , geb . Schmidt
Theodor Schmidt und Frau

solo Luise , geb . Albrecht
Johanne Schmidt

sowie 7 Enkel und 9 Urenkel .
Job as

Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem 4. Februar ,
nachmittags 3 Uhr , von der Kapelle des luth . Friedhofes

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .aus .

A
Nordseebad Borkum , den 30 . Januar 1939 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig nach

einem arbeitsreichen , gesegneten Leben , im

79. Lebensjahre unsere liebe gute Mutter und

Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Sophie Randa
geb . Müller

Im Namen aller Angehörigen :

Rentius Randa und Frau

Lilly , geb . Dreppenstedt , Hamburg
Julius Randa und Frau

br

Dörte , geb . Frahm , Osnabrück

Gerhard Begemann und Frau
Friedel , geb . Randa , Nordseebad Borkum

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 2. Fe¬
bruar 1939 , nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Familien -Anzeigen in die OTZ .
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